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- Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
J nland. 


Der entthronte Bozerkönig. 


New Orleans, 8. Sept. Bei dem 
Fauſtkampf zwiſchen John L. Sullivan 
und James Corbett, welcher für alle 
„echten“ Amerikaner und Irländer das 


van — endlich einmal! — unterlegen. 
Er wurde nach 21 Gängen von Corbett 
beſiegt, und Letzterer iſt daher jetzt der 
größte zweibeinige Stier der Welt. 


van noch zu der aufgeregten Menſchen— 
menge: „Meine Herren, ich bin nur 
froh, daß der Sieg wenigitens von einem 
Amerikaner gewonnen wurde. * 

Boiton, S. Sept. In unſerer Stadt 
berrfcht Heulen und Zähneklappern über 
die Niederlage unjeres „großen Mit: 
bürgers“ John %. Sullivan bei ber 
bejtialiichen Borerei in New Orleans, 
Unabjehbare Vlenjhenmengen waren 
g stern Naht vor den Zeitungslocalen 
verjammelt, und als die Bulletins er- 
ichienen, welde melteten, dag Sullivan 
verbauen worden, erfüllte ein Jammer: 
gejchrei die Yuft, und viele für zarte Nes 
gungen jonjt gar nicht zugängliche Mänz 
ner wijchten ji mit ihren Rodärmeln 
die Thränen aus den Augen. Tauſende 
und Abertaufende jollen jogar, jeit dieje 
niederjchmetternde Schredinsfunde ein: 
getrofjen ift, ihren Appetit auf „Baled 
Yeans“ verloren haben und erjäufen 
ihren Kummer in Schnaps. 

New Orleans, 8. Sept. NIS die 
greuliche Klopffechterei, in weldher Jobn 
x. Sullivan cendlih fein Waterloo 
fand, vorüber war, wurde Sullivan in 
feine Garderobe gebraht und von Dr. 
Charles %. Seaman behandelt. Das 
zweibeinige Mustkelvieh befand fich in 
einem jämmerlihen Zujtande; es blu: 
tete wie ein Schwein, und mit dem Blut 
mijchte fi ein Strom von Thränen, 
Das Najenbein war auseinander: 
gefhlagen, und es mußten drei Stiche 
an denrjelben gemacht werden; das ganze 
Geliht. war aufgeihwollen, und die 
Lippen waren zerjchnitten. Sullivan 
fagte über feinen jiegreihen Gegner: 
„Nun, Gorbett ijt jebt der Meijter: 
ihafts-Faujtlämpfer der Well. ch 
rathe ihm, wenn er die Meijterjchaft 
behalten will, fi ja nicht mit dem ver- 
fluchten Neger Jadjon einzulafjen, jonjt 
wird er eflig in die Panne gehauen 
werden. “ 

Gönnen’s dem „Nigger‘‘ nicht. 


New Orleans, 8. Sept. Die neger- 
bajlenden Weiten im Süden ärgern ji 
beinahe ih wa r z darüber, daß beidem 
Faufttampf zwifcgen Skelly und Dixon, 
welder dem Sullivan-@orbett’jheu vor: 
anging, der Schwarze Tiron den 
Sieg davontrug. Namentlih find fie 
mwüthend auf den „Olympic Glub“, weil 
derjelbe überhaupt Dixon gejtattet habe, 
in einen Wettlampf mit einem Weißen 
einzutreten. Sie jchreien, es dürfe nie 
mehr vorfommen, daj; die ver— Nigger 
ermuntert würden, aud) nur das Gefühl 
zu hegen, daß jie den Weißen glei 
feien, viel weniger, daß jie ihnen über: 
legen jeien, und Warnungen werden 
laut, die nicht mißzuverjtehen find. Man 
fennt ja den weißen Bourbonenpöbel, 
namentlih in unjerer Halbmondſtadt, 
und weiß, zu was Allem er fähig it! 
Andererjeit3 find die Neger natürlich 
voll Jubel über den Sieg Dirons. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Dort: Spree von Bremen. 

Philadelphia: Lord Gough von fi: 
verpool (nahdem er mehrere Tage lang 
am Delaware Breafwater in Quaran: 
täne gewejen). 

Baltimore: Stuttgart von Bremen 
(durfte einlaufen, nachdem eine jorg: 
fältige Unterjuhung in der unteren 
Quarantäne ergeben hätte, daß Alles in 
Drdnung war. Hat 49 Cajütenpaſſa⸗ 
giere und 742 Einwanderer). 

Rotterdam: P. Galand von Balti—⸗ 
more. 

Queenstown: Carthagena von Mons 
treal. 

Liverpool: Germanic von New York; 
Numidian von Montreal. 

London: Buffalo von New York. 

San Francisco: Frauf Bendleton 
von Galcutta, Dftindien, ‚(unterwegs 
waren ein Dfficier und ein Matrofe ge: 
ftorben, wahrjcheinli an ber Cholera. 
Das Schiff wurde in Quarantäne ge: 
legt und desinficirt.) 

Genua: Werra von New Hort. 

Hamburg: Dania von New VYork; 
Slavoria von New Port. 

Abgeaangen. 

Southampton: Trave, von Bremen 
nad New York (uam, wie angelün- 
digt, Feine Zwiſchendeckspaſſagiere, hat 
aber 300 Gajütenpafjagiere,) 

Bremerhaven: Hermann nah New 
Nork (mit 800 Zwifchendedspafjagieren, 
ohne Gajütenpafjagiere.) 

Bon den Dampfern, welde bei New 
Yorkin Quarantäne feitgehalten werden, 
ift zu melden: „Auf der „Normannia 
find wieder 8, auf der „Rugia“ 2 neue 
Irerankungen vorgefommen. In einem 
Rew Porter Blatt erjheint ein Brief 
von einer Dame, welde fih auf der 
„Normannia* befindet, an einen ihrer 
Verwandten. Darin. heißt es: „Ach 
{hreibe die Antwort auf Ihren eigenen 
Brief, denn Papier ift jchwer zu haben. 
Unjer Hauptleiden wird duch Nadläj- 
figteit verurfaht. Dazu‘ fommt vie 
Ungewißheit über die Dauer des Auf: 
enthaltes, welche den Stärkiten angreift. 
68 it gräßlih, 500 gejunde Menfchen 
ber täglichen Gefahr ber Erkrankung 
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ee , > ı Schiffe iollen dort 
Hauptereignig dev Welt war, iit Snülis | chiff 


Nach ſeiner Niederlage ſprach Sulli— Island weht die gelbe Flagge. 


auszuſetzen.“ immer dringender wird 
die Forderung, daß für die gefunden 
Bafjagiere der anfommenden Schiffe ein 
| befonderes Fager auf einer der benach— 
barten Injeln errichtet werde. 


Die Eholera-Ouarantäne. 


Toledo, D., 8. Sept. 
Söle, etwa 5 Meilen von bier, wurde 


| eine Quarantänejtation eingerichtet, und 


alle aus canadijhen Häfen kommenden 
itreng unterfucht 
werden. 

Duarantäneftation, Staten ‘sland, 
8. Sept. Auf den Dampfern „Rugia“ 
und „Normannia* jowie auf Hofiman 
Das 
bedeutet, daß wieder neue Erfranfungen 


| vorgefommen find. 
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werde. 
Minerafmafer-Schwindelproceh. 


Bahnrand. 

Kanjas City, Mo., 8. Sept. Kurz 
vor dem Eintreffen im Sheffield wurde 
Mittwohnadt ein Erpreßzug der Mifs 
fouri-Pacific-Bahn von zwei masfirten 
Näubern um 85000 beraubt” Der Er: 
preßagent wurde gebunden und gefnebelt. 

Großer Gefangenenausdrud. 

Ghattanooga, Tenu., 8. Sept. Ger 
ftern Nacht braden 100 Gefangene aus 
dem biefigen Gountygefängnig au®, 
nachdem jie die jhweren eijernen Gitter 
durchgejägt hatten. Unter ibnen waren 
zwei weiße und ein farbiger Mörder. 


Wetterbericht. 

Für die nächjten IS Stunden folgen 
des Wetter in Allinois: Heute Abend 
Regenjhauer; am Freitag heilt es ji) 
auf; kühler im weftlihen Illinois gegen 
Sreitagabend oder Samjtag; die Winde 
verwandeln fich in nördliche. 


— — — 


Ziusland. 


Die Cholera. 

Was Virdow von Rukland denkt. 

Berlin, 8. Sept. Profefjor Virhow, 
der von einer Befuchsreife in Rußland 
heimgefehrt it, äußert fich jehr lobend 
über die rujliihen Beamten, welche in 
ihrer Behandlung der Choleragefahr in 
mancher Hinficht den Ddeutjcyen über: 
legen jeien. Er nimmt indeß Die 
Beamten der Wolga-Gegend aus, die er 
nit für jo glaubwürdig hält wie Die 
übrigen. Die Gtatijtit über die ruj: 
fiichen Gholerafälle it feiner Meinung 
nad) jo zuverläjlig, wie es überhaupt 
möglih if. Er berichtet, dag Weit: 
rußland von der Seuche frei jei, — was 
auch für die deutfchen und öjterreichi- 
ihen Grenzgegenden erfreulich ijt. Uedri= 
gend warıt Dr. Virhow davor, fi 
zu jehr auf die Falte Witterung zu 
verlafien. 

Er ift der Meinung, daf die Cajüten: 
pafjagiere auf. Seuhenfhiffen nicht mins 
der gefährlich für die Verbreitung der 
Cholera jeien, als Zwijchendedspafja- 
giere und ihre Sahen. Bon der Bes 
jprenfelung mit aufgelöjter Sarboljäure 
hält er nicht viel, doch betrachtet er 
Garboljäure und Quediilberjublimat 
alö gute Desinficirungsmittel. 

Er räth, jtet3 nah Berührung eines 
Choleratranfen die Hände zu wajcen. 
Außer dem Auswurf und den Grcre: 
menten von Cholerafranfen, erklärt er, 
önne die Seuche fi noch auf eine ganze 
Menge andere Arten verbreiten, 3. ®. 
durch Banknoten, Poſtſachen, ſchmutzige 
Wäſche, Stiefel und Schuhe, Hände 
und Mund. 

London, 8. Sept. Der Hamburger 
Correſpondent des „Standard“ gibt für 
Mittwoch folgenden Bericht über die 
Cholera in Hamburg: 916 neue Fälle; 
302° Todesfälle; 629 Beerdigungen; 
700 Leichen jollen nod der Beerdigung 
Harren. — Bon anderer Seite werden 
die Angaben über die Zahl der unbe: 
grabenen Leichen als übertrieben bezeich- 
net. 

Der Präfident des Hamburger Ges 
fundheitörathes ift jeines Amtes entho= 
ben worden. Er mußte der allgemeinen 
Entrüftung weichen. 

Dresden, 7. Sept. 
fammlung der Generalignode der luthe: 
riihen Kirche ift mit Rüdficht auf die 
Choleragefahr auf unbeftimmte Zeit 
verſchoben worden. 

Bremen, 8. Sept. 
gar nichts mehr von Cholera, und es 
wird verfichert, daß die Stadt völlig 
feuchenfrei jet. 

Hamburg, 8. Sept. 
empfehlen, dap bei Begräbnifjen von 
Berjonen, die an der Cholera gejtorben 
find, weder Blumen no Bahrtücher 
nod) jonjt ein Schnud, der die Cholera 
weiterverbreiten Könnte, zugelaſſen 


Die große Ber: 


Hier hört man 


Die Behörden 


. Münden, 8. Sept. Kürzlich be— 


gann Frau Anna Herder, in den Zeituns 


gen eine auf ihrem Land befindliche 
Quelle wegen ihrer angeblich großen 
Heilkraft anpreijen zu lafjen. Die Be: 
hörde vermuthete einen,Betrug, ähnlich 
dem vorjährigen Schwindel mit der 
„Kaiferquelle*, in welche bekanntlich 
erit Salze und Schwefel geworfen mwors 
den maren, und Dr. Edelmann wurde 
beauftragt, bie Duelle zu unterfuchen. 
Derfelbe berichtete in der That, dah 
Frau Herder die Duelle „gedoctert“ 
babe, und bie Regierung machte dem 
Schwindel ein Ende. Frau Herder, 
welche fi in der „beiten“ Gejellicaft 
bewegt und Geld genug hat, beiuldigt 
nun Dr. Edelmann, fie fälihlich anye- 
Hlagt zu haben und jelber ein Schwind⸗ 
ler zu jein, welcher mit dem „Saijer- 
Quelle*-Schwindler Berti unter einer 
Dede geitedt habe. Darauf lagte Edel: 
mann gegen fie auf Berleumdung, und 
nad einer Aufjehen erregende Verband: 
lung wurde frau Herder zu 2 Wochen 
Sefängnig und 50 Mark Geldjtraje 
verurtheilt, a 
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Zu Presque; 
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Chicago, Donnerſtag, 8. September 1392. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Meuterei auf der See. 


London, 8. Septbr. Die Barke 
„Windermere“, welche ſich gegenwärtig 
auf der Fahrt von Glasgow nach Free— 
mantle in Weſtauſtralien befindet, 


theilte mitten auf dem Ocean einem 


vorüberfahrenden Schiffe durch Signale 
mit, daß eine Meuterei unter der Mann— 
ſchaft ausgebrochen, und der Capitän 
geſchoſſen oder erſchoſſen worden ſei. 
Aus dem Umſtand, daß die Signale ge— 
geben wurden, ſchließt man auf die Un— 
tekdrückung der Meuterei. Freemantle 
liegt 12 Meilen von Perth, und es be— 
findet ſich dort eine Sträflingsſtation. 
Dynamit in der Kirche. 
Warſchau, 8. Sept. Geſtern explo— 
dirte in einer orthodoxen griechiſch-katho— 
liſchen Kirche während des Gottesdien— 
ſtes eine Dynamitbombe. Der Mann, 
welcher die Bombe gelegt hatte — ein 
Römiſch-Katholik und glühender Feind 
der griechiſchen Kirche — wurde bei der 
Exploſion in Stücke geriſſen. 
Bergewaltigte Arbeiter. 
London, 8. Sept. Aus W. St. 
Paul de Loanda, der Hauptſtadt der 
portugieſiſch-weſtafrikaniſchen Provinz 
Angola, meldet "eine Depeſche: 250 
Scdiffsleute, welhe für den Bau der 
Congo = Eijenbahn gemiethet zu jein 
glaubten, Famen in Boma an. Inder 
weigerten jie fih, an’s Yand zu gehen 
und jih an ihren Bejtimmungsort brins 
gen zu La, ehe die Gongobehörden 
fih mit ihren über gewifje Bedingungen, 
worüber noch Meinungsverjchiedenheiten 
berrjchten, verjtändigt hätten. Der 
Gouverneur ging perjönlih auf den 
Dampfer und ermiahnte die Yeute, an’s 
Land zu gehen und ihre Arbeit ohne 
Weiteres zu beginnen; er wurde indei 
mit Erjchießen bedroht. Darauf bot er 
50’Soldaten auf; als diefe die Arbeiter 
zu zwingen fuchten, an’S Land zu gehen, 
wurden fie von einer Revolverjalve be= 
grüßt. ES entjpann jih nun eine regel: 
rechte Schladt; drei der Wrbeiter und 
ein ganz unjchuldiger PBafjagier wurden 
von den Soldaten getödtet und 12 ver: 
mwundet. Die Ueberlebenden mwilliaten 
dann endlich ein, an das Land zu gehen. 
Sept wird die Angelegenheit wahrjcdein- 
lich eingehend unterjucht werden. 


Gewerkfhaftler und Socialiften. 

London, 8. Sept. Ym britifchen Ge: 
mwerkichaftscongreß zu Glasgow wurde 
ein Antrag der Sociatijten abgelehnt, 
wonad) die Mitglieder der Gewerkidhaf: 
ten bei Wahlen nur für folche Barlas 
mentscandidaten jtimmen jollten, welche 
fih verpflichteten, für nationale Con: 
trolle über die Arbeitsmittel, die Pro: 
duction und Bertheilung einzutreten, 
und ferner Bezahlung für die Mitglie: 
der des Unterhaujcs- gefordert werden 
fol. Indeh erfolgte die Ablehnung 
nur mit geringer Majorität, nämlich mit 
153 gegen 128 Stimmen. Bei frühe. 
ven Gewerkſchaftscongreſſen waren be— 
kanntlich die Socialiſten gewöhnlich in 
hofſnungsloſer Minderheit. 

Ein Antrag gegen die Einfuhr aus— 
ländiſcher „Paupers“ und zur völligen 
Verhinderung der Einfuhr auswärtiger 
Arbeiter als Erſatz für britiſche Striker 
wurde als zu weitgehend zurückgewie— 
ſen, da man die Arbeiter auf dem 
europäiſchen Feſtland nicht reizen wollte. 

Angenommen wurde u, N. ein An— 
trag, zu verlangen, dag im Regieruugs: 
Givildienit Feine bayrijchen Bleijtifte 
mehr benußt werden, da die britijchen 
ebenjo gut feien. 

Schloß niedergebrannt. 

Berlin, 8. Sept. Schloß Hegendorf 
bei Hagen, im Regierungsbezirk Arns— 
berg, ijt nmächtlicherweile abgebrannt, 
und mehrere benahbarte Bauernhäufer 
brannten ebenfalls nieder. Biel werth: 
volles Vieh ift dabei umgefoinmen. 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Mainz hielt der katholiſche 
Raphaelsverein eine Conferenz unter 
dem Vorſitz des Grafen Iſenburg-Bir— 
ſtein ab. Herr Schröder, Profeſſor der 
katholiſchen Univerſität in Waſhington, 
und Andere widerlegten die Anſchuldi— 
gungen, welche in Amerika gegen Ca— 
bensly und defien einwandererfreund: 
liche Beitrebungen verbreitet wurden. 

— In der geftrigen Situng des Ber: 
liner medicinifhen Vereins Fündigte Dr. 
Guttmann an, daß in den letten 5 Ta— 
gen fich in Berlin abfolut Feine cholera: 
verbächtigen Fälle gezeigt hätten, und 
Brofejlor Virdow erklärte, daß die Cho- 
lera feine Tendenz; zeige, jich weiterzus 
verbreiten, und au in Hamburg über 
ihren Höhepunft hinweg jei. 

— m Arbeitshauje zu Belfajt, Ir: 
land, jtarb ein anjdheinend gänzlich wer- 
armter Mann Namens Stewart eines 
plöglihen Todes. Im Futter ſeines 
Rockes fand man nachher 810, 000 ame: 
ritaniſches Geld und 20 Bergwerks— 
Actien. Verwandte des Verſtorbenen 
ſind noch nicht ausfindig gemacht wor⸗ 
den. 

— Die britiſchen Aerzte, welche die 
in engliſchen Häfen anlegenden Dam— 
pfer zu beſuchen haben, ſind angewie⸗ 
ſen worden, unter keinen Umftänden 
mehr die Landung von Auswanderern 
zu geſtatten, wenn dieſelben keine be⸗ 
ſtimmte Adreſſe in Großbritannien an⸗ 
zugeben vermögen. Dadurch wird der 
Einfuhr auswaärtiger „Paupers“ that⸗ 
ſächlich ein Ende gemacht. 

— Sechs Meilen von Galesburg, 
Ill., entgleiſte der Obſt-Schnellzug der 
Santa Fe-Bahn und ſtürzte von einer 
Holzbrüde; 8 mit Dbft beladene Wagen 
wurden gänzlich zertrümmert, deögleidhen 
die Brüde. Der Ballagierverkeht wurde 
Stunden Tang aufgehalten, Berlegt 
nurde Niemand. 


| 
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Anfhuldigungen gegen Bailiff 
Graf. 


Was der Beamte zu feiner Recht: 
fertigung zu fasen hat. 
Durh die heutigen Morgenblätter 
geht eine Notiz, in welder Heinrich 
Graf, der Bailiff des Polizeigerichts an 


|der Dit Chicago Ave., angejhuldigt 


wird, einem gewijjen William Herr aus 
Ravendwood, der jih als Gefangener 
in feiner Obhut befunden hatte,‘ einen 


Piandfhein abgenommen und das Ob: | 


ject — einen werthvollen Ring — eins 
gelöft und für fi behalten zu haben. 

Den Beamten jcheint mit diefer 
Schilderung ein großes Unrecht geſche— 
ben zu jein. 
die übrigens von wohlunterrichteter 
Ceite bejtätigt wird, verhält ji die 
Sade folgendermaßen: 

Herr war am 30. Juli wegen groben 
Unfug3 zu einer Strafe von fünf Dol« 
lars nnd Kojten verurtheilt und, da er 
das Geld nicht zahlen Fonute, dem Bais 
liff Graf zur Ueberführung nad dem 
Gefängnifje übergeben worden. Herr 
bat um jeine Freilajiung und veriprad 
das Geld am folgenden Tage ganz bes 
ftimmt bringen zu wolien. 

Der Beamte traute den Betheuerun: 
gen des jungen Mannes indeh nicht und 
fagte ihm, daf er feine Bitte nicht ohne 
Siderjtellung des Straibetrages erfüls 
len fönne. Da rüdte Her mit dem 
bewußten Pfandjchein heraus und bat 
Graf fih an diefen genügen zu lajjen. 
Segen das fejte Verjprehen den Schein 
am folgenden Tage wieder einzulöjen, 
entlie5 Graf endlich den Gefangenen. 

Wer indeß nicht Wort hielt, war 
Herr. 8 vergingen Wochen, der Mann 
ließ nichts von fi hören. Um nun 
das Pfandobject nicht etwa verfallen zu 
laljen, begab ji Graf zu dem Pfand: 
leiher, erklärte diefem den Sachverhalt 
und löjte den Ring, nahdem er fi 
überzeugt hatte,da derjelbe einen Werth 
von etwa S10 hatte, ein. 

Den Ring nahın er indeß nicht mit 
jih nad Haufe, fondern deponirte ihn 
in dem eifernen Kafjenjchranfe, in wel- 
hem die Bücher, Papiere und Werth: 
jachen des Polizeigerichts ruhen. Hier 
jtand dem Manne jein Eigenthum gegen 
Entrihtung der Strafe, Gerichts: und 
Pfandkoften jederzeit zur Verfügung. 

Der Ring joll übrigens Cigenthum 
der Schweiter Herrd und ohne deren 
Wiffen und Willen verjetgt worden jei. 


Ein nettes Paar. 


John Hidey und Delia Ormsby 
dem Eriminalgericht über: 
antwortet. 

Sohn Hidey, ein befannter Tauge: 
nichts, dem die Polizei neben. vielen an: 
deren jhlimmen Dingen nadhjagt, daß 
er an jener Beraubung eines Wagens 
der „United States Erpreß Co. “, welche 
im verflofjenen Frühling an der Pacific 
Ave. verübt wurde, jehr thätigen Anz 
theil genommen hat, wurde heute dem 
Nichter Lyon unter einer Diebjtahlss 

Anklage vorgeführt. 

Den Strafantrag hatte David W, 
Milvard von No. 461 Clark Sir. ge: 
jtelt. Diejer behauptete, day er von 
Hidey vor einigen Monaten in einer 
Sneipe um $350 beraubt worden fei. 
Neben Hidey ftand Delia Ormsby, die 
Geliebte und Genojfin des Burjchen bei 
feinen Schandthaten, vor dem Niähter, 
Sie war in Milwaukee abgefakt und 
„per Schub“ Hierher befördert worden, 

Beide wurden nah Anhörung des 
Beweismateriald dem Griminalgericht 
überantwortet. 

Detectiv Healy, der mit der Unterju- 
Hung des Grpregwagen:NRaubes beauf: 
tragt ijt, äußerte ji) heute, daR das 
bisher von ihm gejammelte Material 
nicht von befonderem Werthe, aber auch) 
nicht ganz zu unterjchägen wäre. Go 
jei beijpiel3weije ein Artzug in Hideys 
Befise beihlagnahmt, der ji unter den 
geraubten Sahen befunden haben fol. 

Hicfey und feine Delta wurden, nad: 
dem das Erfenntniß gefällt worden war, 
für das Verbrecher: Album photogras 
phirt. 


Temperaturſtand in Chicago. 
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Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditorium-Thurmes: Geſtern Abend 6 
Uhr 61 Grad, Mitternacht 61 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 60 Grad und heute 
Mittag 65 Grad. Am niedrigſten, 
nämlich auf 60 Grad, ſtand das Ther— 
nometer um 6 Uhr heute Morgen. 


Ein falfher „„Scheimer‘, 


Frau Gertie Hellmann erftattete heute 
in der Harrijon Str.» Bolizeijtation die 
Anzeige, dag geitern Abend ein Mann, 
der jich ihr als Geheimpolizift vorftellte 
und einen Stern vorzeigte, in ihre Woh- 
nung gefommen jei und ihr ihr Porte- 
monnaie und zwei Diamantringe gejtoh: 
len babe. 

Frau Hellmann glaubt den Dieb voll: 
kommen ficher ibentificiren zu können, 


 — In Bhiladelphia brannte geftern 
Abend die große Fabrik von John Wil: 
liams nieder, welche da3 ganze Geviert 
zwijchen der 12. und 13. Straße einer: 
feitS und ber Catherine: und Tempfefir. 
andererjeitö einnahm. Verluft etwa 
$400,000. 

— Aus Troy, N. 9., wird gemeldet: 
Starke, einer der Redacteure des „N. 
9. Herold“, jtarb an Nervenzerrüttung 
infolge von Ueberarbeitung. 

— Der Staat3-Secretär in Wajh: 
ington bat vom amerifanifhen Gonful 
in Brüfjel. die Mittheilung erhalten, 
da dort amtlich ein Cholerafall berich- 
tet: worden jei. Die Zeitungen hatten 
früger von mehreren berichtet. 


Nah feiner Mittheilung, | 





Graf Feilbogen. 


Don den gegen ihn erhobenen An- 
lagen freigeſprochen. 
Wieder verhaftet. 

Morik Feilbogen, oder „Graf eils 
bogen“, wie er fidh ‚felbjt nennt und 


gerne nennen hört, wurde heute von dei 
beiden gegen ihn erhobenen, unjeren Le: 


| fern bereit3 am Montage mitgetheilten 


Anklagen freigefprohen. Es joll damit 
aber feineswegs gejagt jein, daß jein 


Benehmen den Klägern gegenüber durch = 


diejes Srfenntniß gerechtfertigt erjchei: 
nen darf. Richter Kerjten erklärte aus: 
drüdlih, da Yeilbogens Handlungs: 
weije durhaus nicht die eines ehrlichen 
Mannes gewejen fei und daß er ji na= 
mentlich gegen Pier eines jehr groben 
Bertrauensbruchs jhuldig gemadt habe. 
Die Manipulationen collidiven aber bei 
der großen Borjiht und Sachkenntniß, 
mit der jie Durchgeführt find, mit feinem 
Paragraphen des Strafgeſetzbuches. 

Der Herr Graf erfreute ſich übrigens 
nur ſehr kurze Zeit der goldenen Frei— 
heit, denn ſobald er das Gericht verlaf- 
ſen hatte, legte ihm Poliziſt Klinger 
ſeine wuchtige Hand Auf die Schulter 
und erklärte ihn wieder für verhaftet. 
Der Strafantrag iſt dieſes Mal von 
Adam Jakobe, einem im Hauſe No. 371 
Larrabee Str. wohnenden Clerk, geſtellt 
worden. Herr Jakobe beklagt den Ver— 
luſt einer werthvollen Uhr, die ihm 
„Graf Feilbogen, Director der öſterrei— 
chiſchen Abtheilung unſerer Weltaus—⸗ 
ſtellung“, wie er ſich ihm gegenüber ge— 
nannt, abgeſchwindelt hat. Jakobe 
ließ, ſich wie die anderen, durch den pomp⸗ 
haften Titel blenden. 


Republikaniſche Convention. 


In der heute Vormittag abgehaltenen 
Convention des 6. Senatsbezirks, die 
in der Nordſeite Turnhalle ſtattfand, 
wurde Joſeph Mühlke von der 24. Ward 
als Candidat für den Bezirk aufgeſtellt. 
Als Hausmitglieder wurden Gottfried 
Langhenry von der 22. und W. J. 
Griggs von der 20. Ward nominirt. 


$4100,000 Schadenerfaß. 


Die Sirma Rand, Mclally und 
ihre Gegner. 


Bor einigen Monaten Flagten die 
Bauunternehmer DB. Hranklin ron: 
frite, William E. W. Johnſon und W. 
W. Beloir gegen W. H. Nand und 
Andrew MeNally auf $200,000 Scha— 
denerjaß wegen eines angeblihen Gon- 
traftbruches. Die Kläger behaupten, 
fie hätten mit den Verklagten einen Con 
traft abgeihlofien, nad weldhem jie die 
in der Klage angeführte Summe zu-ers 
halten hatten, wenn fie einen Käufer für 
das Eigentum von Rand und MeNally 
fünden. Nad Angabe der Kläger haben 
dieje thatjächlich einen Käufer gefunden, 
jedoch die bedungene Commuffion nicht 
erhalten. 


Heute reichten diefelben Perfonen eine | 
zweite Klage gegen die Firma Rand & | 


MeNaty, wieder auf $200,000 Sca: 
denerjaß, ein. Der Grund biefür find 
faljche Angaben, welche die Firma bei 
Gelegenheit der oben bejchriebenen 
Transaction gemacht haben joll. 


Nicht wahnfiunig geworden, 


Herr Kohn Lejaue, wohnhaft No. | 


999 Waſhtenaw Ave., erſchien heute 
Morgen in der Redaktion der „Abend— 
poſt“ und erklärte, daß der Verluſt ſei— 
ner Erſparniſſe ihm allerdings nicht 
gleichgiltig ſei, daß er aber darüber den 
Verſtand nicht verloren habe. 


In den Berichten, welche am letzten 


Freitag über einen 


dem Namen Deſchau aufgeführt wurde, 
vor Aufregung über den Verluſt der 
$1600 jeinen Verftand eingebüßt habe 
und dies hat für Herrn Lejaue eine lange 
Reihe von Scheerereien und Unanuehn: 
lichkeiten verurfadt. 

Bon dem Gelde bat ji mod Feine 


Spur gefunden und der Beitohlene ift ' 


Willens, demjenigen 8500 zu zahlen, 
der ihm zur Wiedererlangung der ge: 
jtohlenen Summe verhilft. 


Srrfinnig. 


Geftern Abend wurde der No. 6205 
©. Aberdeen Str. wohnhafte William 


| Tefchendorf durd; die Polizei nad dem 


Detention:Hojpital gebradhi, um am 
nädjten Freitag dem \\rrenrichter vorge: 
führt zu werden. ZTejhenborf ijt ein 
74 Jahre alter Greis und litt fon jeit 
längerer Zeit an einer Gehirntrantheit, 
die während der legten Tage in Tob- 
fucht ausartete. Er hat eine zahlreiche 
Familie, doc find die Kinder alle er- 
wachen und im Stande, ihr Brob zu 
verdienen. 


Verſchoben. 


George Hankins, einer der am Dien⸗ 
ſtag verhafteten Angeſtellten im Gar— 
field Rennplatz, wurde heute dem Rich— 
ter Woodman vorgeführt. Hankins 


hatte die Glocke an dem Richterſtande, 


mit welcher das Zeichen zum Beginn der 
Rennen gegeben wurde, geläutet. 

Die Schuld“ Hankins wurde be— 
wieſen, doch die Vertheidigung plaidirte 
auf Freiſprechung. Der Richter wird 
ſeine Entſcheidung am 14. d. M. ab— 


ee * 
Ku 


geheimnigvollen | 
Diebjtahl in dem obengenannten Haufe | 
erichienen, war gejagt worden, daß der | 


Beitohlene, der in dem Berichte unter | N 2 
—— NN Dein: Babe | Monats Auguft in den Kafjen der Drais 


| Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Zäglide Auflage 


SS, OOO. 





4. Jahrgang. — Nr. 2 


In verpeſteter Luft. 


Wie die „Columbus-Conftruction: | 


‚Company” ihre Arbeiter 
unterbringt. 


Eine Anzeige bei der Geiundheitd-Bchörde. 


gen die Art, wie die „Columbus-Eon- 


jtructionsCompany“ die Arbeiter, welde | 


die Röhren für die neue Gasleitung 


213 


In Todesaefahr. 


Ein 15jähriger Knabe mit Mühe 
por einem jchredlihen Schid- 
jal bewahrt. 

Joe Johnſon, ein 13 Sabre alter 


| Knabe, ventging geftern mit Inapper 
Die Bewohnerſchaft Süd-Chicagos 
erhebt ſehr berechtigte Beſchwerden ge- 


I 


duch die Stony Ysland Ave. zu legen. | 


haben, unterbringen. 


Arbeiter einquartirt. 
| bejtehen 


"fiter8 der „Merhants Laundry*, 


Noth dem Schidjal, auf eben jo jelts 
jame als jhredlihe Weife jein Leben zu 
verlieren. Der Knabe it der Sohn des 
No. 130W. Late Str. wohnenden Be: 
Er 
war in einem Anfall von toller Laune 


| an einem der eijernen Hochbahnpfeiler 
In einer Hütte an der Ede der 75. | 
Str. und South Chicago Ave. find 150°) 


Die Bettjtellen | 
aus übereinander genagelten | 


Brettern, auf welhen Stroh aufgeitreut | 


iſt. 


Dieſe „Betten“ reichen bis zur 


Decke hinauf, ſo daß die Glücklichen, 


welche oben liegen, nur mit Hilfe einer 
ziemlich langen Leiter in ihre Ruheſtät— 
ten gelangen können. Ein Fenſter gibt 
es in dieſem Schlafſaale nicht, wohl 
aber zwei Thore, durch welche Licht und 
Luft eindringen können. Das Stroh, 
welches als Unterlage dient, iſt ſeit der 
Zeit, da die Einquartirung erfolgte, 
alſo ſeit zwei Wochen, nicht mehr er— 
neuert worden. Wenn zu dem Allen 
noch hinzugefügt wird, daß der ganze 
Raum, in welchem, wie geſagt, ein— 
hundertfünfzig Menſchen untergebracht 
find, nur 30 Fuß breit und 65 Fuß 
tief iſt, ſo kann man ſich einen unge— 


fähren Begriff von der mephitiſchen At- 


moſphäre machen, welche daſelbſt herrſcht. 

In einem an dieſen Raum anſtoßen— 
den Anbau verkauft die „Columbus 
Conſtruction Co.“ den Arbeitern die 
nöthigen Lebensmittel. Dieſe ſind 
ſchlecht, und die Preiſe immer etwas 
höher als diejenigen in der Stadt. Die 
Arbeiter ſind aber genöthigt, dort zu 
kaufen, denn nirgends ſonſtwo gibt man 
ihnen Credit. 

Einer der Arbeiter theilte einem Be— 
richterſtatter mit, daß die Geſellſchaft 
den Bedienſteten die Schlafplätze ohne 
Entgelt, jedoch unter der Bedingung 
überlaſſe, daß die Einquartirten ihre 
ſonſtigen Lebens bedürfniſſe in dem Le— 
bensmittel-Laden der Geſellſchaft decken. 
Der Lohn der Arbeiter beträgt 51. 50 
per Tag. 

Die Bewohnerjchaft der umliegenden 
Häufer weijt mit Necht darauf bin, daf 
jolde Zujtände in einer Zeit, wo die 


ı Cholera vor der Thüre jteht, abjolut 


| abzubelfen. 


| nicht geduldet werden jollten und da es | 
| Pflicht der Gefundheitsbehörde fei, dem | 
| Die Arbeiter jeldft — fait | 
ausſchließlich taliener — fühlen das | 
| Entjegliche ihrer Lage nicht und wer da | 





ı weiß, was ein ‚Ntaliener alles vers und | 


ı ertragen fanıı, wird fich darüber nicht 
| verwundert. 

Den Gefundheitsamte wurde bereits 
| Anzeige von der Sache gemacht, und der 
| Secretär desfelben verjicherte, da be: 
| reit3 ein Beamter abgeordnnet worden 


; jet, um die Angelegenheit zu unterjuchen. | 


| „Sollten Yie Jujtände wirklich jo jein, 
wie jie gejchildert werden, * jagte der ges 
nannte Zunktionär, „jo wird das Ge: 
ı fundheitsamt fofort Die geeigneten 
Schritte thun, «um das Uebel abzu= 
ſchaffen.“ 
Gewöhnlich geht das aber, wie wir 
Alle wiſſen, nicht ſo ſchnell. 
| 


Inderödentende zu beidhimpien, hat die 


„Mbendpojt‘ jtets verihmänt. 


Sur; und Neu. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Grundeigenthum-Händlers Edward K. 
Ware wurde heute im Nachlaſſenſchafts— 
Gerichte beſtätigt. Die Summe von 
! 85000 hat der Beritorbene zur Vertheis 
‚lung an fünf Wohlthätigfeitsanitalten 
der Stadt bejtimmt. 

* Nad denn geitern vom Schatmeilter 
vorgelegten Bericht find im Yaufe des 


nage-Commijfion eingegangen $177,: | 


448.27. Berausgabt murden $65,: 
' 305.38. Buzüglich des Rejles aus dem 
vorigen Monate per $391,535.68 ver: 
| bleiben demnad im der Kafje $1,003,: 
678.59. 
* Der 9 Jahre alte Koieph Mold 
| wurde geitern vor der Wohnung jeiner 
Eltern, No. 492 ®. Erie Str., von 
‚einem Pierdebabnwagen niedergefahren 
und am Schienbein fo verleßt, daß eine 
Amputation. de3 liedes nothwendig 
wurde, 

* Die Weltausftelungs-Behörde hat 
geitern befchlofien, in der Zeit vom 1. 
bis zum.15. Oftober Bonds im Betrage 
von 84,000,000 auszugeben. 


* Kohn Knight, der wie vorgejtern 
berichtet, durch einen Sturz von einem 
Gerüfte an einem der Ausijtellungsge- 
bäude fchwer verlegt wurde, jtarb heute 
Naht im St. Lukas-Hoipital. Der 
Unglüdlide wohnte mit jeiner Familie 
im Haufe No, 741.78. Str. 

* Frau Karoline Groner erfudte 
heute um Aufftellung eines gerichtlichen 
Bermögens:Berwalters für. ihren geijtes- 
Franken Gatten Gottlieb Groner. Das 
Eigenthum befteht aus dem Hauje No. 
1388 ferington Ave,, weldjes auf $8000 
geſchätzt iſt. 

* William Nolan wurde heute unter 
der Beſchuldigung, dem im Hauſe No. 
5717 Aberdeen Str. wohnhaften Mi— 
chael MeGuire eine goldene Uhr geitoh: 
len zu haben, von Richter Lyon dem 
Criminal⸗Gerichte überwieſen. 

* Ein gewiſſer Charles Voles, der 
kürzlich gemeinſchaftlich mit John Ryan 
den James Binder von 695 Weit Kinzie 
Str. überfallen und um $25 beraubt 
hatte, wurde heute dem Griminalgericht 


überwiefen. Ryan hat dafjelde Urteil | ifre erite September-Sigung ab. 


bereit3 diejer Tage über ji ergehen 
lafjen. 


| 


r 


| 


vor der wäterlihen Wohnung in die 
Höhe geklettert, und auf dem Rüdiwege 
jtedte er den Kopf dur) das Gitterwerf 
zwifchen den Bfeilern. Unglüdlider: 
weije verlor er den Fußhalt, und im 
nädhiten Moment hing er, da er außer 
Stande war, jeinen Kopf zu befreien, 
mit Händen und Füßen um ji) jchla= 
gend, an dem eijernen Balkenwerk, 
Sntjegt blidten die Bajjanten auf den 


- Knaben, der mit halberitidter Stimme 


um Hilfe rief, aber Niemand wußte 
für den Augenblid, was zu beginnen 
je. ; 

Der Vater des unglüdlihen Jungen 
wurde erjt auf die- Gefahr, in welder 
diefer jchwebte, aufmerkjam, ala ji 
immer mehr Leute vor dem Haufe ans 
jfammelten. Als er jah, was geſchehen 
war, Eletterte er jofort an dem Pfeiler 
in die Höhe. CS gelang ihm, bie 
Beine des Knaben zu erfajjen und dem 
Körver zu heden, jo dak der Drud am 
Halje nadhlief. Der Knabe hatte ins 
zwijhen die Befinnung verloren und 
jein Geficht nahm bereit3 eine bläuliche 
Färbung an, ein Zeichen, daß er dem 
Erjtiden nahe war. - Alle Verjuche, den 
Kopf aus ded Umflammerung zu bes 
freien, ‚blieben erfolglos, doch gelang 
es, den Körper im eine joldhe Yage zu 
bringen, daß die Gefahr einer direkten 
Erdrofjelung abgewendet wurde. 

Inzwiſchen war auch die Polizei mit 
einem Patrollwagen erſchienen und man 
kam ſchließlich zu der Anſicht, daß nichts 
anderes übrig bleibe, als die Eiſen— 
ſchlinge, welche des Knaben Hals um— 
gab, mit Gewalt zu löſen. Zu dieſem 
Zweck wurden aus der in der Nähe be— 
findlichen O'Leary'ſchen Schmiede zwei 
Arbeiter herbeigeholt, denen es nach 
halbſtündiger Arbeit mit Meißel und 


| Hammer gelang, die Stahlbänder zu 


Iprengen und den Sinaben zu befreien. 
Ein Arzt wurde jofort berbeigeholt, 
welcher den in Folge dev ausgeitandenen 
Angit und der erlittenen VBerlegungen 
ihwer Franken Knaben in Behandlung 
nahm. Heute wurde berichtet, dai die 
gröpte Gefahr befeitigt it und daß Joe 
wieder hergejtellt werden wird. 
— 


Briefträger für South Chicago. 


Im Hauptpoſtamt wurde heute Mor: 
gen angekündigt, daß South Chicago 
mit ſeinen 50,000 Einwohnern endlich 
direkte Zuſendung der Poſtſachen er: 
halten ſoll. Bis jetzt wurden die Brief— 
ſäcke an den Bahnhöfen einfach von den 
Zügen geworfen, die Sendungen dann 
fortirt, in Käften gelegt und die Ent: 
pfänger hatten fich diejelben jelbjt abzu= 
holen. Um den Dijtrift zu deden, find 
15 Briefträger nöthiq, die, wie es heißt, 
bis zum 15. d. M. angejtellt fein 
jollen. 


——— 


Scheidungsklage. 


Der Grocer John Ofenlock, deſſen 
Geſchäft ſich in Hauſe No. 1910 Mil- 
waukee Ave. befindet, wurde heute von 
jeiner Gattin auf Scheidung geklagt. 

Nach den Angaben der Klägerin joll 
Dfenlod diejelbe vor allen Nachbarn 
und ihren jeh3 Kindern auf's Schmäh: 
lichite bejhinmpft und dadurd ihren gu= 
ten Ruf ruinirt haben, 

Richter Baker fertigte vorläufig einen 
Sinhaltsbefehl aus, durch welden der 
Geflagte verhindert ijt, über fein auf 
$7500 gejhägtes Kigenthum zu ver- 
fügen. 


„Abendpofl‘‘, tägliche Auflage 35,000. 


Tod in den Yluthen. 


Heute Vormittag jprang ein Mann, 
defien Name noch nicht ermittelt werden 
Eounte, an der Glarf Str. Brüde von 
einem Schiff in den Fluß. Die Bolizei 
fuchte da3 Wafler mehrere Stunden lang 
mit Booten und Hakeı ab, vermochte 
indeß nicht, die Leiche zu finden, 

—— 


Mehr Beamte für das Geſund⸗ 
heits amt. 


Der Geſundheits-Commiſſär Ware 
hat veranlaßt, daß die Geſundheitspo— 
lizei um ein bedeutendes verſtärkt wurde. 
Zur Zeit ſind zehn Poliziſten und eben 
jo viele Geſundheits-Inſpectoren dem 
Geſundheitsamte zugetheilt. 

Die Beamten haben vor Allem die 
Aufgabe, die in Chicago ankommenden 
Emigrantenzüge, ſowie die aus Canada 
im hieſigen Hafen einlaufenden Schiffe 
zu überwachen. 


Fälſchung und Unterſchlagung. 


Ein gewiſſer J. F. Connell wurde 
heute dem Richter Lyon unter der Anz 
Hage der Zäljhung und lnterjhlagung 
vorgeführt. Klägerig war die „Trade 
Gircular Printing Eo.*, No. 135 Clark 
Str. onnell gab zu, den Namen der 
Firma auf eine Anzahl Tleiner Chedg 
gejest zu haben, bejtritt aber die ihm 
zur Lajt gelegten Unterihlagungen. Er 
wurde dem Griminalgeriht überant- 
wortet. 


* Die Großgeſchworenen hielten heule 
E 
gelangten nur kleine Fälle, die kein wei⸗ 
teres Interefie boten, zur Verhandlung. - 





> Nortdeuscher Lyd 


Baltimorenah Bremen. 


Abfabrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Dresden Auguft, 31. Dttober, 12, 
Barlöruhe, September, 7. — 
Stuttgaart, su 
= 21 
2 


eimar, 
Gera, > 
Ründen, October, 5. > 
1. Gaiüte: 360 bis 890. 
Zwiidhended: $22.50. 
Nuudreiie : Billete zu ermäßinten Breifen. 
Die obigen Etabl-Dampfer find fämmtlih neu, don 
Lorzüglicher Bauart, und in allen TIheilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 
Electrifche Beleuchtung in allen Näumen. | 
Weitere Auskunft erteilen die General-Agenten | 
1. Shuhmaher & Go,, | 
58. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober deren Vertreter im Inlande⸗ 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


_ Rorddeutfcher Efoyd. | 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


-NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


— 


@urze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deföftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


71. CLAUSSENIUS & Co. 
General» Agentur für den Weftem 
80 Fifth Wide. Gbicago. 


Moquette Carpet 
Wilton Veivets 
Body Brussels 


250 Rollen 
150 * 

200 
235 
165 
125 
300 
125 





ii 


Elbe, 
Werra, 
Fulde, 


Werth Jet 


860.00 
42.50 
30.00 
22.00 
14.50 


12.0x15.0 Zu 
9.0x15.0 , 


Gegründet 1847. 


! w on 
G. B. Richard & 69, 
62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Bchjel un. Boftauszahlungen 
auf alle europäiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaften u. conſulariſchen 
Beglaubigungen von Bollmachten 


unjcere Specialität. 2ja,lj 


Real Eilate und Bank: Jefchäfl 


Geld auf Grundeigenthum ausgeliehen. 
Gute erfte Sypotbelen zu verlaufen. 
Binjfen auf’ Depofiten gezahlt. 


Offen vonSonntiags 10—12 Ahr, 


MOQUETTE RUG 


(Alle Größen.) 


RER 


—— 


Sqnel uzüge mit Puunan Veſtibuled Drawing 
Vodoni Schlafwagen. Diniug Caxrs und Coaches neu⸗ 
efier Gonftruction, zwiihen Chicago und Mil: 
waufee und St. Baul und Diinneapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Beftibuled Drawing 
Room Schlaſwagen, Dining Car und Coaches neueſter 
Tonftruction, zwiſchen Fhieago und Milwautee 
und Aſhlaud und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw— 
lug Room und Touriſten Schlafwagen via der 
Storinern VPacifie Eiſeubahn zwiſchen Chicago 
und Vortland, Ore, und Taeoma, Waſh. 

Begçueme Züge von und nach öſtlichen, weſtlichen. 
RNord⸗ und Ceñtral⸗Wisconſin Plätzen, unübertreff⸗ 
licher Dienſt von und nach Waukeſha, Fond du 
Zac, Sihkofh, Reenah, Benaſha, Shippewa 
Falls, &au Glaire. Surlcy, Wiß., und Frons 
wooD» und Befjemer, Nic. 

Wegen Tidets. Pläbe im Sclafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bet Agenten der 
Bahır oder bei Tiefet-Agenten irgendivo in den Ber. | 
Gtaaten oder Ganada. | 
©. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, ZU. 

HM. Hanuaford, General Wetriebslenter, St 

Paul, Din. 

8.6. Barlow, Betrieböleiter. Ehicago, N. 
as 6 Pond Geieral WPajjagier uud Zidet 
YHaent, Chicago, SU, 1411nu31dec | 


ſtändiges 











EN hen her er 
DE ER FIRE RAR (| 
a ri ’ 


Beste Tapestry Brussels 
2. Qualität Tapestry Brussels....’. .75 
3. Onalität Tapestry Brussels...... 
Extra Super, reine Wolle........... 


Extra Super, Union... 
5000 aufgemachte Rugs, in Wilton, Moquette, Velvet Body und Tapefiry Brufjels, 
Größe 8x6 Fuß bis 15x20 Fuß, zu der Hälfte des regulären Preifes. 


Alle Grade von Teppichen und 
fie nicht anderswo befommen fann ! 


Möbel-Verkan 


Die ganze Woche dauernd. 


Um ein großes Lager aller 


CHICaco CARPET CoMP's. 


Teppich-Verkau 


ee von Geflen Waaren zu „heraigefehlen Preifen.« 


In unferem bedeutend vergrößerten Bafement: Departement haben 

wir alle Mufter ausgelegt, die nicht anderswo in den MWebereien der ver- 

Ichiedenen fabrifationen zu befommen find, und unterbreiten Euch die 
ı nachftehenden herabgefetten Preife: 


Sekt 


90c 
860 
85c 
65c 
55c 


Reg. Preis 

nn 
— 
.25 

.85 


„65 
.75 
.55 


55c 
35c 


RUC DEPT.-2. Flur. 
BROMLEYS SMYRNA 


RUGS 





—rC t 


831.50 81.10 
4.00 2.90 


6.50 53 


18X36 Zoll 
127X65 Zoll 
36X72 Zoll 


500 Iromfen reinwollene Art-Squares 


Großartig herabgeſetzt. 


Rugs zu Preiſen, zu denen man 


Grade 


Möbel 





loszuwerden, haben wir beſchloſſen, unſer voll— 
Lager während September 


zu Preiſen auszulegen, welche anderswo nicht zu 
finden ſind. Dieſe Vergünſtigung wird offerirt, 
damit das Publikum Vortheil aus den niedrigen 


| Breifen dur) frühes Kaufen ziehen möge, 


Bei diefem Derfauf erworbene Waaren werden 
gratis auf Sager behalten, bis verlangt. 
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Ercurſions „Schiffs⸗Karten“ 4 
Don uud nad Europa, über alle Dampfer » Linien, 
fteiS am billiaften zu haben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 
$ 145—147 @, Raudolph Str. 
Rauft nicht, ohne erjt bei und nachgefragt zu 
— — ofien don 10—12 Rn 


9. U. Urchet. M.D.,’ 


baben. 
2lapli 


Tägliche Lake⸗Ereurſionen. 

Nach St. Joſeph und, Benton Harbor, Mich., mit 
den neuen Dampfern „City of Chicago“ und „Ghis 
<ora*, dem größten, fchueiliten- und jchönften Danıpfs 
ihiffen auf dem Michigan See. 
‚Abfahrt 9.30 Morgend, WAnfunft 8.30 Abenos, 81 
für die Rundfahrt. Aofahrt Eonntags 10 Uhr Mors 
fein Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 fir die Nunds 


UNION TICKET OFFICE 


— — — 
Von Chicago nach Hamburg oder Bremen, 


nur 532. 
Retour:Billetten, 831.50. 


Leute jolten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, die 
no Ferwaudte fommen laſſen wollen von Deutſchland 
nach Amerika, zu dem ſehr biligen Preis für 821. 


ahrt. Abſahrt Samſtaas um 2 Uhr Nachm.. Rund⸗ 
abrtötarte $1, gültig zur Nüdfabrt bis zum Mons 
tag. Abfohrt jeden Abend um 11 Ihr 30. Grabam 
w Morton Trans. Co Dod, Buß von Mabuih 


be, oder State Str. Brüde. Tiuni,d:ns 


Zäglidhe Late Erceurfionen 


nah St Jviepb und Benton Harbor. -- 
Die nenen umd eleganten Paflagier-Dampfer „So 
Gity* und „Ojjtfrage* geben täglich von Chi« 
oab um 10 Uhr Worgend uud 11 Uhr Abends 
Eritasfahrten am Samstag und Sonntag; gehen ab 
 »on Ghicago um 2 Uhr Nahmittagde. NRüdiahrt nad 
Chicago um 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
Samftaad und Sonutaad um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Ubendd uud 2 Uht Morgens. — Office und Anlegepiag. 
Buih Eir.:Brüde (Nordieite). Tel Main 3796. 


GUS. HUMBOLD & CO., 
‚171. €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnnhor 


Sonntags offen biß 12 Uhr Dlittags. 
2aplididoja 


* Hamburg -Montreal-Chicago. 
Eifenbahn- Fahrpläne. Hamburg-Amerikanirde 
ee erde ee | „Dogetahrt-Actien-Gejellicaft. 
Mbitoriuiurhotel u.am Bahınhot, —— u.Polt St. a gut wnd' billig für SZwiihendeds: 
— Paflagiere. Keine Umftergerei; kein Gajtle Garden 


Fgialie. Sindgen. Sonntag. abrt | Antunft 
— — — en Antunft. | oder Rodfftener. D. Connelly, General-Agent in 
i | 1 ’ Deontreatl, 14 Place d’armes. ep,bw 
5 


10ju,dm 


ANTON BOBNERT. 
General-Agent für den Weiten. 92 Ba Ealle Sir. 


Zeutonia Ban:Berein. 
127 2a Sale St, 
offerirt 6 pro Gent. a 
Be a en 
lamomilTaugimp I. —— Secretär. 


Der 
eis 


2 
52535355 


£ 


- 260, Dyford Oi. Brooliyn. R. DB... 


Der Erfolg der „Mb: * in 
— —— 
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fůr Anerwachſene —** 


·Saſtorla eignet ſich far Kinder fo gut, bap ih 


@8 empfehle als vorzüglidder wie alle mir befaunten — 


Aufftopen, Diarehde und fanren Magen, 
Mat Würmer tobt, giebt Sälaf, hilft zum Verdaueg 
O hu' jeden Schaden kaunſt dus ihm vertrauen, 


Terz CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. X. 


Zu verlaufen: 
Avondale Hüuſer. 


4 Zimmer und Bajcment an Warfaw ne... . $1250 
6 Zimmer und Bajenıent an Humboldt Ave. . . $1850 
8 Zimmer und Bajement an Humboldt Upe. . . $1900 
4 Zimmer, 2 Lotten, an Wallace Une $2 

6 Zimmer, 2 Lotte, an Grefhban Ave 


8200 bis 8300 Baat, Reit monatlid. 
Zinien 6 Prozent. 
Avondale:Rotten, 

25 bei 1%, $350 bis 4500. 10 Prozent Baar, Reft 
monatlich. 

Grayland Barf Lotten, 


5 bis $600. TCement⸗Seitenwege und Leitunos⸗ 
- wafler. 10 Prozent Baar, Reit monatlich. 


Wir baben Häufe und Lotten in allen Etadttheilen 
auf leichte ee und zu billigen Preifen. doſa 


Geld jn verleihen 
auf erfte Hypothek zu niedrigften Raten. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 
Dr. ROHDE, 
Aut, u. Geburts helſer, 
728 ©. 228 u Str. 
u ireähenhe ng dh Imre 
. £ Dr. ©. 
Augen» und Ohren»: rat. 
8 — — — * & 1007 a 
— ch in.: — * —*X 
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450 | 


wagas. 


Zu den ſchönſten und lieblichſten 
Runkten, an denen die Schweiz fo reich 
ift, Darf man unbeitritten den Bad- 
und Kurort „Ragaz“ zählen. Dafür 
ipricht fchon die große Zahl (man nennt 
30,000 bis 40,000) Badegäſte und 
Baifanten, die alljährlich diejen jchönen 
Erdenfleck aufſuchen. Gelegen ineiner 
fieblihen Thalebene an der milden 
Tamina, die jich hier in den Rhein er= - 


‚giebt, ift Ragaz in jeder Hinsicht reich 


bevorzugt. Im weiten Bogen ift das 
geiegnete Thal von hohen Bergen um» 
geben, die größtentheils® mit dichtem 
Laub und Navdelholz bewadjen jind; 
bom üppigen TIhalgelände erheben fich 
grüne Rebenhügel und auf hohen Berg- 
fegeln alte Ruinen und Nitterburgen, 
bie jehr an die Ichöne Wheingegend 
erinnern, jo daß das Auge fih nicht 
fatt jehen fann an der herrlichen Na= 
tur. Bei jhönem Haren Wetter, alles 
fonnig, heiter und grün; nur im Hin- 
tergrund bildet die felfenreiche Tamina= 
Ichlucht einen dunklen, erniten Abſchluß 
der Scenerie. Unzählige lohnende 
meitere und nähere Ercurfionen lajien 
jih von hier aus machen. 

Unerfinplich it, weshalb der Bade: 
plag „Dorf Ragaz“ heikt, die fchönen 
Gebäude und fonitigen Anlagen verlei- 
ben ihm ein durchaus ftädtiiches Aus- 
leben. Den Mittelpuntt des Badele— 
bens bildet das „Hotel Quellenhof“ mit 
dbaranftogendem Kurhaus, Wandelgän- 
gen und herrlichen PVarfanlagen, in 
denen die Kurmufif dreimal täglich ihre 
Ihönen Weijen ertönen läßt. Die 
tahelbäder find einfach, aber recht ge: 
räumig und bequem eingerichtet, das 
Waffer, welches fortwährend abfliept, 
it Fryftallhell und wird von dem ca. 1 
Stunde entfernten Bad Piälfers her- 
geleitet. Die Tersderatur des Wafjers 
beträgt 283—-29 Grad, trogdem ift e3 
srfriichend und wie allbefannt Heilträf- 
tig für NRheumatiihe und Nervenleis 
dende. Die Trinktur hat wohl mweni- 
ger Bedeutung; das Wafler hat weder 
Geruch noch Geihmad und ift ganz in= 
different. Grmwähnung verdient nod 
sin großes gededts Schwimmbaifin 
(Thermalwaijer ca. 23 Grad). 

Die vielen Hotel3 und Benjionen in 
berichiedenen Wangitufen werden alle 
mehr oder weniger gelobt ; die VBer- 
pflegung ilt eine ebenio reichliche ala 
borzügliche. Es bewahrheitet ſich auch 
hier, daß die Schweizer geborene Wir— 
the ſind. 

Seit dem 1. Auguſt d. J. führt eint 
ſchöne Drahtſeilbahn durch zwei Tunelle 
in zehn Minuten nach der hochgelege— 
nen Ruine Watenſtein, verbunden mit 
Reſtauration und Penſion. Von einer 
ſchönen Terraſſe aus, die faſt rund um 
das Etabliſſement läuft, genießt man 
bei klarex Witterung eine prachtvolle 
Fernſicht. Links, aus etwas grauer 
Nebelhülle, grüßen die theilweiſe mit 
Schnee bedeckten Häupter der „ſieben 
Churfürſten“ hoheitsvoll und ſtolz, wie 
man das von ſo „hochgeſtellten“ Herren 
nicht anders erwarten kann; dann der 
ſteil aufſtrebende, aber nicht ſo hohe 
und dichtbewaldete Gonzen, weiter rechts 
der Lucienſteig, wo eben neue Feſtungs— 
werke angelegt werden. Es folgen dann 
noch einige Felskegel, bis der Blick 
durch die rieſigen Felswände des mäch— 
tigen „Falknis“ gefeſſelt wird. Im 
Thale ſelbſt, durch das ſich der Rhein 
in großen Windungen ſchlängelt, lie— 
gen kleine, freundliche Dörfchen und 
Städtchen, wie Mayenfeld, Fläſch u. ſ. 
w. Der Wein, der dort gewonnen 
wird, iſt recht trinkbar. 

Der „Glou“ von Ragaz für alle 
Fremden iſt aber die Tour durch das 
Taminathal nach der bekannten Tami— 
naſchlucht und dem Bad Pfäffers. Di— 
rect hinter Ragaz beginnt das Tamina— 
thal. Das Auge wird zunächſt durch 
eine mächtig breite Kaskade gefeſſelt. 
Ein leicht aufſteigender Fahrweg führt 
uns in ſchönen Windungen durch das 
enge romantiſche Thal. Hüben und 
drüben jäh aufſteigende graue Fels— 
wände, nur weniges Strauchwerk an 
den Vorſprüngen und von Zeit zu Zeit 
raſend ſchnell abſtürzende Gebirgsbäche, 
die wie flüſſiges Silber ausſehen; einer 
dieſer Waſſerfälle hat thatſächlich das 
Ausſehen eines flatternden Braut— 
ſchleiers. Zur Linken, tief unten im 
Felſenbett, die immer wilder rau— 
ſchende und ſchäumende Tamina, als 
wolle ſie ihre Granitfeſſeln ſprengen. 

Alle Augenblicke ein anderes feſſeln— 
bes Bild; jo führt uns der Weg durch 
ein Felſenthor, an überhängenden, wild 
zerklüffteten Steinmaſſen vorüber, nach 
ta. einer Stunde zum „Bade Pfäffers.“ 
Dies iſt ein klaſterartiger Bau von gro— 
zem Umfang, in die dunklen, mächtigen 
Felswände eingebettet, im Innern lange 
gewölbte Corridore, die Räume wie in 
Feljen gehuuen, auf den Steinbänten 
Ichwer Strante fißend, alles düjter und 


‚jo recyt zu der Scenerie pafjend. Nach— 


dem wir intrittsfarten gelöft, die 
Berfon 1. Fr., traten wir durch eine 
enge Trelienhalle den Wea nad) der Trel- 
jenihluht an über einen fjchmalen 
Bretterfteg. Der erite Eindrud ijt ein 
überwältigender. Zief unten die wild 
tobende Tamina, fi an den Yelien 
brechend, daß der weihe Gicht bis her— 
auf jprigt, über uns fhwarzgraue, zer- 
flüftete Felsmände, die fidh hoch oben 
faft zuiammenneigen, daß man nur 
inen Streifen blauen Himmel fieht; 
ein wahrer fFeljendom ! Wer diejes 
Naturounder zum erften Mal erblidt, 
glaubt jich in eine Zauberwelt verjekt. 
Bon den Kaltfeljen tröpfelt eg fortwäh- 
rend, da Schirm und Blaid jehr 
nöthig. Die Temperatur ift jehr füh« 
Am Ende der Schlucht führt uns Iints 
ein jpärlich erleuchteter, gewölbter Yyels- 
gang einige Meter lang jur heißen 
Duelle, von der man aber wenig jieht. 
Außerdem treibt uns die Bratofenhige 
diejes „Loches“ zur raihen Umtehr. 
Man ijt froh, wieder die friiche Quft zu 
jpüren, fanın aber bei diejem raichen 
Temperaturwechjel leicht e m n tüchtigen 
Schnupien holen. Hier wurden in 
grauer Vorzeit die Kranken, nachdem fie 
Juvor in der Felſenniſche ihre Andacht 
berrichtet, an langen Stricken zur hei⸗ 
hen Quelle hinabgelaſſen (ein Kreuz be⸗ 
zeichnet den Ort), um ilung von 
ihren Leiden zu finden. ie bequem 
haben es doch jeht unſere Kranken! — 

Ein anderer 


lohnender. aber etwas⸗ 


beſchwerlicher Ausflug führt von der 
Wartenſtein nach Dorf Pfäffers“ und 
von da über, die breite Fahritrape auf 
das. Hohpläkeau. VBenpr man von der 
bequemen Fahritraße abzweigt, genieht 
man eine herrliche Ausficht, beionders 
nach dem Calandagebirge, deſſen ſchnee⸗ 
bedeckte Gipfel von fern her in der 
Sonne leuchten. Anfangs geht es be— 
quem durch Wieſenpfade abwärts, aber 
dann folgt der Abſtieg vermittelſt eines 
ſehr primitiv angelegten Treppenpfads 
vielleicht 250 Stufen, tief, tief hinab 
in die Tammaſchlucht. Man muß ſehr 
ſchwindelfrei und gut zu Fuße ſein, um 


dieſen halsbrechenden Weg zu machen: 


er trägt zwar den unſchuldigen Namen 
‚das Leiterli“, aber ich möchte beſon— 
bers Damen mit feinem Schuhwerk vor 
dieſer Excurſion warnen. Der Weg 
über die Naturbrücke zur anderen Seite 
der Tamina iſt wild und romantiſch; 
noch einige terraſſenartige, abſteigende 


Pfade, und man iſt im Bade Pfäffers; 


Gott dankend, daß man mit heiler Haut 
davon gekommen, beſonders wenn es 
Tags zuvor geregnet hat und der Trep⸗ 
penabſtieg ſchlüpfrig iſt. Daß der Weg 
nicht ganz gefahrlos, zeigt uns ein be— 
redtes Memento mori: eine weiße Holz— 
tafel mit ſchwarzem Kreuz und dem 
Namen der Verunglückten an einer 
Felswand. Nach gehöriger Raſt wird 
der Rückweg nach Ragaz angetreten. 

Man hört in Ragaz franzöſiſch, eng— 
liſch, italieniſch und deutſch ſprechen. 
Deutſche und Engländer ſtellen wohl 
das größte Contingent der Fremden; am 
meiſten hört man jedoch „Schwyzer⸗ 
Dütſch“. Seit dieſer Saiſon genießt 
Ragaz noch den Vorzug einer ſehr ſchö— 
nen electriſchen Beleuchtung (Bogen— 
licht), ein Geſchenk des Badebeſißers 
Herrn Simon; es gibt wohl nicht viele 
„Dörfer“, die ſich in ſo ſchönem „Lichte“ 
zeigen können. Wenn man nun neben 
allen dieſen Vorzügen des Bades noch 
täglich ſeine Zeitung bekommt und 
dadurch mit ſeinem lieben Heimaths— 
orte in Beziehung bleibt, ſo kann 
man es hier einige Wochen gut aus— 
halten und wird ſpäter, neugeſtärkt, an 
den angenehmen Aufenthalt in Ragaz 
gerne und oft zurüddenten. 


Italieniſche Ehedramen. 


Vor dem Aſſiſenhofe in Froſinone 
wird ein Proceß durchgeführt, welcher 
nicht blos wegen ſeines pſychologiſchen 
Intereſſes, ſondern wegen der drama— 
tiſchen Details im Lebenslaufe der 
Hauptbeſchuldigten in ganz Italien 
allgemeines Aufſehen erregt. Die in 
der Anklageſchrift enthaltene Darſtel— 
lung, welche faſt ein Product kühnſter 
Phantaſie eines Romanciers zu ſein 
ſcheint, iſt kurz folgende: Die reizende 
Sommerfrifche Pagliano, der Haupt— 
ort des Bezirks Froſinone, hatte im 
Sommer des vorigen Jahres ein unge— 
wohntes dramatiſches Ereigniß. Der 
daſelbſt zu vorübergehendem Aufenthalt 
mit ſeiner Frau und zwei Kindern 
wohnhafte Mario Carnevali überfiel 
im Bureau des Poſtamtes den jungen 
und ſehr beliebten Poſtbeamten D'Otta— 
via und feuerte gegen denſelben fünf 
Revolverſchüſſe ab. Das Opfer des 
Attentats blieb todt auf dem Platze, 
während es dem Mörder nur mit vieler 
Mühe gelang, vor der Volkswuth zu 
flüchten; er ſtellte ſich unmittelbar nach 
der That der Gendarmerie mit der Er— 
klärung, daß er den Mord verübt habe, 
um ſich für ſeine tief verletzte Ehre Ge— 
nugthuung zu verſchaffen. 

Dieſe Mordthat, welche die Bevölke— 
rung in hochgradige Aufregung ver— 
ſetzte, ſtellte ſich nach den vom Gerichte 
gepflogenen Erhebungen als der Erfolg 
eines Dramas heraus, welches ſich 
unter dem Deckmantel des Geheimniſſes 
vor ſieben Jahren vollzog. Im Jahre 
1892 lernte Carnevali in Rom ſeine 
heutige Gattin Penelope kennen, da— 
mals ein reizendes, kaum vierzehnjäh— 
riges Mädchen. Das ſich zwiſchen den 
jungen Leuten entwickelnde Liebesver— 
hältniß ſtieß auf den entſchiedenen 
Widerſpruch der Mutter, und Penelope 
heirathete einen Engländer Namens 
Jonas, Ingenieur der Gasfabrik in 
Rom. Obwohl der Gatte jung und 
fehr bemittelt war, dauerte das Glüd 
diefer Ehe nicht lange, denn Penelope 
nahm das Berhältnig mit Garnevali 
wieder auf, der ihr jogar im Haufe des 
Gatten Beſuche machte. Nach kurzer 
Ehe ſtarb der bedauernswerthe Gatte im 
September 1884 eines plößlichen 
Todes. Obmohl der Bruder dez Ber- 
ftorbenen auf eine Autopfie antrug, 
hielt’ e8 die Behörde für angemeifen, 
feine gerichtliche Section vornehmen zu 
lofien. 


Zehn Monate nad) dem räthielhaften 
Tode ihres erften Gatten heirathete Pe- 
nelope ihren früheren Liebhaber, wel- 
hem fie die von ihrem eriten Bemahl 
ererbten 60,000 Lire in die Ehe mit- 
brachte. Mit diefem Gelde führte das 
Paar eine Zeit lang in der Hauptftadt 
ein jehr üppiges Leben; nahdem diejes 
Kapital verihwendet war, juchte Bene- 
lope fi) aus der Entrirung von Liebes- 
berhältnifien Geld zu verichaffen und 
og fi im Sommer des vorigen Jah— 
:e3 nad) Pagliano zurüd. Hier machte 
ie die Belanntichaft des unglüdlichen 
D’Ottavio, welder, obwohl verehelicht, 
ſich dennoch in ein Verhäftnii mit der 
verführeriſchen Circe einließ, jedoch als 
die Sache offenkundig zu werden begann, 
die entſchiedene Abſicht bekanntgab, die 
Beziehungen aufzulöſen. Dieſer Ent- 
ſchluß traf Penelope gleich einem Don—⸗ 
nerſchlag; vergeblich beſtürmte ſie ihren 
Liebhaber mit Bitten und Drohungen. 
Furcht und Schreden erfaßten nunmehr 
ihr Gemüth, denn ſie hatte, um 
D'Ottavio den größten Beweis ihrer 
Liebe zu geben, ihm nicht nur einge- 
ftanden, daß fie ihren erften Gatten 
ones vergiftet habe, jondern ihm auch 
ein Schriftftüd übergeben, welches ein 
völlig unzweideutiges Geftändnik diefes 
Mordes entgielt: Deshalb fahte fieden 
Entichluß, fi dieles Liebhaber um 
jeden Preis zu entledigen. Sie mußte 
bie grenzenloſe Eiferſucht Carnevalis 
durch einen Brief zu entfeſſeln in wel⸗ 

ſie ein Geſtändniß ihres mit 
DOttabio unterhaltenen Liebesderhalt 


abjegte und die Abficht befannt-- 


ab, fid) aus Reue über ihren Fehltrit 
au perai —— 


— ne 


Der bethorie Carnevali griff in blin⸗ 
der Wuth zum Revolver und ſchoß fei⸗ 
nen Nebenbuhler nieder. Penelope 
ſelbſt hatte ſich keineswegs vergiftet; 
man fand fie zwar in einem ohnnacht 
ähnlichen Zuftande, ein halbgeleeries 
Fläſchchen vor ſich auf dem Boden — 
allein der Inhalt dieſes Flacons be— 
ſtand einfach aus Waſſer. Bei Durch— 
ſuchung der Effecten des ermordeten 
D'Ottavio fand das Gericht jenes 
Schriftſtäck, welches das Geheimniß 
des erſten Verbrechens der Penelope 
verrieth. Es iſt dies ein unmittelbar 


nach dem Tode ihres erſten Gatten 





Jones an ihren Liebhaber und gegen— 
wärtigen zweiten Gatten und Mitan— 
gellagten Garnevali gerichteter Zettel 
folgenden Inhalts: „Lieber Mario! 
In diefem Augenblide it Wilhelm 
(der Vorname des ones) geliorben. 
ch zittere vor Angjt, dag man ihn 
fecire.... Wille, ich Habe. ihn ver- 
giftet, um ganz Dein zu fein. Sollte 
ich entdedt und verhaftet werden, fo 
hoffe ih, dak Du, den ih fo heik 
liebe, teiner anderen Frau angehören 
wirſt!“ 

Nur auf Grund dieſes wichtigen 
Documentes konnte das Gericht eine 
Anklage gegen Penelope erheben, 
welche fich indeß durch die Flucht der 


Berantwortung zu entziehen gewußt’ 


hat und derzeit eifrig verfolgt wird. 
‘hr Gatte hat fih nun wegen der 
Mordthat an D’Ottavio und wegen 
Mitihuld an der Vergiftung de3 Jones 
zu. verantworten. 


Eigenthämliggfeiten der Cholera. 


Ueber gewilfe Eigentyümlichkeiten in 
der Verbreitungsweije der Cholera, die 
bi3 jest noch völlig unaufgellärt find, 
ihreibt der berühmte Wiener Arzt 
Prof. Dr. Drajche in der „Neuen Fr. 
Preſſe“: Auf ihren feit jechzig Jahren 
wiederholten Umzügen in Europa hat 
fie fi bie und da troß majjenhafter 
Einjhleppung und der allernädhiten 
Umgebung von Seuchenherden do 
nicht epidemiich niedergelaflen oder nur 
in fehr milder Weije gezeigt. Diejes 
Verhalten der Cholera flieht unter den 
eigentlihen Infektions = Krankheiten, 
twie Blattern, Majern, Scharladh, ganz 
vereinzelt da. Bergleichen cholerafreie 
oder immmune Orte find in Defterreich 
namentlih Salzburg und Innsbruck. 
Die eritere Stadt gehört nicht gerade zu 
den gejündeften Städten Deiterreichs, 
da diejelbe eine jehr hohe Jahres: Mor- 
talität (26,1 Sterbefälle auf 1000 der 
Bevölkerung 1891), jelbit Wien (20,0) 
gegenüber hat — ift aber troß zahlrei- 
her Einjhleppungen zu Cholerazeiten 
nod niemals epidemitch befallen wor— 
den. So kamen daielbit in den Epi- 
demiejahren, und zwar 1873 vom 13. 
Auguft bi$ 17. October nur 19 Cho- 
lerafälle, und darunter 8 eingeichleppte, 
und 1874 vom 2. bi3 26. Yebruar P 
meilt importirte Fälle vor. 

Als holera-immun gelten in Deutich- 
land au Darmitadt, Frankfurt a. M., 
Bayreuth, Bamberg und bezichungs: 
weile auh Würzburg. Wiemohl 1854 
mehrere Cholerafrante von der Mündhe- 
ner Ausitellung nad Darmitadt zurüd- 
tehrten und 1866 dajelbit die preußijche 
Bejagung 30 Choleratrante Hatte, 
blieb e3 von der Cholera ood) gänzlich 
verichont. Würzburg behauptete noch 
1866 troß des damaligen Durchzuges 
inficirter preußifcher Truppen jeine 
Ammunität, hatte eigentlih nur eine 
Haugepidemie (Juliug=Hoipital). Ver: 
failles, da3 durch mehrere Eifenbahnen 
mit Paris verbunden und ein Zuflucht3= 
ort der Parijer ylüchtlinge zu Cholera- 
eiten ijt, blieb don der Cholera doc) 
jedesmal verihont. Ebenſo haben 
auch Rouen, Sedan und Lyon — die 
zweitgrößte Stadt Tyranfreihg — be- 
jiehungsmeije eine gewiije Jmmunität. 
Yin England werden Birmingham 
Chetleham für cholerafrei gehalten. 
Während ſonach gewiſſe Orte troß 
zahlreicher Einſchleppungen der Krank— 
heit mehr oder weniger unempfänglich 
für die Cholera ſind, ſo zeigt ſich an— 
dererſeits wieder, daß ſie an einzelnen 
Plätzen immer nur auf dieſelben be— 
ſtimmten Stellen beſchränkt bleibt und 
über dieſelben nicht hinausgeht. In 
cholerafreien Orten wohnen doch dieſel⸗ 
ben Menſchen, die ebenſo leben, erkran— 
len und ſterben, wie dies auch ander— 
wärts iſt, und auch von der Cholera 
befallen werden, ſobald ſie außerhalb 
ihres immunen Gebietes in den Bereich 
von Seuchenherden kommen. In Men— 
ſchen ſelbſt läßt ſich alſo eine Erklärung 
dieſes Verhaliens nicht finden. Sind 
nun leine individuellen Urſachen hier— 
für nachweisbar, ſo kann doch wohl 
nur die Oertlichkeit — deren geringere 
und größere Empfänglichleit für die 
Krankheit in Betracht kammen. 

Die mannigfachen Wechſelbeziehun—⸗ 
gen des Menſchen zum Boden, auf dem 
er lebt und der ja hauptſächlich die an— 
ſteclenden Darm-Dejecta der Cholera— 
kranken annimmt, — umwandeln und 
verbreiten fann, verweilen unmittelbar 
auf denjelben. Die diesbezüglichen 
Unterjudungen haben allerdings bisher 
feine pofitiven Refultate ergeben, aber 
doch höchit wichtige Thatjachen zu Tage 
gefördert. 3 liegt ja jehr nahe, dag 
Drte auf pordjem, für Wafler und 
Luft durchgängigem Untergrunde weit 
mehr zu leiden haben werben, ala jolche, 
bie auf fompaltem, vom Wafler un- 
burdhdringlichen Gefteine liegen. Ge— 
fellen fich zu einem derartigen loderen 
Boden nod) verihiedene Berunreinigune 
gen, jo fanı derjelbe um- jo empfäng- 
licher für die Krankheit werben. 

In diefer Richtung. hat die For: 
ſchung noch ein ſehr eriprießliches Feld 
ſegensreicher Thätigleit. In der Ver- 
breitungsweife der Gholera ift es ſehr 
auffällig, daß diefelbe- zu verichiedenen 
Zeiten aud) mit ſehr verſchiedener Hef⸗ 
tigkeit auftritt, in ben eineinen Ort⸗ 
ſchaften bald bösartig, bald m 
und diefelden beim lebhafteſten Ver— 
lehre mit Seuchenheerden einmal be— 
ält, das andere Mal frei läßt. So 
* bisher München drei, Wien neun 
und Berlin zehn Cholera⸗Epidemien. 


Es ſchein ſonach, daß die Empfänglich⸗ 


teit der einzelnen Orte für die Cholera⸗ 
i nicht in * —— 
gleiche ſondern vielmehr an Urſachen 
en iſt, welche gewiſſen zeitlichen 


unterworfen lind, 


I 
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Einige Worte gefunden Menſchenverſtaudes über 
eines der verbreitetften und am wenigiten verftandenen 
menihhchen Leiden find noch recht wohl am Plage, 
troßdem ganze Bände voll darüber geichrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff defjelben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Deere. Man weih 
jest, ba daB fogenaunte MWerhielfieber in feuchten, 
niedrig — Gegenden durd) das Eindringen von 
niedrigen Urganismen hervorgerufen wird, welde 
unter deg Namen Milroben oder Bacillen befannt 
find. Män mweik aber auch, daß bdiefe Malaria-iFrofte 
anfülle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dur‘) Unmäßigtert im Effen oder Trinfen, wodurd 
Zrägbeit der Xeber.eder Nieren, Derdauungdftörungen 
a. ]. w. derurjadt Derden, verunreinigt oder entartei 
tit. Sie fünuen Leuten mit reinem Blut, geiunden 
Lebern und fräftigen Nerdeniyfiemen nichts anbaben. 
Tor mehreren hundert Jahren, al® die Gräfin von 
Einhona die Yyandlung von Fteber und Wedhielficder 
mit Ehinarinde in Europa einführte, befand fi die 
ärztliche Welt ob diefer großen E.ıtdedlung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
„erityardiner-Wönche bei der Behandlung jemer Krant« 
beiten war ebenfalks lange Zeit ein Näthiel. Diele 
Monche Yeilte nicht nur die hartnädigiten Syälle, fon 
dern beugten auch dem dor, daß Andere daran erfranfs 
ten. Sie wußten, dab ante Verdauung, unges 
hinderte Girculation reinen Biuted und Ents 
fernung abaeitorbener, verbraudter Stoffe 
aud Dem Körper die drei weientlichen Geiundbeitd- 
bedingungen find, und miemal® hatten die aus dem 
beften mediciniihen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Bernhard Pillen als Blutreinigungs«- 
und Spitemernenerungsmittel einen Rivalen gebabt. 
Niemand, der den Magen, die Beber und die Därue 
mit St. Bernard Kränterpillen in Ordnung bält, 
braudt Malaria zu befürchten Im jeder guten Apos 
thele au 25 Gent3 der Schachtel au haben. 8 


—— 


Anzeigen-Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Par Schmeling, Apotheker. 358 Wells Str. 

Eagle Bharmacy,- 115 Clybourn A ve, Ede Bam 
rabee Str. 

E. Beber, Apotheler,d445 N. SlartStr., EteDivifion, 

R. SD. Sante, Apothefer. OD. Chicago Ave. 

dere. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str, Gde 


Schiller. 

Herm Schimpfty, Newsſtore. As O. NorthAve. 

M. Sutter, Apotheter, 620 Larrabee Str. 

E. F. Claß, Wpotbeler, 887 Halfted Str., nahe 

erte. und Yarrab.e u. Diviliun tr, 

Grin nano, Upotpefer, Ede North und Hudion 
des. 

F.· H. DEN; Upothefer, Ede Wels u. Divie 

on Etr. 

Senry Beinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Dudton Ave. 

G. #. Baieler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 Nritb Ave. 

S. R. Jacobſon, Apotheker, Rorth Ave. und Or 
&dard Str. 

Olds u Myers, Mvoths!er, Glart u. Gentre Str. 

Chas. J PBianıitiei, Apotbefer, Bellevue Place 
und Rujb Ste, 

SHcury Soeh, Avothefer, "Slart Str. u. North Ade. 

Dr. E. F. Ridyter. Anotbeter, 146 Fulerton Ave, 

Dr. Kellner, Apotbeter, Karrabee u. Bladyamwfster. 


Weſtſeite: 


FJ. J. Sichtenberg, Apotheker, 8233 Milwaukee 
Ave. Ecke Viviſion Str. 

&. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ade. 

3. Babra, 62V Genter Ave., Ede 19. cir. 

Henry Schröder, Apotheker, 455 Wiilwaufee Ave., 
Ede Shicago Ave. 

Dite ®. Haller, Apotheler, Ede Milmwaufee und 
North Ades. 

Dtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave., 

Ede Weiter Ade. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave. 

Gudolpn Stangohr, Anotbeier, Bul W. Diviſion 
Str.. Ede Waihtenam Ave. 

3. B. Merr, Avotheter, Gde Late Str. und Bryan 


Place. 
zanges Upoihefe, 675. Vafe Str., Ede Wood 
©tri 


ße. 
©. B. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
m. en Apotheter, Ede WW. Divifion und 


ood Str. 
E, Vehrend, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str.. Erte Canalport Ave. 
3. 3. Schimet, Apoihefer, 547 Blue J8land Ave. 
de 18. Str. 
Mar Heidenreich, Avotheler, 890 W. 21. Str., Ede 
Hoyıe Ude. 
— — Apotheker. 631 Centre Ade., Ecke 19. 
ra 


ane. 
MR. Zenticdy, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogden 
Ade. 
3. we —— Apotheter. Milwaulee u. Center 
ve 


Eagle Pharmach, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 
F. 3. Berger, Apothefer, 1456 Diilwaufce Ave. 

+ $. Kasbaum, Apotheler, 361 Blue Jsland Av. 
Koltau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
#. Börede, Avotheter, 363 W. Chicago Ave., Gde 

Noble Str. 
&. F. Elöner, Apotheker, 1061-1053 Milwaufer Up. 
R. iofenhans, Npothefer, Albland u, North Ave. 
DBhenir Bharmacy, 459 W. Wadiion Str. 
Emil Otto, Apotheker, 57U W. 14. Str. 
x. a. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon. 
x. ühlhan, Apotheker, North u. Weitern Uves. 
@. tedel, Apotbefer, Chicago Ave, u. PaulinaSt, 
Zndiane Wood & Goal Go,, 917 Blue JBland 
be, 


Südfeites 
DRS Goltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
ve 


KHampman und Wigman, Apotheker, Ede 25. und 
DBaulina Str. und 35. Str. und Arder Ave. 
3. 38. Zrimen, Apotheker, 522 Wabafl Ave., Eile 
HYarmon Gourt. 
23. 8. Forinrhe, Avothefer, 3100 State Str. 
3.8. Yorbrid, Apotheker, 629 31. Str. 
- 8. Hibben, Apotheker, 420 26. Str. 
. Thoma, Apotbeler, Ede ©. Glarf Str. 


Ave, Ede 31. Str. 

Rogerg & Sing, Upotbeler, 358 31. Str, Ede 
Wihigan Ave. 

F. ——— Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
24. Str. 


Zulius Gunradi, Apotheker, 29004 Archer Abe., 
Ecke Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheler, Nordoft-Ede 35. und 
Dalfted Str. 

2ouis Jungf, Apotbeker, 5100 Afbland Ave. 

U. 3. Keitering, Anpotbeter, 26. und Halfted St. 

6. ©. Krenfler, Apotbeter, 2614 Gottane Grove 

Ave 


A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halitedb Str. 
Bin; & Go., Apotbeter, 43. und Wentwortb Ave. 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Hallteb Str. 
Geo. Lenz & Go., Avdothefer. 2901 Wallvce Str. 
Wallace St. Bharnacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Sicdling, 1136 63. Str. 

Ghas. Kunradi, Apotheker, 3815 Urder Ave. 


2Zate Biew: 


A. ©. Yuning, Mpotheler, 1800 N. Albland Ave 
Geo. Huber, Avotbeter, 723 Sheifteld Ave. 
Albert Borges, Apotheler, Lincoln und Belmont 


Ave. 
8. M. Dodt, 861 Lincoln Une. 
G&has. Dirfh, Apotheker, 303 Belmont Ave, 
G. Sabid, 1036 Belmont Ape. ö 
Berlen & Brows, Avotbefer, 1152 Lincoln Ape 
R. Balentin, 1239 N. Midland Ave. 


Brieffaften, 


Die RNehtöfragen beantwortet Zend 2. 
Shrijtenfen, Redtdanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Stantszeitung Ge 
bäude, 95 Wiith Ave. 


BP. L. Der „Staff“ unterfcheidet fih, abgeiehen von 
feiner Haltbarkeit von anderem Berwurft:-Material da— 
dur, dak er, glatt abgerichen, farbigem Marmor 
täujchend ähnlich fieht. 2 

FR. Das Wort „Kid“ bedeutet, ing Deutiche 
überfegt, allerdings ein Bödden. Dennoh wird e3 
im amerifanifhen Straken-Nargon fo bäufig auf 
Heine Knaben angewendet, dak vwohl ſchwerlich Je— 
mand darin eine-Beleidigung jeben fann. 

DO. 8. Das Uuditorium wurde am 9. Dezember 
1891 eröffnet. 

Fr TÜR Ein 
Aufipringn der Haut 
jener, reiner Sonig. 


sehr gutes Mittel_ gegen da3 
an de nNänden ift ausgelaj- 
Kehnen Sie einen ul 
doll davon in ein Pint laurs Wafler und wachen Ste 
die anfgeiprungenen Hände vorfihtig mit ber Mi: 
ihung. Das Abreiben der Qände mit feiner Reis: 
ftärfe thıit ebenfalls gute Diente. 

FR. Die „Lumbermens Affen.“ ift feine Arbei⸗ 
ter-Organijation, jondern eine Bereinigung, von Baus 
holybändfern. Die Office befindet fihb in Zimmer 
Ro. 618, Chamber of Commerce Gebäude, 

S. Ql. Waſhington Hiohts liegt an der Pan 
Handle Yahn, 16 Meilen vom Gourthauje, und ge: 


bört jegt zu Ghicago. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licencen wurde in des 
Office des County:Cleres ausaeftelft: 


Michael Jäger, Mar W. Yorftrom, 30, 3. 
Silas MGerman, Ella S. Binughaut, M, 10. 
Adolph Valz, Anna Mumm, 2, W. 

John G. Schäfer, Della Vadboncour, 30, 23. 
Hermann Fich, Ida Kerſcher 28. 2. 

Grneit 9: Ziegler, Augufte Jäger, 32, B. 
Charles M. Ides, Elle Ecıholes, 3, 23. 
Jojepb Stein, Mathilda Pofornp, 24, 19. 
Edmund W. Duffett, Iiabella G. Loring, 24, 2. 
Henry Arkte, Emma BVroggel, 2, 4. 

Alsert Rahufleth, Therefia Ruh, 2, 21. 
Ludwig Wolf, Anne Drebob, 21, 18. 

Yohn © „Rab, Belle Lumbert, 29, 24. 


Seury ®. Lundeljee, Annie Brin, 2, aD 


I 
| 
| 


| 


. Albert GE. Kerring, Margaretbe 
de ift | 


Franf T. Brown, Gertrude 8. Cohn, 26, 14 
Nibert Barvitt, Maria sn 9 — 
i a ®ebora, 4, 24. 
William JIuwaſe, Thereſ — m 

Denry Gngelting, Matbilda Miller, 25, 18. 
ranf Als plowäti, Sarab Tab. 2l, 16. 
'harfes Etierd, Jda Wrnold, BR: 

Edward Mohr, Lizzie Wolf, 3, B —_ 8 

Hermann Xı Kerkfiet, Leonora U. Leslie, 3, 1 

Geor ge & Revins, Yimee F —— 21. 

Unnie Salper, W, =. 

ee Antonio Bavcler, 24, 21 
George Bauer, Augufta Schwan, 31, 18. 
MWilliem E. Ridert, Mary Saas, 77, 
Cornelius Pus, Hattie Knou. 3. 
jaar Wspaus, Henriette Stumpf, %. 
I S. Chriity Lucy Bozman % 19. 

id MWpittn Mumie Martin, 4, 2. 
iliam &. Scheder, Lizyie Forbric, 21, ME 
obn Wurk, Augufa Bormann, 26, 2. 

Batria ©. ——— Dept 28 in 
barles Paltian, Lena 2 

Esari:$ Wanderer. Annie Hnderion. 4 3 


8. 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich ausgenommen Sonntags. 


Herauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft*:Gebäube 203 Fifth Ave 
Zimtfchen Monröe und Adams Er. 
CHICAGO. 

ZelephonNo. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer ......un sun rnennnnann nee 
Preis der Sonntagsbeilage 
Kurc unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wochen ilich 66e 
Yährlih, im Vorauß bezahlt, in den Der. 
. Staaten, portofrei 
Hährlih na) dem Auslande, portofzei.........85.00 


Redakteur: Frig Glogauer. 


Alles hat zwei Seiten. 


Ueber den verrohenden Einfluß” der 
Preis-Fauftlämpfe.ijt neuerdings in der 
deutjch-amerifanijchen Prefje jo viel ge: 
&hrieben worden, daß es beinahe gewagt 
ericheint, auch von ihrem veredelnden 
Einflufje zu reden. Mander College 
hat jich wieder einmal feines amerifani- 
ſchen Bürgerthumes und feines Berufes 
geihämt, weil das aufgeklärtejte Volk 
der Erde fi. Wochen lang vorwiegend 
mit Klopffechtern bejchäftigte und bie 
fortgefchritteniten Zeitungen der Welt 
tagtäglih nur mit den Bildern halb: 
nadter Rausjhmeiger in unmöglichen 
Stellungen gejhmüdt waren. War es 
nicht niederfchmetternd, daß die Bürger 
ber größten Republik kaum acht Wochen 
vor.einer Präfidentenwahl mehr Theil: 
nahme für den gemeinften aller Sports 
an den Tag legten, als für Schußzöl 
und Freihandel?.. Mußte es nicht jeden 
Vaterlandsfreund mit Schmerz erfüllen, 
da die Mundjtüde der öffentlihen Meis 
nung dem Ausjehen und Benehmen eini- 
ger Biehkerle ganze Spalten widmeten, 
den Neußerungen der größten Staat3- 
männer aber nur wenige Zeilen? Der 
Genius der Ber. Staaten mußte ja jelbjt 
beint heißeiten Wetter fein. Haupt ver: 
büllen, um nicht die Schande eines Vol- 
fes jehen zu müljen, dem das Erbtheil 
der reiheit in. den Schoof gefallen ijt, 
das den unterjocdhten Nationen des Erd: 
balles die Fadel der Erfenntniß voran: 
tragen follte und troß diefer Beſtim— 
mung mit Bewußtfein, Borbedaht und 
Ueberlequng in. die Barbarei zurüdver: 
finft. 

63 ijt, wie gejagt, eine gefährliche 
Sache, angeſichts dieſer patriotijchen 
Schmerzensergüſſe auch ein gutes Wort 
über die New Orleanſer Boxereien ſa— 
gen zu wollen, aber die Furcht ſollte 
der Preſſe nicht den Mund verſchließen. 
Da iſt nun zunächſt darauf -hin;us 
weiſen, daß ſeit Menſchengedenken kein 
einziger Präſidenten-Wahlkampf in 
den Ver. Staaten ſo anſtändig geführt 
worden iſt, wie der diesjährige, und 
daß der Dank hierfür in erſter Linie den 
Prize-Fighters gebührt. Hätten dieſe 
nicht während der Sauregurken-Zeit 
den großen Blättern Tag für Tag in— 
tereſſanten Stoff geliefert, ſo wären 
Letztere gezwungen geweſen, ihren Le— 
ſern die Langeweile mit pikanten Ent— 
hüllungen aus dem Vorleben der Can— 
didaten zu vertreiben. Statt nackter 
Hausknechts-Geſtalten wären ſcheußliche 
Karikaturen der verſchiedenen Banner— 
träger aus dem Griffel der Zeitungs— 
künſtler hervorgegangen, und ſtatt der 
ousführlihen Berichte über die Vorjtu: 
dien Sullivans und. McAuliffis wären 
faftige Gefhichten au3 der Sturm: und 
Drangperiode Harrifons und Elevelands 
erfhienen. Die Helden des Ringes 
haben jozujagen die Schnußbatterien 
vernagelt, die im jeder vorhergehenden 
Präfidentenwahl jo anınuthig zu fpies 
Ien pflegten. Sie haben etwas fertig 
gebracht, was die auserlejenjten Geifter 
vergeblich anftrebten: Sie haben die 
amerikaniſche Politik entſtänkert! 

Damit ſind jedoch ihre Verdienſte 
noch nicht erſchöpft. Unter ihnen be— 
fand ſich auch ein Neger Namens Dixon, 
ein Angehöriger der verachtetſten ünd 


verfolgteſten Raſſe in den Ver. Staa- 


ten. Nicht nur im Süden, ſondern 
auch im Norden wird dem ſchwarzen 
Menſchenbruder die geſellſchaftliche 
Gleichberechtigung verſagt. Selbſt der 
anftändige und gebildete „Nigger“ wird 
in feinem vornehmen Gajthofe geduldet 
oder gar an einen Tifch gefekt, an dem 
Weiße Pla genommen haben, Als 
aber der Prize Fighter Diron fih der 
Halbmonditadt näherte, ‚fam ihm eine 
Abordnung der angejeheniten weißen 
Männer entgegen und gab ihm die Ber: 
iherung, da man nicht das geringite 
Vorurtheil gegen ihn hege. Erfreut 
über diefen herzlichen Empfang, jandte 
Diron folgende Kabeldepejche an einen 
anderen Ihwarzen Vauftfämpfer, der fich 
gerade in England aufhielt: „Komme 
fofort hierher. . Ein Nigger genießt 
Schuß im Süden.“ Somit ift die lei- 
bige Rafjenfrage endgiltig gelöfl. Die 
Neger wifjen jegt, wie fie fih Anerken- 
nung verjhaffen können. Der Mojes, 
der ihnen den Weg gezeigt hat, tt fein 
Gelehrter, Fein Künftler, fein Geift: 
licher -und fein Staatsmann. Cr ijt 
ein Klopffehter, und fein Name ift 
Diron. 

Und welden moraliiden Cindrud 
wird nun gar erjt die Niederlage Kohn 
2. Sullivans mahen! Dreizehn Jahre 
lang bat diejer Bullenbeiker in Mey 
Ihengeftalt der heranwadhjenden Jugend 
als leuchtendes Beijpiel gegolten. Sein 
Nuhm überjtrahlte den der größten 
lebenden und todten Amerifaner. Auf 
ihn war das amerifanijche Athen ftolzer, 
als auf jein Dichtergejtirn, und feine 
Volksthümlichkeit Titt weder durch feine 
zahlreihen Sauftouren, no dur die 
Thatfadhe, daß er jeine alte Mutter prüs 
gelte,. Mandem Schultnaben mag uns 
ter diejen Umjtänden nicht George Waſh⸗ 
ington, fondern John 2. Sullivan als 
Borbild fünftiger Größe vorgejchwebt 
haben, und manches Genie mag verzwei- 
felt. fein, wenn e8 feine Mißerfolge mit 
der glänzenden Laufbahn des „Cham: 
piond“ verglih. Sekt aber hat Gorbett 
den Bemweis- geliefert, dat fein Price: 
Fighter vor feinem Ende glüdlih zu 
preifen it. Sullivan ift bewußtlos in 
den Sand Pe worben, und feine 
Freunde, die ihr ganzes Geld auf ihn 
vermwettet haben, hegen nur noch Verad: 
* für ihn, —— — * im 

aube, und bie Bewunderung hat ſich 
in Abſcheu derwaudelt. Fortan werden 


— — ee. 
rar m ng en 2 23 


an Electoralſtimmen. 


—— 


die Zukunfispräſidenten wieder George 
Waſhington als ihr Ideal anſehen, und 
die verkannten Genies werden neueHoff⸗ 
nung ſchöpfen. 

So hat Alles im Leben ſeine zwei 
Seiten. Man kommt vergnüglicher 
durch die Welt, wenn man nicht immer 
blos die Schattenſeite in's Auge faßt. 

Den Einwanderungsfeinden ge⸗ 
nügt jelbit die zmanzigtägige Quaran- 
täne nicht mehr, mwelde der Präfident 
über alle Einwanderungsjgiffe ver: 
hängt hat. Mehrere Dampfergejell: 
fchaften find uämlich. gezwungen,. troß 
Diejer Verordnung no Einwanderer 
herüberzubringen. Sie haben Leßtere 
in die Seehäfen geloft und müfjen fie 
laut Gontract weiteg befördern, felbjt 
wenn fie Geld dabei verlieren. Des: 
halb jollen einzelne Schiffe aus: 

'fhlieglid für das „Emigrantens 

| gejchäft“ beftimmt werden, während an: 

| dere, um ver langen Quarantäne zu 
entgehen, nur SKajütenpafjagiere auf: 
nehmen wollen. 

Daraufhin fordern jebt die Fremden: 
haſſer die Staats-Geſundheitsbeamten 
auf, die Einwanderer auch nach zwan—⸗ 
zig Tagen noch nicht landen zu laſſen. 
Selbſt wenn die Einwanderungsſchiffe 
keinen verdächtigen Fall an Bord ba: 
ben, jollen fie Monate lang feitgehalten 
werden, damit den Sciffsgejellidhaften 
die Luft vergeht, überhaupt noh mis 
granten zu befördern! Dieje Forderung 
zeigt deutlich genug, dag die Cholera: 
gefahr nur den Vorwand zu einem voll: 
ftändigen Ginwanderungsverbote bilden 
fol. Wenn den Fremdenhaffern der 
kleine Finger geboten wird, jo nehmen 
fie gleich die ganze Hand. 


Bon den Milizfoldaten, welde 
gegen die ausftändigen Weichenjteller in 
Buffalo aufgeboten wurden, find viele 
aus ihrer bürgerliden Bejchäftigung 
entlajjen worden. Die Gapitaliiten, 
für die fie arbeiteten, wollten fich ‚ihre 
erzwungene Abwefenheit vom Gejchäfte 
nicht gefallen lajjen und belohnten ihren 
Pflichteifer mit Brotentziehung! Wenn 
nun die „Bürgerjoldaten“ auf der einen 
Seite Gefahr laufen, an den Daumen 

| aufgehängt zu werden und auf ber an= 
deren Seite ihren Grwerb auf's Spiel 
feßen müjjen, jo werden fich fchwerlich 
noch viele Patrioten zu den Nahnen der 
Nationalgarde drängen. Vielleicht wird 
dann der PVorjchlag, Gewerbegerichte 
einzufegen, mehr Anklang finden. 


Nicht nur in Nevada, wo Die re- 
publifanifhen „Bolters“ fih für das 
Tidet der „Peoples Party“ erflärt ha- 
ben, jieht es mißlich für Harrifen und 
Reid aus, aud in Montana und Idaho 
und jelbit in Colorado ijt der Stand 
dev Dinge Fein viel bejjerer. An den 
drei leßtgenannten Staaten ijt eö zwar 
zu feinem eigentlichen „Bolt“ ber jil- 
berfreundlichen Republikaner gefommen, 
aber man glaubt, daß der größte Theil 
derfelben das Präfidentfchaft-Tidfet der 
Volkspartei unterjtügen wird, nnd das 
bedeutet für das Harrifon-Tidet viel: 
leicht eine weitere bedenkliche Einbuße 
Alesdiefe Stan: 
ten wurden befanntlih von der Harris 
ons Bartei bisher als zuverläfjg vepub: 





lifanijch gezählt. (Anz. d. Welt.) 
Lokalbericht. 


Ueberfahren. 


Ein Mann Namens Wagner, der aus 
Mecaffery, Ill., kam, wurde geſtern 

Nachmittag an der Archer Ave. von 
einem Zuge der Wabaſh Bahn überfah— 
ren und ſo ſchwer verletzt, daß er kurz 
nach ſeinem Eintreffen im St. Lucas 
Hoſpitale ſtarb. 

Der 51 Jahre alte Weichenſteller 
George Mike wurde geſtern Abend in 
der Nähe der 18. Str. von einer Loko— 
motive überfahren und fand dabei ſeinen 
Tod. Mike war verheirathet und 
wohnte in dem Hauſe No. 824 Me— 
Glaſhen Str. 

An der Stewart und Archer Ave. 
wurde geſtern ein unbekannter, etwa 65 
Jahre alter Mann von einer Lokomo— 
tive überfahren und ſtarb kurze Zeit 
nach ſeiner Unterbringung im St. Lukas 


Hoſpital. 


Kerns Reſtauraut amd Bier: 
Bault, 108 La Salle Str. Beute 
an Zapf: Anheuſer Buſch Pitſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Slaͤtzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener. 





Lebensmüde, 


Der Barbier Louis Finnes, defjen 
Wohnung und Laden ih No. 6156 ©. 
Sangamon Str. befindet, machte geftern 
jeinem Leben .durch eine Dofis Garbol: 
fäure ein gewaltjames Ende. - Finnes 
war 35 Jahre alt, war verheirathet und 
binterläßt außer der Wittwe drei” Fleine 
Kinder. Er litt feit längerer Zeit an 
der MWafjerfucht und dies mag ihn zu 
— Verzweiflungsthat getrieben ha— 
en. 


von der Brooliyner, NV., Volijeimannſchaft, zeugt 
freudig über das Verdieuſt von Kood's Sarſa- 


Seine a nimmt fie Säwindel 
’ und erzi ke Bie deften 


Beluare, bu Pe a Zen e gina 
c . . 
2 nn — — a 
Hood’sSarsaparilla 
8 — ⏑ü 


—— 


Das Reſultat de republikaniſchen 
County⸗ Convention. 


Die Republikaner von Cook County 
haben in der Convention von geſtern be: 
wieſen, daß ſie der an ihrer Spitze ſte⸗ 
henden „Maſchine nicht gewachſen ſind. 
Alle Verſuche, ſich wenigſtens einiger— 
maßen unabhängig zu machen, ſchlugen 
fehl. Unter Denen, welche ein ſolches 
Reſultat vorausgeſehen hatten, befand 
ſich Richter Tatge, dem man, wahr⸗ 
ſcheinlich um die deutſchen Lutheraner zu 
verſöhnen, die Nomination angeboten 
hatte, die er aber ausſchlug. 

Daß die „AntieMafchinenleute” in 
der Minderheit waren, zeigte jich jchon 
bei der Wahl des Vorfigenden, denn 
Nye, ihr Gandidat, erhielt nur 199 
Stimmen, während fein Gegner Ray: 
monds 232 Stimmen befam. Nachdem 
die einleitenden re erledigt wor: 
den, ging die NRominatibn der Candida: 
ten ziemlich flott von Statten. Das 
Rejultat ijt wie folgt: 

Ehas. &. Neely — Staatsanwalt. 
John Stephens — Recorder. 
Henry Esdohr — Eoroner. 
enry Spears jr. — Kreisgerichtöclerf. 
Am. Lorimer — Superiorgerichtsclerf. 
D. 2%. Fofter — Vermejjer. —— 
David Ward Wood — Abwaſſercommiſſär. 
George Struckmann — Präſident des Coun— 
tyraths. 
Countycommiſſäre: 

Nordſeite — Chas. Burmeiſter, John Tur— 
ner, Gus. Nelſon. 

Südſeite — Addiſon Ballard, R. G.Shut— 
ters, Dan. Deaſey. 

Weſtſeite — James F. Stepina, J. M. 
Duinm, James Sfallerup, Geo. W. Spoi: 
ford. 

Fand: Dijtriete — Neljon Cool, John M. 
Green, Frank Hoffmann, D. D. Allen, Geo. 
Struckmann. 

Richter: 


Elliott Anthony, Kirk Hawes, Edmund 
Burke, Leander Condee, Farlin Q. Ball, Ar— 
thur H. Chetlain, Clbridge Hanech, B. F. 
Richolſon. 

Nachſtehend benannte Bürger bilden 
das neuerwählte Central-Comite: 


1. Ward, R. J. Van Cleave. 
2., W. A. Preſton. 
3., Verry Hull. 
4., D. H. Kochersberger. 
F. J. Magerſtadt. 
James C. Hogan. 
John A. Cook. 
., Joſ. Walſh. 
9., Chas. W. Woodman. 
10., Jas. A. Fleming. 
11., A. F. Doremus. 
12., John S. Varley. 
13., Geo. MeGregor. 
14., Fred Wilk. 
15., O. F. Severſon. 
16., Philipp Knopf. 
17., E. J. Dwyer. 
18., M. R. Mandelbaum. 
19., W. T. Hermann. 
20., Conrad Weidemann. 
21., Geo. H. Woods. 

2., J. Lebrun. 

. Chas. Stratton. 

., L. J. Smith. 

.J. B. Frohn. 

. W. H. Wallice. 

., Tho3. Sayle. 

9., 8 F. Burke. 

., A. Anderjon. 

+ NR. ©. Yes, 
32., W. K. Kerr. 

3., W. W. Smyth. 
ug = —— 
1. Land⸗-Diſtrikt, John Humphry. 
2., M. E. — — 
3., H. H. Scharenberg. 
4., Rob. A. Hell. 
5., John Zeile. 
/6., U. 2. Euery. 


5., 
6., 
m 

be, 


Erptofion. 


Wieder fliegt ein Mannloch-Dedel 
in die Luft. 


Dier Kente verlegt. 


Gettern Abend gegen fieben Uhr er- 
eignete fih an der Ede von Wajhington 
Str. und Fifth Ave. wieder eine unter: 
irdifche Erplofion. Es ijt Dies inner: 
halb zehn Tagen bie fünfte an jener 
Stelle. Leider verlief die Kataftrophe 
diesmal nit ganz jo harmlos, als in 
den vier früheren Fällen. Vier junge 
Leute trugen Verlegungen davon, die 
zwar nicht jehr jchwerer, aber immerhin 
recht jchnerzlicer Natur find, Die Na: 
men der VBerlegten find Carl Wendt, 
GE. Hedges, %. Smith und Augujt 
Klaus. Die drei Erjten wohnen im 
Haufe 192 DW. Wajhington Str., der 
Vierte No. 5813 Emerald Ave. Wendt 
hatte zur Zeit der Grplojion gerade auf 
dem verhängnigvollen Dedel gejtanden 
und war mit in bie Höhe gerifjen wor: 
den. Er verjtauchte beim Niederftürzen 
das linke KHaydgelent und erlitt wie 
feine Leidensgenojjen Brandwunden und 
Quetſchungen. Außerdem find die Ans 
züge der jungen Leute total ruinirt. 

Die Erplofion fand wieder in dem 
Schadhte der „Chicago Sectional Elec: 
trical Underground Eo.* jtatt und der 
in ber gefährdeten Gegend Itationirte 
Poliziſt Flannagan erklärt, daß die Ge: 
jellfhaft troß verjdhiedener Warnungen 
noch abjolut nichts gethan Habe, um eine 
bejiere Ventilation des Schadhtes zu ver: 
anlafjen und fo die Wiederholung diejer 
Erplofionen unmöglich zu madıen. 

Ein Jeder weiß, wie belebt jene Ge: 
gend ijt und daß eine Erplofion dort die 
[redlichiten Folgen haben kann, unjere 
ftäbtifhen Behörden find inden gegens 
wärtig viel zu jehr mit der Politik bes 
ihäftigt, als dag fie fih um das Leben 
und die gejunden Knochen der Bürger: 
[haft zu kümmern die Zeit fänden. 


Weldyes ift daS belichtefte Bier? 
dofamo 


Gefunden. 


Der Klavier: Fabritant Jofeph Bob: 
man, von No. 306 State Str., wurde 
geitern davon benadridtigt, daß Paul 
derdman, der früher bei ihm Gejhäfts- 


reifender war, fi jet in Portland, 


Dregon, befindet. Diefe Nahriht hat 
für Herrn Bohman infofern Interefle, 


| als Ferbman im Februar d. 3. mit In- 


firumenten im Werthe von #1,500 auf 
Reifen ging und nichts wieder von fi 
hören ließ. Cine Depefäe, in welder 
der Bolizeichef | — 
——— 


— 
. m DiEr 


en 


Nude am Renuplage, 


Polizift MeDowell im County 
Hofpitale feinen Wunden 
erlegen. 


— 
Die Rennen eingeftellt. 


Nah einem kurzen Auffladern der 
Lebensgeifter, das die Aerzte neue Hoff: 
nung jhöpfen lien, ijt geitern'Abend ge: 
gen 37 Uhr au der Bolizift Henry 2. 
MceDomwell, das dritte Dpfer der Tra⸗ 
gödie am Garfield Nennplaße, jeinen 
Wunden erlegen. Die Angehörigen 
und Freunde des Sterbenden umjtanden 
fein Schmerzenslagerr. MeDowell war 
bis zum legten Augenblid bei Bewußt: 
fein, aber jo jhwadh, daß er nicht mehr 
Iprechen konnte. Außer den Angaben, 
die er bei den „Ante-Mortem:Berhöre“ 
machte, hat McDowell daher kein weiteres 
Wort über die jo jchredlid adgelaufene 
Affaire am Nennplage geäußert. 

An der Leiche von . M: Brown 
wurde geſtern eine „Poſt-Mortem-Un— 
terſuchung“ vorgenommen. Dieſelbe 
ergab, daß der Tod in Folge eines 
Schufjes durd) das Herz eingetreten ilt. 

Eine große Anzahl, zum Theile recht 
verdädtig ausjehende Individuen, bes 
fihtigte gejtern die Yeihe Bromns, 
welde in einem der Glaskäjten der 
Countys Morgue liegt. 

&5 laufen no immer allerlei Ge: 
rüchte herum, über die Umjtände, welche 
zu der jo verhängnigvoll abgelaufenen 
Schieperei geführt Haben. Bolizeis‘n= 
jpector LXewis, der die Mannjchaften bei 
den Berhaftungen am Rennplage com: 
mandirt hatte, giebt an, er habe jeinen 
Leuten den Befehl ertheilt, an den 
Pferdejtällen feine Berhaftungen vorzu: 
nehmen. Demnadh wäre Brown eigent: 
lih gar nicht feftzunehmen gewejen und 
das ganze Unglüd hätte vermieden wer: 
den können. Es jcheint aber, daß die 
Affaire eine Borgejhichte Hat, über 
welche no nichts Genaueres befannt 
iſt. 

Geſtern Nachmittag erſchienen wieder 
200 Poliziſten am Garfield Park Renn— 
platze. Es hatte ſich eine große Anzahl 
Neugieriger eingefunden, als aber die 
Poliziſten ankamen, ſtob alles ausein— 
ander und binnen Kurzem waren nur 
mehr die Beamten am Rennplatze an⸗ 
weſend. 

Nahe dem Haupt-Eingauge war eine 
Tafel angebracht, deren Inſchrift be— 
fagte, daß heute — das „heute“ war 
unterftrihen — die jüämmtlichen Rennen 
„aus Rejpect für das Andenken an Ka: 
pitän James M. Brown“ gejchlojjen 
bleiben. 

Urfprünglich war bejchlofjen, daß die 
Rennen heute wieder ihren Fortgang 
nehmen jollen, allein in einer gejtern 
Abend abgehaltenen Situng des Direc: 
toriums des Garfield Park Clubs wurde 
der Beichluß abgeändert und die Ren: 
nen werden daher auch Heute nicht jtatt: 
finden. 

Die fänmtliden Flaggen auf den 
Baulichleiten am Rennplake find auf 
Halbmait gezogen. 

Da die Poliziften nichts zu thun fan: 
ben, fuhren fie nah etwa einhalbftündi- 
gem Aufenthalte wieder ab. 


Bon den 80,000 dveutichen und deutſch⸗ 
amerifanifhen Familien, die & in Chicago 
ibt, baltcan 30,000 »ie ‚„‚AUbendpojt‘’. 
a8 ift ein Verhältuik, weldhed keine an: 
Dere dDeutihe Zeitung Deb Kandes aufzu- 
weilen hat. ; 


„Ein junges Mäpdhen mit blauen 
Augen, 


Ein Wahrfager als Diebsfucher. 


Der im Hanje No. 325 ©. May 
Str. wohnhaften Frau Mary Adams 
wurden am Samijtag $90 aus der Tajche 
geitohlen. Um zu erfahren, wer ber 
Dieb fei, begab fie fich zu einem „Pro- 
fefjor“, der an der Blue Jsland Ave. 
Denen, melde an jeine Kunjt glauben, 
für Geld und qute Worte allerlei Rath: 
Ihläge und Mittheilungen, die er in 
Driginal:Berpadung aus dem ©eijter: 
reiche bezieht, zu Theil werden läßt. 

Der „Brofejjor“ fagte der Nathjus 
chenden, nahdem er allerlei Hofuspos 
tus vorgenommen, dak das Geld von 
einem „jungen Mädchen mit blauen Aus 
gen“ gejtohlen worden fei. Auf Grund 
diejer Eröffnung ging Frau Adams 
bin und ließ Lena Schoel, die bei ihr 
im Haufe wohnt und blaue Augen hat, 
verhaften. 

Die Verhaftete vermochte natürlich 
ihre Unjchuld nadhzumeifen und murde 
daher entlaſſen. Frau Adams aber 
ſucht nun weiter nach dem „jungen 
Mädchen mit den blauen Augen“. 


pons Extract 


‚foltte fein, wie ein 


Tranring 
Jmmer zur Hand. 


Sr wißt nicht, wenn Jhr ed am meiften nö» 
thig habt — das Pond’s Extract — 
und Ihr folltet e8 daher immer bereit haben. 
Gebraudt e3 freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Quetfhungen, Schnitt: 
wunden, Shwären, Wilfen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohreuweh, 
enizündete Augen, Wunde Füße, 
lahme Muskeln, jerner gegen wunden 
Hals, Heiſerkeit, Nheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn ſich Eutzuündung einſtellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 


POND'S EXTRACT OINTMENT? 


&s ift wunderbar, wie e3 Hilft in allen Fäl- 

Ien, wo eine Einreibung am Plage if, Cs 

iR ein anßgezeicäneted Mittel gegen Bär 

morrhoiden, Nur 50 Cents. Verkauft 

bei allen Apothefern. 

Nehmt feine Subititute für diefe Sachen, 
Allein hergeitellt von - 


POND'S EXTRACT Ch, 


NEW YORK UND LONDON. 
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Der Mörder Hirſchs. 


Corenz Fick hat die Blutthat an 
dem Greiſe begangen. 


— — 
Sein Geſtandniß. 


Geſtern endlich iſt es gelungen, den 
Mordbuben ausfindig zu machen und zu 
verhaften, der das Leben des greiſen 
Johann Hirſch auf dem Gewiſſen hat. 

Unſere Leſer entſinnen ſich wohl noch 
der Ausſage von Hirſchs Nachbarin — 
Tillie Anderſon iſt der Name der Frau 
— die auf Hirſchs Nothſchrei zu Hilfe 
geeilt, den Greis blutend am Boden 
gefunden und den Mörder die Flucht 
ergreifen geſehen hatte. Das einzige, 
was Frau Anderſon außerdem no ans 
zugeben hatte, war, daß der Menſch 
ſchon am Tage vorher Hirſch beſucht, 
mit ihm über eine Wohnung geſprochen 
und die Abſicht geäußert hatte, ſich in 
Kürze zu verheirathen. Außerdem hats 
ten zwei Männer, Herr Louis Schult 
von No. 183 Augujta Str. und Herr 
Louis Mol von No. 166 Aujta Sitr., 
die Zlucht des Mordbuben aus Hirjchs 
Haufe gejehen, vermodhten aber nur eine 
allgemeine Bejhreibung von ihm zu 
liefern, 

Das war im Ganzen genommen recht 
wenig, demXapt. Kipley bot es indeR im: 

| merhin Anhalt genug, um die Berfol: 

gung „feines Mannes“ aufzunehmen 
und znm erfolgreihen Ende durd;ufüh: 
ren. Er rechnete mit dem Umjtande, 
dak der Mann die bejtimmte Abficht ge: 
äußert hatte, fich zu verheirathen und 
auch wirklich in Begleitung eines jungen 
Frauenzimmers, anjcheinend nach Woh- 
nungen juchend geiehen morden war. 
Der gewiegte Beamte madhte befhalb 
acht jeiner fähigiten Leute zu perma- 
nenten Hochzeitögäften, das heikt er be- 
auftragte fie jämmtlichen Trauungeıt, 
die jie ausfindig machen Fonnten, beizu: 
wohnen und jich die Herren Bräutigams 
genau anzujehen. Es waren wirklich 
einige unter den legteren, auf die fataler 
DWeife die von dem Mordbuben gelieferte 
Beichreibung einigermaßen paßte, und 
dieje Pechoögel mußten fi, anjtatt zum 
Hodzeitsijhmaufe auf die Bolizeijtation 
an der Weit Chicago Ave. begeben. 
Stets gelang es den unter fo unange- 
nehmen Umjtänden Berhafteten jedoch, 
fofort ihre zweifellofe Unfhuld nadzu- 
weijen. 

Am Montag wohnten zwei der Hoc: 
zeitö-Detectives der Trauung von Frank 
Schwark, dieim Haufe No. 675 Mil: 
waufee Ave. gefeiert wurde, bei. Der 
Bräutigam war unverdädtig, aber un: 
ter den Gäjten befand fi einer, auf 
den das Signalement de8 Mordbuben 
bi3 auf das Mleinjte Tipfelchen paßte. 
Die Beamten erfundigten fi genau 
über feine Berhältnifje und erfuhren, 
daß der Mann Lorenz Sid heiße, als 
Arbeiter in den Werfjtätten der Gt. 
Paul Bahn bejchäftigt fei und im Be: 
griffe jtehe, eine gewijje Marie Stolp- 
manıt, die als Hausmädcdhen bei einer 
Familie Golditein, No. 661 Milwaufee 
Ave., diene, zu heirathen. Sie erjtat: 
teten jofort Meldung von ihren Ent: 
defungen, und Fids Treiben murde 
auf’3 Genauejte erforijht. Man hörte, 
daß er unmittelbar nad der Blutthat 
feine Wohnung gemwechielt hatte, jich 
plöglih jehr nervös und veizbar zeige 
und nod einiges andere mehr, das an 
fih Höchit geringfügig, im Oanzen ges 
nommen indeß genügend war, Herrn 
Kipley die Heberzeugung beizubringen, 
bak Fid „jein Mann“ jei. 

Geftern juchte der Gapitän den Bur- 


jhen an bejjen Arbeitsjtelle auf und | 


legte ihm mit den Worten: „Lorenz 
did, kommen Sie mit mir,* die Hand 
auf die Schulter. 

„Weshalb denn?* fragte der Ange: 
iprochene erbleichend. 

„Kommen Gie nur, Sie werden e3 
{hun erfahren. * 

Sid folgte. Auf der Station ange: 
langt, wurde ihm ber furdtbare Ver: 
dadıt, der auf feinem Haupterubte, mit: 
getheilt. Der Burjhe war unzmweifel: 
haft darauf” vorbereitet gewejen und 
leugnete anfangs mit großer Frechheit, 
fobald ihn jedoch die Herren Mol und 
Schul gegenüber geftellt wurden, 
tnidte er fichtlih zufammen und gab 
dann, da er fein Spiel verloren jah, ru: 
big ein vollftändiges Geftändnig zu 
Protokoll. 

In dieſem fagte er, daß er am 24. 
Auguft von Hirfh im Haufe No. 141 
Augufta Str. eine Heine Wohnung ge: 
micthet und dafür adt Dollar unter 
der ausdrüdlihen. Bedingung gezahlt 
babe, daf ihm das Geld zurüderjtattet 
werden müfle, Falls jeiner Braut etwa 
die Räumlichkeiten nicht behagen jollten. 
Das Mäddhen habe den Preis zu hoch 
gefunden und er jei deshalb am folgen: 
den Tage zu Hirfch gegangen, um den 
deponirten Betrag zurüdzuverlangen. 
Der alte Mann habe jich geweigert, das 
Geld wieder zu geben, jei vielmehr in 
eig anderes Zimmer getreten und von 
dort mit einem alten Polizeitnüppel im 
der Hand zurüdgeleht. Mit diejem 
hätte er auf die wiederholte Forderung 
nach dem Gelde einen Hieb nad) jeinem 
(Fid3) Kopf geführt. Er (Fi) Hätte 
den Schlag indeh mit dem Arme parirt, 
feinem Gegner die Waffe entrijjen und 
biefem zwei Siebe über ben Kopf ver: 
fest. In dem Moment jei Frau Ans 
derjen in das Zimmer getreten und er 
jelbjt Habe die Flucht ergriffen. 

Fid ift im Jahre 1870 in der preußi: 
{chen Provinzialhauptjtabt Erfurt gebo: 
ren und erit jeit Kurzem im Lande. 
Sein Bater, Caspar Fid, ift Landwirth 
und im NRegierungsbezirt Dppeln ans 
ſäſſig. 


Teſet die Sonutagsbeiſage der Abeudpoſt. 
Auf der Suche nach dem Gatten, 


Eine junge Frau mit einem 8 Mo—⸗ 
nate alten Kinde erſchien geſtern in der 
Polizeiſtation an der Desplaines Str. 
und bat, man möge ihr helfen, ihren 
Mann, Edward Hines, aufzufinden. 
Die Frau gab an, fie jei am Dienjtag 
Abend aus Hamilton, Canada, hierher: 
gefommen, könne aber ihren Gatten, der 
feit 22. April-in Chicago weilt, nicht 
finden. Ein Bolizift wurde der Frau 
zugetheilt, und diefem gelang «3, den 
vermißten Gatten im Laufe des Abendes 
im Haufe Ro. 5028 Center Nve., wo 
er bei einer Tante wohnte, aufzufinden 

| und ihn feiner Familie zuzuführen. 


me mn 1 anregen en en nn ren nennt. mar: runs une. 


Denken Sie nicht, daß Mlandels 
der beite Pla nur zum Ein- 
fauf von Ellenwaaren ift (und 


er tft es ficherlich). 


Mir fparen 


Ihnen gerade fo viel Geld in 
den großen Departements von 


Teppichen— Gardinen 


Möbel—Lrockery 


als wie in Ellenwaaren. 


Sum Beifpiel: Leppiche. 


100 Ballen Loweh ertra feine Ingrains, 
regulärer Preis 7öc 


60€ 


100 Ballen beiten Tapeftry Brüffel, 


regulärer Preis 85c 


Hum Beifpiel: Hardinen. 


53.75 
59.75 
510.00 


für $5.00 
JIrifh Point Gardinen. 


für $12.50 
Chenille Bortieres. 


für $14.00 
Brüffeler Spigen- Gardinen, 


Sum Beifpiel: Möbel. 


512.00 
518.00 


für mafjiv eichene und fehr 
cherfchränfe, verbunden mit Schreibpult. 


für majffive eichene, prädhtig gefchnigte 
Schlafzimmer-Einrichtungen, werth $27, 


übfche Bü. 


und Hunderte andere. 


Sum Beifpiel: Lrockery. 


Ein größerer Dorrath von weißem Kühen-Gefhirr 
und gelber Töpferwaare, als ausjchließliche Steingut- 


Geſchäfte. 


45€ 
50e und Kanne. 
56.0 


Stüde. 


Dies find nur einige Beifpiele. Unfer Lager enthält ° 
viele folche Beldfparer unter dem Kochgefchier, ebenfo ° 


weiße Stein-Porzellan Dinner. Sets, 


fehs Tafjen und fechs Untertaffen von weißem 
Steingut, zwölf Stüde. 


weißes Steingut · Waſchgeſchirr, Waſchſchüſſel 


der Agate Iron Waare. 


Lotten 


Sub-Divifion an 


verkauft, Factory und Käufer gebaut und bewohnt. 
einer Heinen Anzahlung faufen und ben Meft in Fleinen monatlichen Raten z 
Daher überlegt nicht lange und foımmt Alle zu unferer nächſten 


bie hohe Rente bezahlen. 


Großen freien Ertra— 


SONNTAG, DEN 1. SEPTEMBER 1898, 


Lotten!! 


x 
2 


MENPREL 


N7—125 State Str., durch bis Wabafh Ave. . 


Ei 


u2 % 


Lotten!! 
Die Zeit iſt hurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir offeriren für die nächſten 14 Tage auf unſerer ſchön gelegenen 


Grand Avenue, 


Lotten 20x125 für den Preis von 3350 aufwärts. Die Hälfte der Lotten ſind bereits 


len. 


Häuſer oder Lotten könnt Ihr mit 
Wozu 


GExcurſion mit Muſil, 


nach Grand, Central, Armitage und Fullerton Aves.Station, 


blos 64 Meilen vom City Eourt:Houfe. 


Ser Hug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nadınitiagd. 4 
Die ſes Sans le gelegen, troden, hat Geitenmwege, Straßen und liegt innerhalb vier Geltiont- 7 


Linien; ift innerhalb 234 Meilen der Stadtgrenze. 


’ 


Abftrakt wird mit jeder Kot gegeben. — Titel perfect. 


audı ift die Jeiferf 
Shops und 
für Erriätung einer Stove Factory erworben worden. 


Die Armitage Ave.«Horfecar wırd binnen drei Monaten don Diilmaufee Ave bis an unjer Land = 
im Urban Iranfit Gompany electriiche Bahn bereitB zum Bau übergeben. worden. 
witding Road an Armitage und Central Ave. find jhon im Bau begriffen; ferner find 10 Bottem. 


Freie Tilets find in unjerer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihingten Gty., oder beit 


Generalsägeuten: Siegfried 
Depot vor Abgang dei’ Zuges zu haben. 


bofrfa 


Große 


Sreie Epcurhon 


nächflen Samflag u.Sonniag 


den IO. und II. September, 
um 1.45 Rahm. vom PolkStr.Pepot nad 


Arme Heienrs. 
£otten IOO. Ei-EoltenS150, 


Die feine Subbiviiion in Eoof Co. Liegt 
150 Fuß höher ald Lafe Michigan. Die beite 
Eapitald » Anlage in Chicagos Bororten ; 
wirb fi innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nurs$3 Anzahlung u.$1 per Woche. 


Keine Zinfen! | 
Keine Steuern! 


E37 Diele Ercurfion wird geleitet von €, 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. Ajbene 
Beim, €. &. Sceburg uud Bun. Krab. 

Tidets- find in ber Office und am- Depot 
zu haben. l2augimo 


Alpine Heights Ofiee : 225 Dearbarı Str. 
Dr. W. REINHOLD, 
George 


29248 Str. dofrja 
Stunden: 8-10 Morg., 12-2 und 6-8 Kahn. 


182 "Washington St. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


Große freie , 
Excursion 


a nah — . 


Grayland Park. 


Sonntag den 11. September 1892, 


te 3 


fum, 155 Ordard Str., Yeatan & Heyman, 578 28. 18. Str., fomwie ey 3 


vom Chicago u. Nortbiweftern R. R. Bahndofe, Ede 7 


Wels umd Kinzie Str., um 1.30 Nachmittags, bog 7 


Elybourn Place um 1.40 Nachmittags. 


Lotten 8275 und aufwärts, 
10 Brozgent Baar. — Relt monatlid. 
Zinjen 6 Drogent. 


Dieſe Lotten haben Cement:-Seitene? 
wege md Leitungs-Wajfer, fd-ır 7% 
Meilen vom Courthaus, hoch und teoden, Gray 
land Depot an der ©t. Paul Bahn und 6 Blod vom 2 
Irving Vart Depot au der Rorthweſtern Bahn. 
an der Kreuzung der Milwaulee Abe., Jefferſen 

Irving Bart Boulevard, drei der größten 3 
adern der Norbiveftjeite, auf teldden im jeber 4 
ben Hod: oder Elektriihe Bahnen in Ausſicht 
teilt And, die beften und billigitien Bauplläge im bee ° 


Stadt. 


Frei-Billette auf Verlangen in 
Dffice oder auf dem Bahnhof, von unieren 


unjereg 

wor Abgang de3 Zuges. ⸗ . 

Koester & Zander, 

69 Dearborn Str, 4 

35 Wimuten Fahrt von der Stai. 

Das herrliche — 
ELMHURST. 


ielegen an der Gürcage & Moriümeitern Gienbaf, 
m der Ehicago 
dotten, 3150 biä 8200. 


#10.00. baar, 3#1.00 per wohn 
Keine Zinjen berenet. v6 

Abftract of Title" wird mit jeder Bot — 
— dom Wells Str. Bahndoj ab um 4 
 rie Sonntage i 3 

Mr —*—* o a.Ereurfion 1 


habt. Qäufer gebaut und Berianft * 

jadluug —X 

CHENEY, DELANEY & 
oälolges don Dela 





ur „> aan —— — — 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 
HER Houfe- Ai Babe, 
ide s—agomar, und: Märhou file #. - 

I Kr Lit | — 
— En 


yo Mufic-The too Orphans. 
— Sant Stairiwan. 
verlys Minftrels, e 
The Glemenceau Cafe. 
— For Kope and Money. 
—A Barrel of Monev. 


Bülow und Verdi. 


Ein Harakteriftiiher Brief Hans ven. 


Bülows, des berühmten SPonzertredners, 


F 


D 


wollen. 


nmn dem er in bezeichnender Weiſe Gui— 

Er en bon jeinem Geſinnungs⸗ 
echſel Kenntniß gibt, wird jegt befartnk, „teen Anerkennung. 
. Bülon jchrieb: ji g, | 


„Hochverehrter Maeftro! Ach bitte 


‚ie, der Beichte eines befehrten Siün: | 

ders wohlwollendes Gehör ſchenken zu 

— Der Gefertigte hat ſich vor 18 

Jahren einer publiziitiichen Unthat (ges 

gen den legten der fünf Ktönige der mo: 
dernen italieniichen Mufit ſchuldig ge⸗ 


macht; er hat es aber — und wie oft— 
tief bereut und fich darüber bittere-Bor: 
mürfe gemadt. Als der linterfertigte 


= jene Unthat beging, welche Siein-Shrer 


5 
RR 


F 


J 


Großherzigkeit wohl längſt vergeſſen 


haben, befand er fih ineinem Zuftande 
geiftiger Berwirrung. 


Geſſatten Sie, daß ich fofort diefe: | 
" mildernden Umftandes ermähne: Meine 


> Einne waren von ultrawagnerianiichen 


Br 


Hanatismus geblendet. - -Sieben- Jahre 


fpäter ‚hat fi) allmälig das Licht der 


$ 


3 


Bi 


gr 


[5 


+ 


Pas 


5: 


— 


J 


Mi 


5 


* 


J 


ternehmen zu zeichnen. 


Bi 


Erkenntniß Bahn gebrochen. Der Fa⸗ 
natismus hat ſich gereinigt und iſt zum 
Enthuſiasmus geworden. Fanatismus 


iſt trübes Petroleumlicht, Enthuſias— 


mus aber hellſtrahlende Elektricität! 
In der intellektuellen moraliſchen Welt 
iſt Licht gleichbedeutend mit Gerechtig— 
keit, Nichts wirkt zerſtörender, als die 
Ungerechtigkeit, Nichts unerträglicher 
als Toleranz, wie ſchon jener große, 
edelmüthige Philoſoph Giacomo Leo— 
pardi ſagte. An den Punkt der Er— 
kenntniß gelangt, wie mußte ich mir da 
Glück wünſchen, wie haben Sie mir da 
die künſtleriſchen Genüſſe des Lebens be— 
ceichert! 

Ich begann mit dem Studium Ihrer 
letzten Tonwerke „Aida“, „Othello“ 
und „Requiem“, wovon letzthin eine 
ſchwache Aufführung mich bis zu Thrä— 
nen gerührt, hat. Ich habe dieſe Werke 
ſtudirt, nicht nach dem Büchſtaben, wel—⸗ 
cher tödtet, ſondern nach dem Geiſte, 
welcher belebt! Nun, großer Meiſter, 
bemundere ich Sie, liebe ih Sie! Wol- 
fen Sie mir verzeihen, jich des Vorrech- 
te3 der Monarchen bedienen, Gnade zu 


r üben!: Wie eö aber immer fomme, auf 


alle Fälle muk ich die Schuld der Ver- 
gangenheit eingejichen, wäre .e8 aud) 
nur, un den jüngeren irrenden Brüs 
dern ein Beiipiel zu geben. Treu dem 
befannten Sprude „Suum cuique“ 
rufe ih laut: „ES lebe Berdi, der 
Wagner - unjerer theueren Berbündes 
ten! Hans v. Bülow.“ 

Verdi hat jeinerjeit3 ebenio höflich, 
wie entſchieden die kriecheriſchen Schmei⸗ 
chheleien zurückgewieſen. 


Die ‚„‚„Ubendpojt‘‘ vertritt wohl Grund: 
jäße, aber nit politiihe Sippen. Sie iſt 
bolitändig unabhängig. 


— — — 


Berlaugt 820,000 Schadenerſatz. 
Schlimmie Anklagen gegen die 
Wilſon Nähmaſchinen— 
Geſellſchaft. 

Charles Joslyn überreichte geſtern 
im Bundesgerichte eine Schadenerſatz⸗ 
Klage auf 820,000 gegen den bekannten 
Nähmaſchinen-Fabrikanten William G. 
Wilſon. 

Der Kläger gibt an, Wilſon ſei im 
Jahre 1883 Präſident der „Wilſon 
Sewing Machine Company of Conneec⸗ 
ticut“ geweſen. Als ſolcher habe er in 
Wallingford eine große Anzahl von 
Bürgern veranlaßt, Aktien füt das Un— 
Wie Joslyn 
behauptet, ſei er durch allerlei falſche 


Aungaben über die zu erwartende Pros⸗ 


perität des Unternehmens veranlaft 


worden, 810,000 einzubezahlen, welche 
- angeblich gänzlich verloren gingen. Um 


ihn zu beſchwichtigen, habe Wilſon den 


abgekrachten Aktionär zum Leiter der 
New Yorker Dffice mit einem Gehalt 
' »55.82,500 ernannt. 


Angebli blieb 


man ihm aber den Lolm mit großer 


J 


Straße. 


Regelmäßzigkeit ſchuldig und als er Geld 
verlangte, ſetzte man ihn einfach auf die 


Durch dieſe Angaben ſucht der Kläger 


feinen Anjpruch auf jene Schadenerjag- 
ſumme zu begründen. 


Slattery noch krauf. 


Der kranke Poliziſt Patrick Slattery 
vpon der Station an der Oſt Chicago 
As ſteht immer noch unter polizei— 
lichet Bewachung. Inſpector Schaack 


nr 
* 


ſprach ſich heute ſehr unwillig über den 
von den Freunden des erſchoſſenen Do— 


orney unternommenen Verſuch, den 
Beamten zwangsweiſe nach der Jail zu 


überführen, aus. Er erklärte, daß 


 jämmtlihe Gonftebler Chicagos nicht 
im Stande: wären, Slattery eine Mi: 
ntte früher in ihre Gewalt zu befom: 
"men, als dies ohne Schaden für feine 
Geſundheit geſchehen könne. 


Der Haftbefehl gegen Slattery war 
"von Richter Scully ausgeftellt und den 
FKonitablern Sullivan und Brown . mit 
"der Weifung ‚übergeben worden, : Stat: 
Stery feftzunehmen umd in das Unterju- 


ungs Gefängniß einzuliefern, gleich 


ielob er gehen könne oder nicht. 

in Sufammentunft von Leuten, 
7 Die an Zaubheit leiden. . 
Im Sherman’ Houfe war heute eine 
"große Verfammlung jolcher, die.jid, für 

: Erfindung des Herrn H. 4. Wales 
aus Bridgeport,,Conn., für die Heilung 
om Taubheit intereffiren. Da morgeu 


ber Iehte Tag von ‚Herrn Wales Anwe- 


heit in unferer Stadt ift, jo werben 
siele andere dort fein, um jeine 
artige Erfindung zu fehen. 


3 Todesfälle. 


ken sffemtfichen wir bie Zifte der 
ent, od GejumdheitSamte zwi⸗ 
ern und beute Nachricht zuging: 


ed, 2 W. 14 Er, © 3... % 
——“ Bi: Re — 
ebbar b "u: H — F 
Ba 


nt 


| tet Bicnic, zu benutzen. 
wird von Geiten.-der Mitglieder des 


“ben jedenfalls mit großer Beiriedigung 


De 


2... Belle und Bergungungen. 


Ausflug des Schwabenvereins. 


ihm ſein lebter Ausflug in bie 


—— 
ländlihe-Umgebung Chicagos anfangs 


Sommer verregnete, hat der Schwaben: 
perein beſchloſſen/ die ſchönen Herbſttage 
zu einem zweiten Ausflug, nebit Bas: 
Die Nahricht 


Dereins, deren Angehörigen und Freun: 


aufgengummen werden, denn die Basket: 


“Bienicä des Schwabenvereins erfreuen 


fi bei’ Allen, die an denfelben theilzu: 
‚nehmen Gelegenheit haben, der lebhaf+ 
Die Feitlichkeit 


‚wird am Sonntag, den 18. September, 


ſtattfinden. 


Union Turngemeinde. 


Die Union-Turngemeinde hält am 
Sonntag, den 11. September, in 
‚Brighton Park ihr Scülerfeit ab, das | 
dur) einen impojanten Marfch von’ der | 
Halle nach dem Feitplat eröffnet'werden | 
fol. Alle Borbereitungen find mit gros 
‚ser Umfiht und Sorgfalt getroffen und | 
Haffen mit Bejtimmtheit einen in jeder 
Beziehung genußreihen Tag erwarten, 


Schaumberg-Schindler’s Dolfs- 
Theater. 


Im deutihen Theater in der Au= 
rora Zurnhalle fommt Sonntag 
die große Gefangspofje „Eine gemadte 
Frau“ von Jacobjon zur Aufführung. 
Die Befebung der Rollen ijt eine vor: 
zügliche, und e3 wird diefe Vorjtellung | 
jedenfalls denſelben riejigen Lacherfolg 
erzielen, Die fie bei der Gritaufführung 
in Müder’s Halle errang.; Die in dies | 
jerBorftelung jebr zahlreichen, Gefang3= | 
nummern:find jehr anjprehend, waß fich 
bejonders von den vom Gejammt:Perfo: | 
nal ‚vorgetragenen Rheinländer: „Im 
Grunewald it SHolzauftion” ganz be: | 
jonders jagen läßt. ,. 

In MüllersHalle kommt näch⸗ 
ſten Sonntag die neue Geſangspoſſe 
„Papa Kieckebuſch“ zur” Aufführung. 
Mit dieſem Stück wurde am letzten 
Sonntag die Saifon in der Aurora | 
Zurnhalle eröffnet. in ausverfauftes 
Haus erfreute die: Direktion, die diejes- 
mal bejondere: Anfttengungen gemacht | 
hatte, den Wünjchen des Bublitums zu | 
genügen. Auch für die VBorjtelung in 
Müllers Halle find die Arrangements jo 
getroffen, daß das Bublifum einen ver: 
gnügten Abend verleben wird. 

freibergs Opernhaus. 

Der Gröffnungsvorjtellung vom leb: 
ten Sonntag, welde vor einem gepadt 
vollen Haufe jtattfand und mit großem | 
Enthufiasmus aufgenommen wurde, joll | 
am nächften Sonntag, den 11. Septem: 
ber, auf allgemeines Verlangen das vor: | 
züglide Schaufpiel „Mutterfegen“ fol: 
gen. Es:ift allen Mitgliedern Gelegen: 
beit gegeben, ihr bejtes Können zu ent= | 
falten, und follte dies beliebte deutjche | 
Theater der Südjeite wieder bis auf ben | 
legten Blaß gefüllt jein. 

Apollo: Theater: 

Die Gröffnungs:Vorjtelung diefer | 
mit Necht beliebten Bühne amı Sonntag 
den 4. Sept. war ein ‘Erfolg in jeder 
Beziehung. *Die Aufführung des Lujt: 
jpieles „Die Nire* ging glatt und ab» 
gerundet über Die. Bretter; alle Dar: | 
jteller thaten ihr Bejtes zum Gelingen 
des Ganzen und boten durchweg loben3- 
werthe Leijtungen. 

Am Sonntag den 11. Sept. fommt 
die hübjche Gejangspofje „Ontel Käfer: 
mann“, welcde im Stadttheater in Xeip- 
zig fich eines durchfchlagenden Erfolges 
zu erfreuen hatte, zum’ erjten Male bier 
iw’Chicago unter der Direktion von Ro: | 
bert Hepner zur Aufführung. In dies 
fem. Stüde treten die Damen Elja 
Stölle, Sidonie Hepner, Anna Löffler, 
Linda Schmidt, jomwie die.Herren Robert | 
Hepner, Emil Hod, Albredt Kraufe, | 
Julius Löffler, Paul Lehnert und Herm. | 
Lemm auf. ah 
Arbeiter-Halle. 


Die Leitung der Bolls-Bühne in der 
Urbeiter:Halle, Ede 12, und Waller 
Str., wurde für diefe Saijon von dem 


befannten Schaufpieler Leopold Saltiel | s 


übernommen. Das’ Repertoire, jowie | 
die Namens +.Lifte der mitwirkenden | 
Schaufpieler, ‚verjprehen gute Leijtuns 
gen. Die Borftellungen beginnen am | 
Sonntag, den 11. September, und 

zwar mit der vorzüglichen Bofje: „Die 

Iujtigen Weiber“, Diejes Stüd, wel: 

es acht Gejangsnummern enthält, ift 

mit ausgezeichneten humoriftifchen Sces 

nen ausgejtattet und bietet unendlich 

viel Lahjtof.. Da auch die Rollen: 

Bejebung nichts zu wünjchen übrig läßt, 

wird das Publifum in: dıejer Eröff: 

nungs « Borjtellung . fi. ausgezeichnet 

amüſiren. 


Manqher Geſchafesmann erglelt durqh Die 
„Mbeudpoft‘‘ befiere Ergebnifie, als Dur 
jede andere geitung Chicagos. : 


Markiderine. 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
! EChicaoo, den 7. Septeniber. 
Tomatoes, $1.50-$2 8 E 
Kartoffeln, 1 pet Bu 
zus, 2—B per: Bıl. 

obl, $1.50-—$3 per 100. 

Butter 

Seſte Rahmbutter, 2044 per Pfd.; geringere 
Sorten variirend don 144—18c. a 


‚.KRäfe. 
Voll⸗Rahm⸗Cheddar, "BRc. er Pfund. 


’Cier. 
Frifche Eier, 17%c per Dutzend. 
— Früchte. 
Aepiel, 81.75-82.75: per Barrel. 
Meifina-Citronen, $7T—$9 per. Mifte: 
firfiche, 81.25-81.75 der halben Buſhel⸗Korb. 
Zrauben, Bö-—4öc per.10 Pid.:Korh, . 


Sehbendes Geflügel 
übner, Ic per Pfund, 2 , 
Spring Chidfens, 10%c. 
Truthühner, 12—124c per- Pfund. 
Enten, 89% per Bund. 

Gänfe, 3-86 per Dutend. 

; Getreide } 

Weizen, No. 2, 73. No. 3, 66-6Te. 
Meis, No: 2, 44. No. 3, 46c., 
ge: * * 34—848c. 7* 8. er 

oggen, Ro. 2, Te. 0.8; c. 
Gerfte No. 3, . Mo. 4, SE 
Flahsjamen, $1.00—$J.04. . 


- 1 8 en anne 
"Ro.], Kirby, SIÖ-I0F. Mo. 2; 99.50. 


. Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine Kenne ——— vn 
i r A \ 
‘ ‚Eodar die Luft * die Himmel 
fü ð ; bi 
— — 


I oge 


— 
Kr 


Wer den 


domobw 


um Pferde 


machen. 


| 23 €. 


— — — 


Worte drüden ihren Dank nicht aus. 1 

Wellsville, R.Y. 12. März 1801. 
Ich crachte es meine Pflicht Ihnen mitzutpeilen, weiche 
BWohlihat „„Baftor Königs AervensStärter für mich 
war. Diele Jahre war ty mit epileptifhen. Krämpfen 
behaftet; gebrauchte unzählige Mittel und Werzte, aber 
jtet3 wurden die Anfälle jhlinnmer. —Bor einem Jahre 
gebraudte ih ben Nervenitärker und Worte können 
meinen Dan? niht auöbrüden. Denn mit Wahrheit 
Tann icjegt jagen: Ich bin geheilt! Ich empfehle bieje 
Medizin allen Xeidenden, venn fie wird fihere Heilung 

bringen, Emmad. Burte, 


ZJacion, Mid.. 6. Juli 1891, 


h bezeuge hiermit, daß mein Sobn fo fhlimm an 
de ee vielmehr Be litt, dat 
er aulegt jede 5 Minuten beinahe ale Glieder aufenmens 
509. Ich gebraudite „„Baftor u Rerven=Gtärker‘‘ 
und bei ber erften halben Flaihe Ion bemerkten mir 
gute Befjerung. Seht tit er mieber volljtändig gejund 
und ftart. empfehle einem Jeden diefe Mebizin als 
eiri ficheres Heilmittel. W. Beder. 


ein werthoolle® Bud für Nervenleidende 
Te unb eine Brobe-Flajhe zugefandt. Arme 
erhalten aud die Medizin umfonft. 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 don dem 
Hodw. PBaftor König in Fort Wanne, ya. zubereitet 
und jegt unter feiner Anweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO;, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
ei Apothetern zu haben 


B für 
81.00 die Flaiche 6 . 
—* u .75, 6 Ir Re 


Todes: Anzeige 


freunden und "Pefannten hiermit nur Nachricht, 
das unjer theurer Hatte und Baterr Couis Fin= 
nis geftern im Witer von 35 Jahren geftorben ift. 
Die Peerdigung findet morgen Mittag um 12 Uhr, 
vom Trauerbeuje, 6156 S. Sangamon. Str. aus, ftatt. 
Die trauernde Witwe nebft Kindern. 


reih illuftrirten ‚„‚„Zuftigen 
Boten HRalender‘‘ für 1895 
noch nicht geſehen hat, ſollte, ehe er einen andern 
lauft, denſelben anſehen. Zu haben bei allen News— 
Stores, Zeitungsträgern und Bücher-Agenten. 

H Kraumſe, 203 5. Ave. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


für all e Ameigen 
unter dieſer Rubrit. 


Verlangt: Manner und Kunaben. 


Verlangt: Ein Mann, um in Schneiderwerkftatt $u 
helfen. 194 Majhburn" Abe. daft 


Verlangt: Ein Junge von 16—18 Jahren. 118 
Glybourn Ave, 


Verlangt: Starker Mann zum Ofenpugen und für 


' allgemeine Arbeit. 896 N. Halfte Er. 


Verlangt: Ein junger Mann, der jchon in Bäderet 
gearbeitet hat. 40 Ganalport Xpe. 


Berlangt: Garpenters.. 835 Cortland Str. 


Verlangt: Fubhrleute. Worzufpredhen 617 W. 15. 
Str. _Stetige Arbeit. Lohn $2 ben Tag. 

Verlangt: Junger Mann oder ftarter Aunge in Hans 
bels Gärtnerei. 21 Clara Place. 

Ein guter Junge oder älterer Mann 
1 Mferde- zu beforgen und im Haufe zu arbeiten. 
3804 ©. State Str. 

BVeralngt: Ein guter Verkäufer, der polnifh und 
böhmiſch ſprechen kann. Wdr. X 406 Abendpoft. 


— — — — — — — 





Verlangt: 


Verlangt: Junger ſtarker Mann an Schieferdecker⸗ 
Arbeit. Nachzuftagen am Neubau, Michigan pe. 
und 34. Str. 

Verlangt: Aunge. Muß gute Empfehlungen haben. 
Nahzufragen um 8 Uhr Morgens. Progreß Snitting 
Mills. 190 5. Ave. 


Geſchirrwaſcher, 


Verlangt: der etiwas. vom Slochen 


— ——————— — — — ne 


| 
| 


—S — — — — —— — 


8.50 Lohn. 


verſteht. Wiener Cafe „Central“, 184 N. Clark Str. 


Verlangt: Morgenzeitungs-Träger, um eine Abends | 


route zu übernehmen. 74 Ubland Str. 


und Kühe Er beforgen und ſich ſonſtwie nützlich zu 
Mu j 


State Str. 


N. 


Verlangt: 2 Männer um Pferde zu beforgen und 
Carriage zu treiben. 1481 Milwauke ve. 


| PBrairie Ave. 


Berlangt: In einer Vorftadt ein Mann, um Pferde 


i 
| 
| 
| 
| 


— mu une 


Gottschalk’s Lyrische Schule 


für Muſit uud Bühnentunft, 


24 Adams Str. 


Gefang: 2. @. Bottiball; 

Biono: Yuguft Hpllefted; 

Orgel: ‚Wilhelm Niddelfähulte; 

Vühnentunft: John Stapleton. 

Unterricht in allen Zweigen der Mufik, der Büh- 
nentunſt, Gymnaſtit (Delſarte Style), echten, uſw, 
durch einen großen Stab von Lehrern. 

Ratalogue auf Verlangen gratis per Poft zugefandt. 


L. B. GOTTSCHALK, 


8fep, im, didofa Direttot. 


Berlangte Frauen und Madchen. 
Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für einfache Näharbeit auf der 
— 
doft 


Maſchine. Auch Handnäherinnen. 172 €. 
een 

Verlangt: i Frauen um auf der Machine zu 
näben. 120 Cuinep Str., Zimmer 10. 

Verlangt: Frauen zum HojensFinifhen. 153 Werd 
Etr., de Halited. 


Tönnen, 957 Perry Str., Xate Bieo. 


Verlangt: Mädgen für Kandnähen. Chicago Brais 
ding und Embroiderp Go., 127—129 Market Str. N 


_ erlangt: Eine Pugmagerin. 652 Milwanfee Ave. 


Verlangt: Ein größeres Mädchen zum Tajchentücher: 
fpannen. Chicago Gmbroidery Works, 18-4 W. 
KRandolph Str. 

„Berlangt: Mädchen, die nähen lünnen, an Poſamen- 
tierzAcbeit. Novelty Irimming Works, 261 5 


©. 
Franklin Str. dofrja 


Berlangt: 3 gute Majchinenmädchen und. drei bei 
Sand. 684 W. 20. Str. _ mido 
Verlangt: Kleine Mädchen für leichte Handarbeit. 
57 R. Warket Str., nahe North Ave midoft 
Verlangt: 2 Mädchen für Strickmaſchine. 102 W. 
io Str.. mibofr 
73 N. 

mide 


Berlangt: 


I gt: Mafjhinenmädden an Hojen. 
Salfted Etr. 


187 State Str. dimido 
Terlangt: Mänden zum Nähen oder ba Stleider: 


machen zu erlernen. 11 Chapin Str, 





Verlangt: Mehrere gute Hand und Mafchinenmäd: 


hen an guten Shopröden. 26 Eugenie Str. öfep,im 





Verlangt: Mädchen an Flaggen. Leichte Urbeit, gus 
ter Lohn. Keine Erfahrung nöthig, Woberts BroS., 
el und 73 Market Str. Sſep, Iwo 

Verlanot; 100 Häherinuen an Kappen und WYasci: 
nators. Urbeit fan mit zu Haufe genommen iverz 
den. 760 MW. North We, Enterprije Snitting 
Work, 2ſep, Iwo 

Verlangt: Ein Mädchen’ für Mafhine, Dampf: 
fraft. 401 N. California Uve., nabe W. Chicago 
Une. 3iep, mo 

Verlangi: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpaflen, Nähen, Drapiren, iomwie Fertigmacen von 


Kleidern, Yadets ufw., zu lernen. 212 ©. Halited 
Str. iu3,bio 


Frauen und Mädden, 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Dining: 
Room. Guter Lohn. BU Sedgwid Str. dal 
_ Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ‘3759 Wentworth Abe. 

Verlangt: Eine Haushälterin. Vorzufprehen 7 
Ubr Abends. 300 Augufta Str, vorne, oben. 

‚ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yami- 
lie. 769 Xarrabee Str. 

Berlangt: Mädchen oder ältere Frau bei Kindern. 
478 Lewis Str., nahe Diverfey. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Gutes Heim. 476 W. Adams Etr. 


Berlangt: 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. $3_ bis 
Terner ein Mädchen zum Nähen. for: 
quer Str. 9, Sinterhaus. dofr 

Verlangt:. Köchinnen und Mädchen für, alle Haus: 
arbeit, auch friich eingemanderte Mädchen erhalten die 
beiten Pläße auf der Süpjeite, bei Mrs. rn 2 

ep,im 


Verlangt: Deutfches Mädchen. Guter Lohn. Kleine 


| Familie. 204 Warren pe. 


enelifh  jpreden. Nachzufragen 46 | 


Perlangt: Ein träftiger Aunge für unjer Orocery= | 


Departement. Sole mit Grfahrung vorgezogen. 605 
N. Wells Str. Wm. Sied. dofrja 


Verlangt: Gin älterer Mann um 2 Pferde zu be 
forgen und fih allgemein. nüslid zu maden. 133 
GCortland Str., Dr. Wagner. 


Verlangt: Ein Echmiedehelfer. 61 Wendel Etr. 


Verlangt: Ein unge im Mildgefhäft zw helfen. 
134 Fowler Etr. _ 


Verlangt: Ein lediger Schuhmader. 87 Eiybourn 


| Place. _ Stetige Arbeit. 


Verlangt: Ein fleißiger Junge für Saloon und 
Küchen⸗-Arbeit. 188 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein ältlicher Mann für leichte Arbeit. 
1699 N. California Live. 

Verlangt: Guter deutjcher. Aunge mit etwas Grfahs 
rung im Örocerv:Store. 967 N. Robey Str. 


Perlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu helfen, 





Lake Str. 


Verlangt: 2 aute AYungen von 14 Aahren zum Ke⸗— 


' gelaufjegen. 18% N. Halited Str. 


Verlangt: Mann, um ein Pferd einzubrechen. 234 

Bladhawt Stt. ——— — — 
Verlangt: Ein tüchtiger, fleißiger Porter. Guter 
hn. 6 €. Randolph Str. 


"erlangt: Nnopflochmacher. 564 N. Aſhland Ave. 
g. Glube. doftſa 


Verlangt Geſchirrwaſcher. Hotel Orient, 6(08 ©. 

Salſted Stt. sie 
Verlangt: Junge ziwifhen 14 und 17 Jahren. Nah: 

aufragen bei Ya8. ©. Kirk u. Co., 800 RN. Water 
tr. 


Verlangt: Verheiratheter Butcher. Muß 
machen. Wohnung frei. 1319 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann um 2 Pferde zu be- 
ea > beim Wurftmachen zu helfen. 137 Fuls 
erton Ude. 


Verlangt:e Wagen-Holzarbeiter, 
helfer._ 181 W. North pe. 


Verlangt: Ein Iediger Schuhmacher an Reparaturs 
Arbeit. 4944 Aihland Une, 


" Berlangt: Gin junger, tüdfiger Butcher. 3209 UN: 
man Str. Ä 


Berlangt: Ein Mann an Gafolin-Lampen. Gute 
ftetige Arbeit. 134 Mozart Str, Humboldt Part. 


_ Perlangt: Tinners; . zwei gute Männer. 11 
Jefferſon Str. 


Verlangt: Einige gute Bücher: und Seitfehriften: 
Golporteure bei feitem Lhhn und Gommilfion. Bu er: 
fragen bei Hermann Kraufe, 208 5. Une., von 8-10 
Me OUEB. — — 2— 

Verlangt: Ein guter Wagenmacher für Mahwood. 
Nüheres Di: Mech Gr: “ _dofe 

Berlangt: Aunger Mann von‘ ungefähr 17 Jahren, 
um Etore — 46 R. Str. dofr 


Berlangt: Ein ſaner Rann von 16-20 Yabren, 
= Kohlen beim Basket fortzubringen.. 2142 Wrcer 
de. ’ 


Verlangt: Ein guter Schloffer; fofort anzufangen. 
Muk fheiden und Eijenbleh jpannen können. Paul 
Berindgen, 3941- Atlantik Str. Siep, bw 


Verlangt: Aunge oder junger Mann, erfahren im 
Grocery:Store. 613 Milwaufee Dive. 


Berlangt: Ein Iediger Mann. für Futterftore, wel: 
&er mit Pferden Weiheid mweih. Lohn $15 den Mo- 
nat und Board. 1479 Elvbourn Ave. mido 

Verlangt: Schuhmacher, ledig. Stetige Ucbeit. 5144 
Halſted Str. midofr 


; Verlangt: Ein junger Mann um allgemeine: Blad: 
fmitbarbeit zu thun. Ein guter Pla für dem reöhten 
Mann. Mr. 9. D. Wenzel, Mandattan, ZU. 
midofrfa 
Verlangt: Ein guter Junge, der die Bäderei erler- 
nen toill, 584 Ogden Une. mibo 
Berlangt: Gin Grocerd⸗Clerk. Nachzuftagen 900 
Belmont Une. ' mido 


Derlangt; Gin, Echmeider auf Reparatur. 3830 


State Eir. 
langt: Ein. etwa. 18 Aabten, ber mit 
Verlangt: Ein.Junge von te. 30 Clip: 


Pferden umgeben fan, im ro 
bourn Place, Edee Robey. ' > _mido 
Verlangt: Tüchtige Agenten für‘ meu_ importirten 
Parifer Artikel. Wird in jedem get gebraucht. 
Salair und Gommiffion. Zimmer 219, 181 %B. Ma: 
diion_ Ei. Öfen, Im 
fenmacher. Nachzufragen 483 


Verlangt: Go t 
Canal Ft ur Island Ude. dimido 


Verlangt: Guter Mann als Kohlentreibet, muß auch 
"en 8 Depots Weiceid. wiffen. Zu erfragen 


auch Bladjmithe 


R. 
doft 


den 


ins 


Tl mm —ss — — —— 
JBerlangt: Gi ecte. Köchin mit: guten ; 
Stt-, | (ungen gefuct re ——— A 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 48 Glifton We. * doftſamo 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 82 Lincoln Une. age 
Lerlangt: Ein Mädchen in einer Heinen Familie. 
Ein guter Mapß’’für ein fleikiges Mädchen. 332 
Marjbfield Ave, 4 Tl. — — —dofrtſa 
Berlangt: Gin jtarkes Mädchen, das gut wajchen 
und bügeln und enalifch fpredhen Tann. Keine Kinder. 
Guter Xohn. 422 Gentre Etr. bofrja 
DVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. Seine Wäjde. 644 Blue Island Une. dofſa 
Verlangt: Ein deutiche® Mädchen für zn 
Hausarbeit. Guter Lohn. 334 S. Park Ape. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 3320 
Forreft Ave. 

Verlangt: Buteg,. zweites Mädchen. Mub Wefer 
renzen baben. 15’ Roslpyn Place, 'zwifhen Clark Str. 
und Lincoln Part. Nehmt Limit Car. 


Verlangt: Mädchen, um. bei Küchenarbeit zu helfen. 
813 Blue Jsland WAve., oben. midoft 
Verlangt: 100 Köchinnen, 1. und 2. Mädchen für 


die beſten Plätze. Frau Peters, 225 Larrabee Str. 
doft ſa 


Verlangt: Sofort, eine qute Büglerin für einfache 
Wamilientwäjhe. 131 Cortland Str., zwiſchen Seas 
vitt und Dalley Str., nahe dem Schulhaus. 


Verlangt: Ein Mädchen, guter Lohn. 655 N. Part 
Ave., 2. Floor. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite rbeit und 
mitzubelfen beim Wafhen und Bügeln, Beiter Sohn. 
Radzufragen 3343 Wabafp Are. 


Verlangt: dies 





Ein gewandtes Diningroom-Mädchen. 
Guter Lohn. 817 S. Halſted Str. Reſtauration. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vorzuſprechen 785 Milwaukee Ave., Kaeding. 


Verlangt: Ein gqutes deutſches Mädchen, nicht unter 
16 Jahren, :für ziveite Arbeit. 3603 S. Halſted Sr 
do 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Ze in Heiner Familie. 1249 George Str., unteres 
at. \ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 455 
2a Salle Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Ein Mädchen file ziweite Arbeit. Guter 
Lohn. $. 813: WM. 2. Str. doft 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 514 
Riwauiee de Beftändiger Dias. 

Verlangt: Ein qutes Maädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Suter Lohn. 211 Wabaſh pe. 

BVerlangt: Junges deutiches Mädchen für 
liche Hausarbeit und zum Nähen. 199 Dat 


Verlangt: Ein Kindermädcden. Gutes Heim. 597 
N. Wood Sir. 


Verlangt: Gin Mädchen, das Todhen kann, für eine 
Familie. 8 Lincoln Une. doft ſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Ede Sheffield und. Diverfey Etr. 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ze t in Familie von 2 Perfonen. 5 Lincoln 


u 


Berlangt: Müidchen für SKüchenarbeit: Kein Was 
fchen. Private Familie. Guter Lohn. €. Su: 
perior Str. x 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 242 Honore Etr. 


Verlangt: Gir. reinliches arbeitfames Mädchen für | 


allgemeine Qausırbeit. State Str. mido 


Berlangt: Ein Mä ür gewöhnliche Sarbeit. 
406 Milmwaufee $lve, Ve Dir BON * 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine | 


dofr | 
Berlangt: Mädchen bei Schneiderin; muß gut nähen | 


Verlangt: Handihup-Näherin, geübt auf Maichine. | 


6jep, im | 


} Berlangt: Brauen und Mäden. | 


Hausarbeit. Be 
Verlangt: Ein "Mädchen Sarbeit. 
Rachzufragen 60 R. Wbland Apr. Im Elore. mido 


Verlangt: Ein junges. Mädchen von 15—16 ven 
für leichte Hausarbeit. 80 Larrabee Str. * 


Verlanot: Radchen für allgemeine Hausarbeit. Auch 
* zweites Mädchen, erſter Claſſe Heifer. 74 u 


Verlangt: Ein Mädchen 
Familie. 938 Ogden Ave. 


Verlangt; 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Föller, 59 Sedgwid Str. BE 5fep, 2m 


Berlangt: Gute Mädchen rivatfam’lien und 
Voardinghäufer, für Stadt — * derrichaften 
belieben borzuſprechen. Duske, 48 Mi Äh 


1000 Hausmädden, Zimmermädden, Kin: 
derinädchen, Sung-Röhinnen Welse: ädchen, 
Storeınädchen, Gejhirrwafhmädden, _ eingewanderte 
Mädchen, Haushälteriunen, ziveite Mädchen für Pri⸗ 
vatfantilien, Hotels, Boardinghäufer. und Reftanrants, 
Miedlinds Stellenvermittlungs: Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5iep,3mo 

Berlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit, Kö— 
binnen, Haushälterinnen etc. 8 Mohawf Str., Gde 
Elybourn Ave. 3jep, mo 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; muß wa= 
! fchen und bügeln Tonnen, kei einer Heinen Familie. 
' Gute Behandlung. 881 Fulten Str. mido 


Verlang:: Ein deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
266 E. Divifion Str. —ia 
Verlangt: Junges Mädcden für zweite Arbeit. 
5021 Walbington Ave. (Hyde Park Cable Gar.) _ —ja 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 994 Hin: 
mon Str., Beinrid_Yromann. ; mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Aunilie von Dreien. 13 Carl Str., 2. Flat, 1 Vlod 
üblih von Rorth Ube., zwilden Zeis und SaBale. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. Nachzufragen Sanıftag Nade 
mittag, 23 €. SHuron Er. 


Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit, baupt= 
fählih Stubenarbeit. Guter Lohn. 159- Wells Str. 
midofr 

Verlangt: Mädden zum Gefchirrwaihen. 13 ©. 
Elart Str, Bajement. mido 
Verlangt: 100 Mädden für Privat:Hotel3_ und 
Boardinghäufer in Stadt und Xand. Herrichaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halſted 
Etr. l5aug, imo 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermädden und eingeivanderte Mädchen 
für die beften Pläge in den feinften Hamilien bei bo⸗ 
hem Lohn, immer ju haben an der Südſeite bei Frau 
GSerion, - 2837 Wabajb Ave. bio 


DVerlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs= 
bureau der Weftfeite von Frau-Grag, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. mail1l,6n0 

Berlangt: Gut: Köhinnen, Mädchen für zweite Ur« 
beit, Hausarbeit und SKindermädchen. Herrihaften 


| belieben vorzufpredhen bei Fran Schleik, 159 W. 18. 
| Etr. 13ju,.bw 


AR un Sr up Hl a A 
| Stellungen fuhden: Männer. 


| Geiuht: Ein eriter Elaffe Wagenmader fucht ſte— 
tige Arbeit. Fähigkeit garantirt. Leichte Erpreb- und 
| Garriage:Urbeit wird vorgezogen. Adr. 8 37 Abend: 
| poft. dofr 

Geſucht: Intelligenter Deutſcher, 832 
irgendwelche Beſchäft igaung. Adr. W. 3 


Stellungen juhens: Frauen. 


Gefucht: Eine Frau jucht Mafhpläge; nimmt Wä: 
fe ins Haus und beforgt Hausreinigen. 23 Weed 
Str. 
Gefuht: Ein junges Mädchen ſucht Platz um der 
Hausfrau behilflich zu fein. 410 Belmont — ff 

ofria 


Geiudht: Eine Köchin fucht Stelle in Reftaurant 
oder Boardinghaus. — Ein Mädchen fudht Stelle im 
Dinigroom. 8 Wohawt Str., Ede Gipbourn. 

Gefucht: 2 nette Mädchen fuchen Stellen zur Stüte 
der Hausfrau. 8 Mohaif Str., Gde Gipbourn. 

GSefuht: Eine ältlide Frau fucht 
Plag als Hauspälterin oder Wärterin. 
bee Str. 

Gejuht: Eine Frau nimmt Wälhe ind Haus. Zu 
erfragen Lime Str. 2532. 7 

Gejucht: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, polntic, 
frifch eingeiwandert, mwünfjcht eine Stelle als Kinder: 
mädchen. e 
boden Sopn. br. MR. Fühling, 306 Kaftings Ctr._ 

Stellengefuh: Ein alleinftehendes erfahrenes Mäd: 
Ken mit guten Beugniffen jucht Stelle al3 Haushältes 
rin; auch zwei Madchen ſuchen Arbeit. 7 Larrabee 
ATTERSEE 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plätze als Wöch— 
nerin-⸗Aufwärterin, oder bei kranlen Damen. 1 
Brigham Str., vorne, oben. 


für Hausarbeit. Kleine 
mide 


Verlangt: 


Sabre, 
Adendpoft. 


480 Xarra= 


Verſonliches. 


Ulegandbers Gebeimpolizeis-Agen 
tur, 1831 W. Madiſon Str, Ede Halited Str., 
Bimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Alle unglüdlicen Ehe— 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gefammelt. Auch 
alle yän von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Nechenfchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendivce Erbihafts:Anfprüche gel: 
tend nmiachen, fo werben wir e 
vezhelfen. Zrgend ein HYamilien- Mitglied, wenn 
außer Haufe, twird ilbertwacht und über deflen Auf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelie= 
fert. An irgendwelchen Berlegenheiten Tommen Sie 
u und und mir werden die richtigen Schritte für 
ie thun. freier Rath in Rechtsfachen wird ertbeilt. 
Wir find die einzige deutſche Polizei:Agentur in 
Chicago. Auch Sonntags offen bi8 12 Uhr et: 
Jaug, 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln von jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig AU. Zimmermann, 
148 Ciybourn We. ’ 2ipt,210 


Georg Eeidl, aliad Anton Klügl, Butcher, aus 
Münden, wird gefudht von Lorenz Kerzinger, 406 
©. Morgan Etr. dimido 

8. Shindler, 
W. Indiana Str. EShidt PVoitkarte, werde vorfpres 
MEERE EEE 5 — 

Bufchneiden wird gelehrt in und außer dem Kaufe, 
fehr billig. Mrs. Dünfing, 1522 Milmwaufee Uve, 

didofa, lag, Im 


Gute Concertinion:Mufit wird geliefert für Saloon= 
Gröffnung, Hochzeiten, Parties, ufw. Näheres 
Schuls, 5% ©. Halfte Str. do 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collecirt. 
212 Miliwaufee Ave. Offen Sonntags. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmacder. 384 North Ave. Tfep,im 


Löhne colletirt. Allen Rechts: Angelegenheiten wird 
prompte und jorgfältige Aufinerfjamfeit _gejchentt. 
rg eine Specialität. 162 
Str., Zimmer 36. 


— Steinader! Geld:Brief dal 


Architelt, 7644 Milwaukee Upe. Wufs 
entgegengenommen. l7a,Im 


Anwalt, 134 Waſhington Str., 
eprüft, $5 und bdarüber. 
atb aratis. 1dia,li 


M. Sul 
träge briefli 


Edw. U. Ring, 
mmer 119. Xbftracte 
äbige Beife für Prozeſſe. 


Aerztliches. 


Chicago Medical und GSurgical 
Infitute, BWabafh Upe, GCde Ban Bus 
ren Str, Auditorium Blod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonjultation und 160 

frei._ Voftgebübe 10. Wlle 

Ule Augen: und Iprenleiden 

Leibe und der 

ei —* gg — — ges 
t ausgeführt. e toniihen um erven⸗ 
trautheiten eine Spedialität. Maiꝰ9 Gm 


‚Brivates Heim für Damen vor und nad der Ent: 
bindung. Babies adoptirt. WUlle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit BERN. turirt. 
Vreiſe zufriedenftellend. Auskunft frei. rſchwie⸗ 
oenheit Jugeſichert. Nies. Dr. Zara. 497 W. Mon⸗ 
roe Str. 2ipt, Im 
Frauentranktheiten erfolgreich behandelt, 
Bährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer %, 113 
Adams, Ede von Clark. ‚Sprechftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2, Miunbto 


Dr. Louifa.-Qagenpiw, beutiche Werztin, 


21 ®. Divifion ri im. 
nub: Verceieeehe 


Sausarbeit in einer Privatfamilie von drei Werfonen. | * 


21 Milwautee pe. 5 


Verlangt: Mänk ü Sarbeit. Guter Lo 
588 Milwaukee ne — — 


“ Perlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Böller, 507 Sede wid —— 5fep, 2m 


BVerlangt: Sojort ein Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Guter Lohn. 580 Miltwaufee Uve. mido 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, das eng= 
liſch ſpricht und ſchon im Delikateffen-Ötore gear: 
beitet bat. Zu erfragen 705 W. Chicago Ave. : mido 


Verlengt: Cine alte frau findet ein qutes Heim. 
rn 124 an Str., Mis. Be 
nah 6 Uhr Abends, : ’ 


ns — zum Wafchen, ve und‘ So= 
Familie dv onen.‘ Guter k 
N *558 = 


" Berlangt: Gin: 


einem Wittiwer mit 2 Kindern. tie Etr. 
6jep, in 


Verlangt: Mad Sarbeit. i 
N rg ner Be > 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen allgemeine und 
IE aa Aal, % Men Ze 
a h & 
Cottage Grove Un. “ur ” 4 1 


Berlangt: Ein 5 
meine Hausarbeit, er er 
— dimido 


vBerlangt: Ein ‚für 
| A 


ältere Frau als Haushälterin, bei |‘ 
5 we 


im 
— en: 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft er: 
warten. WUnnabme von Babies vermittelt. Behand: 
fung aller frrauenframfheiten. Gute Verſchwiegen⸗ 

dams Str. bw 


beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. 


Durdhaus privates & Heim ür Dam ah⸗ 
andlung. 7 
DB. Indian Etr. alle an 
59 Belohnung für jeden 5 
v —— —— —33 — 
wmorrboiden, ben iver8 Sermit:Sal 
— die Schachtel. Ropp u. ons, — 
tt. 


— — —— — ——— — 
Stottern unentgeltlich geheilt. Adr. C. 41 Abend⸗ 
oſt. õſep, Iwo 


— —— ———— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel re. 


a A EEE 
Zu verlaufen: Ein 1-fpänniger Trudiwagen. 14 
Eiybourn Ave., im Futter-Gtore. 9— 


verfaufen: Gin fönes f zes d. 
——— Geieend Tür Map. Mb 
Evanfton Une., Late View. Tiep, lm 

Zu verkaufen: Kleines Pferd, billige. Gut im 
Sieben. 919 W. 2. Str. 1 mido 


a en N 
fon: Mr. 


.. Zu verlaufen: 2 gute Pferde, jehr billig. 979 Mil: 
Wwaufee Ave. 


ar ee un ge welches noch nicht einges 
is Etr. 
oder zu vertaufchen: Ein € 


ufänbehaiber (ofart. 353.28. Chicago Ws 


tel, ile, mmer, 
| a ao aon. 


ſucht 


einen leichten 


doftſe 
A120 Lincoln Avbe. 


Sieht mehr auf gute Behandlung als auf 


Ahnen zu Ihlem Rechte 


Larrabee Etr. . 
euerverfiherungs: Agent, 406 | 


— 
Geihäftsgelegenbeiten. 
: Guter Saloon mit 2 Booltifcen. 
dofria 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, ein flottes . 
i Billige Miethe. ee 
0. 272 North We. 

Zu verlaufen: Tabad:, Candy: und Neins-Store, 
mebk Saundey Office. 436 20. Ctr. — 

Zu verlaufen: Saloon, krantheitshalber. 
fragen am Plag. 181 E. 18. Str. doft 

Zu verlaufen: Meat Market. 4547 Wentiworth 
Ave. 8jep, im 


jangbarer Schubftore mit oder 
? der Nordfeite für Reparatur: 
194 Larrabee nabe 
dofrja 


903 W. 


ee Ein 
ohne Stod. fter au 
Ürbeit. Keine Agenten. 
Divifion. 


Zu_ verlaufen: Ein guter Saloon, billig. 
2. Etr., Ede Leapitt. 

$35 fauft den -billigften Grocery:Store in Chicago. 
Großer Wanrenvorrath, - elegante iirtures. Werth 
das Dreifache. Bin gezwungen, jofort zu_ verlaufen. 
Zillige Miethe mit Wohnung. 691 Late Etr. 


Bu verfaufen: El:Saloon in deuticher Nahbarihait. 
Anzufragen am -Plag, 6 W. 15. Str. Wgenten 
verbeten. ® dofrja 


Zu verfaufen: Meat Markt mit Pferd und Wagen 
nebft Ginrichtung, um jeden Preis, wegen Krankheit. 
3. Str. Scroll. dofr 


Zu verkaufen: 4 Kannen Retail Milh:Route. 84 
Waſhburn üre. deſa 


Zu verlaufen: Verlangt, Schneider um Shop zu 
Taufen, enthaltend 10 Majchinen, eine ganz neue 
Knopflohmaichine, 1 Vüyelmajchine, Tifche ufw., bil: 
lig für Baar. Gegenftände- and einzeln zu verfaufen. 
213 Rumfey Str., erreichbar mit Milwwaufee und Aid: 
land Ave. Cars. dofr 


gu verkaufen: Saloon mit Reftaurant, 143 €. 
Monroe Str. dofr 
Bu verlaufen: Gin  Cigarren:, Xabat:, Candy, 
Stationery:, Notions: und Grocery:Store. Guter alter 
Stand. rider Stod. Billig, wenn fogleih gefauft. 
Nachzufragen - 499 N. Aſhland Ave. do ſa 


Etr., 


verkaufen: Ein Buterfbop, billig, wegen Ab: | 


teile. 


798, 9. Etr. midofria 

Zu verlaufen: Outer Saloon in einer Fabrik, an- 
dere in der übe, billig. 5 Jahre Leaje. Eigenthü— 
mer bat andere Geichäfte. 124 €. Fullerton Upe. 
mido 


ein Eattler:Shop. 
35 Jahre beftebendes (ie: 
midofr 


Zu verfaufen: Billig, 
Michigan Ave., Nofeland. 
ſchaft. 


Zu verkaufen: Baar-Room und Reſtaurant, 
gem Pedingungen. Gutes Gejhäfl. 0 
Slart Str., Chicago. midofr 
ehendes Reftaurant in der 
Zu erfragen 
midofr 


S. 


gu. verlaufen: Ein gut t 
Nähe eines Theaters. 5 Jahre LXeafe. 
294 Sedgwid Str., im Store. 

Zu verfaufen: Weußerit .ieltene Gelegenbeit, . nad: 





islih guter Grocerd:, Wädereis, Candy:Store, Umz | 


mido 


gu verfaufen: Ein gutgehender Saloon. - Umftände 
halber. Zu ‚eritagen bei Win. Matthei u. Sons 
35 Gurly Str. 


Zu verfaufen: Saloon, einer der äfteften und gang- 


ande balber bilfig. 192 La Sale’ Ave. 


| barften Nläge auf der Weltfeite, mit großem tod. 
La Salle Str., | 


Nahzufragen bei Auguft Lenzen; 48 

in der Office der Weitfide Brewing Co. midofr 
Zu vbrkaufen: Saloon. Nachzufragen bei F. P., 

160 Michigan Str. ſep, Iw 
Zu verkaufen: Saloon, ſehr billig. 
ve. 6jep, Im 


und Rotion-Store. 
WB. Chicago Une. 


wertb,, DtS doppelte. 


6fep; I 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit gutgebender Saloon | 


und Boardingbaus, Worlds Hair Neaje. 243 €. 
Kinzie Str. \ 
Zu ‚verlaufen: Cine feit mehreren Jahren beſte— 
nde, usa Butter: und Käje-Route, mit eriter 
lafie Kundidaft, von über 350 Coftumers. Cisbor, 
3 Verde, Wagen und nöthige Einrichtung. Wegen 
Todesfall billig. Preis 3400. Zu erfragen 96 Giv: 
bourn, Abe. —ie 


Zu verfaufen: Ein nahmweislih guter Meat Markt 


Radyu: | 


mit Haus und Lot und allem Zubehör. Großer Or: | 


der: und Store:Trade. Wegen Abreije. 


Seminary Abe. 4 
Zu verfaufen: 4 Rannen Milhroute. 251 Rumſehy 
Str di—ja 


“Zu verfaufert: Wäderel, wegen Umzug aufs Xand. 


di—ja 


Näheres 816 | 


ie. Im 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon mit Vooltiſch 


bilig, 4805 State Eir. 


Wir Laufen und verfaufen Grundeigentbum, 
foon®, Hotels, Grocerieß etc., leihen Geld (Building 
Boans) zu 5 Prozent. 


Siep, Im | 


u 
Sa: | 


The German American nz | 


veftment Co., Room 1, Ublihs Blod, 19 N. Clark | 


Str. Siep,1i 


Sonntags PVormittags offen. 
Zu verlaufen: Gine gute englifhe Morgenzeitungd: 


route. 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe Bäderei mit Pferd und 
Wagen. Alles vollitändig. $800 wenn tofort ge: 
nommen. Berfaufsgrund Krankheit. Keine Agenten. 
617, 8. Etr., nahe Weltausftellung. 2jep,livo 


gu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: 3 $eine, große, möblirte Frontzims 
mer. 333 N. Clarf Etr., 1. Ylat. — 
Verlangt: 2 anſtändige deutſche Boarders. 35 
— —— 
Zu vermiethen: 2 ſchöne, freundliche Frontzimmer 
mit guten Betten, bei einer alleinſtehenden Frau. Zu 
erfahren 276 North Aloe, im News Depot. dofrja 


Zu vermietben: 2 Schlafzimmer, billig. 378 Eleve: 
land. Ave., Bäjenent. 

Zu vermietbgr: Frenudlide möblirte Zimmer. 368 
Zarrabee Str. do ſamo 


vVerlan 2 anſtändige Männer finden 


Verlangt: Boarders. 
gute8 Board und Zimmer, 508 Blue Island Une. 
: mido 


Zu vermietben: Ein großes Zimmer mit oder ohne 
Board. 8 Wisconfin Str. midofr 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Herren. 378 
% imbofr 
Zu vermiethen: Hübſch moblirte Zimmer, a. 
und Doppelt. 43 Ruih Str. midofrıa 
u in Mi Berne 


Zu vermiethen: Frontzimmmer mit Elofet. 135 Mil: 
wautee Ave. Tjep sw 


_ Gim ordentliches Mädchen kann Zimmer befommen. 
62 Tell Court. dimido 


_Periangt: Boarders. 226 Mohawf Str. 


Zu vermietben:  Möblirte Zimmer mit feinem 
Roard zu mäßigen Preifen, in PBrivatfamilie. 338 
GCortland Str., oben. 2 Blods von Milwaufee Ave. 
Gars. dimido 

Zu vermiethen: Bier und fünf Pimmer Brid- 
Flatd. Didey und Pierce Ape., nahe Humboldt Bart, 
Side Sohn W. Ulm, 610 Chamber of Commerce 


ljep, imo, dojabi 
Zu vermiethen: Store. 206 Elybourn Abe. 


5iep, Im 


Zu vermietben: Schönes, großes möhlirtes Front: 
—— paffend für zivei derren. 828 E. Rorth 
ve. SIen. Im 


Zu vermietben: Simmer an Gerren oder Damen. 
102 WB. Randotph Fir, Sept, Im 


Zu vermiethen:”2 möblirte Frontzimmer -über der 
Apothefe, jehr paflend für einen Wrzt. 388 Wells 
Str., nahe Divifion. Mar Schmeling. 3jep, Im 


—fa 


undli ſtändige Herren 
Freundlich möblirte Zimmer an anftändige Herren a 4 Eaneinek die aus. 19,1} 


u bermietben. 8 May Str., Lake View, nahe der 


able: und Pferbebähn. 
Berlangt: Wearderd. 2 junge deutice Leute finden 
gutes Keim. Wuch möblirtes Zimmer zu vermicthen. 
56 MW. 12. Str., 3. öloor. ” 

Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, 
fragen: 211 €. Rorth Mve., oben. 


Zu miethen gefucht. 
Aunger Herr wünfht Zimmer mit Koft, bei Meiner 
amilie oder alleinftehender frau. Adr. S. 14 
Abendpoſt. mido 
Zu miethen geſucht: Von einem älteren Herrn ein 


Nachzu⸗ 
%a, 210 


anftändiges möblirtes Sinmer- mit gutem Federbett 


| 


und Heizung. Wdrefle: S. 34, Abendpoft. 


Zu miethen geiudht: 3 big 4 Zimmer. für Meine Fa- 
milie. Am liebften Nordjeite. Adr. 3 49 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 23. Rooms mit oder ohne 
Möbel, nahe Divifion und Wood Str. Offerten R 
97, Abendpoft. NE 


Zu miethen gefucht: Ein paffender Store für Tabad 
und /Confertionery, in guter Gegend; Süpjeite dorger 
zogen. Wdreffe, mit näherer Angabe, X. 54, Abdp. 


Seiraihöägsfude. 


Orden „Fraternal Aid“, geieglih inforporirt im 
Staate Yllinois, zahlt feinen Mitgliedern, Serren 
und Damen, nad dreijahriger Mitgliedſchaft 8500 
eirathsgut. Auch Kramtengeld und Begräbnißtoften. 
äberes 95 5. Upe., Room 7 und 8, moboja 
Heirathsgefub: Ein 


utem ndiwert und ftetigen Blas, 


3113 ©. Halfted Str.  2jep,imo | 


I 
1 


| 
| 


2jep, Imo | 


2jep,im | 


junger ftrebfamer Mann mit | 
h i 24 Jahre alt, | 


unter | 


| 3 Nabre gebaut und verkauft. 
11335 | 


| Kedzie Ave, und 38. Str. 





Muß verfaufen! Orocery:, Konfectionery:, — 


—ia I 


| in Großdale. 


| Morgens ‚bis 4.15 
midg | Eud die Kotten, 


! 12.30. 


| bezahlt 
' Norib Ave. 
954 Globourn | 


| Chamber of Commerce, 
Etr. 





ucht ein anftändiges deutiches Mädchen, nicht über | 
25 Jahre alt, bebufs Werbeiratbung, um ein eigenes 


Geihäft anzufangen. Nur ernitgemeinte Briefe er 
beten, unter 3.63 Ubendpoft. — 


i er ändi junger Manz 
—— en eu ee AR en Weußerr 
nd gutem Werdienft, fucht die tanntichaft e'nes 
brabden deutichen -Wrädchens, » behufs Werbeiratt ung. 
Gefl. Offerten unter 3 56 Abendpoft. 

; Unterricht. 

Mufit-Unterriht. Eine junze deutſche 
Deme, im WienerConſervatorium ausgebil det, ertheilt 
acgen mähiges Honorar Unterricht in Pisns, Sefang, 
«Meangöffh und Deutid: Berfügt t. Bes auf 

dehrfähigkeit über die ausgezeichnet, biegen Kele⸗ 


— MibR Gerbel, 
Ma,dın - 168. Lincoln Ave... Flet-D. 


— 


I 


| 
| 


— — — = mn men nn eo 


Grundeigentpum und Säufer- 


. Heute— 

Regulärer Berlauf don Lotten in 

Wei Bullmanın. 

Züge gehen vom Handolph Str. Bahnhof der JI. 
Central Gijenbahn um 9.50 Vorm. und 2,30 Radur. 
ab, und halten an allen"Stationen. Die beite Gele: 
genheit, Grundeigenthum..tu Chicago zu faufen, wel⸗ 
ches ficherlich jchnell im Preije fteigen wird. 

Wem Eie e3 nicht glauden, kommen Sie-mit und 
ſehen fih die Fabriten, Häujer, mafadamifirten Etra« 
ben, Gement = Seitenwege, ftäbtiihe Waflerleitung, 
bortreiflichen AbzugsrKanäle, babe Lage, natürlichen 
Waldbäume an. 

Lotten 850 His 1000 
Ein Zehntel baar. 

— Keft nah Belieben des Käufers. — 
— fih im Werth verdoppeln, che der Winter 
ommt. 

Verfäumen Sie nicht den heutigen Verkauf. 
Volle Einzelheiten und Tidets in der: Office der 
Belt Pullmann Land Aifjociation, 
13 Dearbora Etr. jepl,1mo 


Reine Baarzahlung eriorderlig, 


Reine Sinjenzu zahlen 
Bir bauen ‚wo Sie e8 wünſchen. 
Wir taufen Ahnen die Lot. 

Sie zahlen uns in Heinen monatlichen Raten. 
Sie fuhen fh Ihre Lot aus, wo Sie es wünicen. 
Dir bezahlen dafür. 

Agenten verlangt. 


Agenten verlangt. 
Chicago Cosoperativde 
tion Co, 
61T Rialtd Bldg., Ede Van Yuren Str, 
_ 278, Im, Didoja. ua Dartgie We: 


Zu verlaufen: 3 find nur noch 4 übrig von den 
10 gerade fertig gewordenen Brid-Gottages an Kedzie 
Ave. und 8. Str. Sechs verkauft in zehn Tageı. 
Sie müflen eilen, wenn Sie no eine davon wüns 
ihen; fie find ausgezeichnet gebaut, fhön gelegen auf 
bohem und trodenem Grunde Über dem Niveau der 
Stadt, mit Seewafler in jedem Haufe, und Strakens 
bahn vor der Thür. Sie können eine faufen für 
$1075. Baarzahlung 100, monatlihe Zablung 8. 
Ich habe 80 dieſer Gottages innerhalb der legten 
) Sie find die beiten 
Werthe, völlig zufriedenitellend, und «3 gibt anders: 
wo feine jolche Gelegenheit, ein angenehmes Heim für 
wenig Geld zu befommen. 

Arfice: Süpdmweit:Ede Kebzie 
offen jeden Tag, ausgenommen Sonntag, bon 8 
» Vormittags bis 5.30- Nachmittags. WArcher Ave.:Car, 
gezeichnet „Brighton Park“, bringt Sie biß vor Die 
ffee-Tpüre obne Car:Wechjel. W. ©. Bowmanı, 
—ja 


Wollt Jhr eine jchöne Keimatbt Wir haben an 
Aſhland Une. und N.Clart Str. Addition zu Gdges 
water 100 Lotten, die wie für $450 bis $700 verfaus 
fen. Vaaranzahlung_$50 und 5310 denn Monat zu 6 
Prozent Zinien. Die Office an North Clark und 
Cdoewager Rojehil ift jeden Tag ofien von 9.30 

— Koinmt und beſeht 
nſer Agent iſt jeden Morgen 
um 8.30 am Nortbiveit. Bahndof, Sonnntagd um 
Rt un en un aurüd,. Wegen weites 
ter Information, Pläne ufto. adreffirt Yojepp Schil 
Ming, Mannager, 852 S. State Etr. a ul, Sm 

Zu verfaufen: ‚Schöne 4 Zimmer Cottage, hohes Bas 
fenent, an geplaf....er Straße. Wle Berbeflerungen 

Preis 81350, baar KBW. Näheres 33 MW, 


Conſtene⸗ 


Ave. und 38. 


Bu verfaufen: Gute Gdiot in Lake View, paſſend 
für Grocer. Billig, für $1100.- M’Roje, 646 N. Hals 
Red Ser. dofa 


gu verfaufen: Lot an Yugufta Str. Umftände: 
halber ehr. billig. Nachzufragen 298 W. Divifion 
SEM RT HERE RER * dofria 

Zu verfaufen: VBargain, Lot, einen Vlod von Mils 
mwaufee Woe., Hochbahn und Fullerton Wve., $450, $2 
baar und $10 den Monat. G. OD. Larien, 13 €. 
Randolpp Er. Tjep, img 


Zu verfaufen: Billig, eine Lot nahe am Boulevard 
Paul Kolb, 69 S. Zeiferfon Etr, 
midofe 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen für Chicago Pros 
pertg, eine Mildfarm, MW Meilen von Goiceno ent⸗ 
fernt, wo So04100 Mil jeden Monat verkauft 
wird. Nahzufragen bei M. Wehlel, 927 Ban Horn 
Str. ae Bu _Tjep, Im 

Bargain! Kommt fehnel! 2-ftöd. Haus, muß vera 


faufen. Zu erfragen 644 Velmont We, nabe Raus 
line Str. 6fep, Im 


Zu berfaufen oder zu vermiethen: Eine Farın. Gus 
ter Voden und Markt, Näheres 341 Lewis Str., Lale 
View. 4 5iep, Im 

gu verfaufen: Farm, 160 Weder, quter Weisene 
Boden. 30 der gepflügt. Vellom Medicine Go., 
Minnefota. Adr. N. 43 Abendpoft. didoſa 


Zu bvetkaufen: en und Xot, billig. 150 Clarks 
fon Wve., Frau Yribout. Nahe Humboldt Zar. — 
3ijep, imo 
$0 Baar, $15 per Monat, für gute Gejchäfts:Lot 
* der North Une. oder Grand Wpe., nabe Straßen 
ede. 
$25 baar, $10 per Monat für Lot3 nahe North Ave. 
und Grand Wve., öftlih von Cragin. Lot3 350 und 
aufwärts. Kommt fchnel und juht Eu eine Lot 
aus. Verkaufen fih jhnel. 9.4. Galland, 
314 Ajbland Blod (59 Glarf Etr.). —Wipt. 
Sucht Euch eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
Haus auf monatlihe Wbzahlungen. Gontracte. ers 
wünſcht. Die Chicago Dil u. Bida. Go.. Zimmer 
515, 19 Quincy Str. Apr?7, bata 
Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Tleine Wnzablung und leichte Bedingungen, jos 
wie ein —— Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Boste, Cigenthümer, 2955 Gmerald Abe. 5ag, bis 


Gen. 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, ufie. 
leine Unleiben 
, bon $20 bis $1W unmjere Spezialität. 
Bir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Unlerhe machen, fondern laſſen diejelben in Ihreus 
i 


b. 
Wir haben das 
orößte deutjhe Gefdgäft 
in der Stadt. 

Alle quten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ibt Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗—⸗ 
derwarts ** Die fiherfte und zuperläßigfte Be« 
handlung "zugefichert. 
8. B. Frend, 


138 La Sall⸗ Str., Simmer 1. 


eld zu leihen wünjdht 
iano8, PBferde, Bas 
‚ulm, fpebtporinder 
idelity Mortgage Boan 
60,153 Monroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zw 
den miedrigften Waten, prompte Bedienung, obne 
Deifentlihkrit und mit dem Vorrecht, dab Cuer Gis 
genttum in Gurem Befit verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe Sa Salle Str. 14ap1i$ 
u. 8. u u, Betgingten 
nabe Ya Sal Str. rivate Darlebe 
emagı in beliebiger Höhe, von $10. bis $10,000 auf 
ushaltsgegenftände od Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
g derielben), Diamanten, Uhren und Schmudfas 
ben, Lebensverfiherungs:Policen, Lagerhausſcheine, 
uf.  Gbenfalls Geld geliehen auf ®rundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. Aelteſte Loau 
&o. in der Stadt. Spredht gefälligft bor oder fhreibt 
an %. 9. Baldwin Loan_Eo., 153 fbington Str., 
mabe 2a Sale Str., 1. Flur, oben. __ 13mai,il 
tliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel leis 
* Ik dat Ddiejelben entfernt werben. Zablt nah 
— Verbältuiffen zurüd. Ich leihe ein eigenes 
Geld und made bei geringem Anzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden 
bebandfe. &. Ribardfon, 134 E. Mavifon 
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Novelle von Elaire von Glümer. 


(4. Fortjeßung.) 


Abrehts Befürdtungen gingen, mas 
das äußere Leben betraf, nit in Er- 


} füllung ; überrafhend jchnell fügte fi 


Alefja der faft geregelten, beinahe pedan- 
tifhen Ordnung des Moorbrandt’fchen 
Haujes ein. Die Fleinen Obliegenheiten, 


| die fie ber Tante abnehmen durfte, be: 


forgte fie mit peinliher Genauigkeit; fie 
war zur beftimmten Minute bereit, mit 
fpazieren zu gehen, auszufahren, Befuche 
zu mädchen oder dem Onkel die - Zeitung 
vorzulejen, und fühlte ſich, ſcheinbar 
wenigſtens, in ihrer häuslichen Unter⸗ 
ordnung ſo zufrieden, als hätte ſie nie 
ein eigenes Hausweſen geleitet. Auch 
den Lurus, mit dem ſie in Petersburg 
umgeben geweſen war, wie die Geheim⸗ 
räthin aus den Briefen der verſtorbenen 
Schweſter wußte, ſchien ſie nicht zu ver— 
miſſen. Sie freute ſich über jede 
Blume, die an dem Fenſter ihres kleinen 
Wohnzimmers aufblühte; über jeden 
Kupferſtich, der ihre Wände zierte; über 
jedes bekannte und geliebte Buch, das 
ſie in ihrem Bücherſchränkchen wieder— 
fand. Als Tante Louiſe bedauerte, ihr 
für dieſen Winter wenig Geſelligkeit 
bieten zu können, weil des Onkels Ge—⸗— 
ſundheitszuſtand und Arbeitslaſt eine 
Beſchränkung des Umgangs auf den 
engſten Freundeskreis zur Nothwen— 
digkeit gemacht, verſicherte ſie, daß 
ihr ein einförmig- ſtilles Leben 
das willkommenſte ſei. Nach dem 
Tode des Vaters, fügte ſie hinzu, hätte 
ſie in völliger Abgeſchiedenheit gelebt 
und ſich ſo darin eingeſponnen, daß ſie 
ſich einem großen Geſellſchaftsverkehr 
kaum mehr gewachſen fühle. 

So hatte ſie denn auch das Anerbie— 
ten der Tante Cöleſtine, ſie in ihrem 
Kreiſe einzuführen, mit ſolcher. Beſtimmt⸗ 
heit abgelehnt, daß Frau von Tannberg, 
welcher Aleſſa ohnehin nicht ſympathiſch 
war, ſich nun entſchieden gegen ſie er— 
klärte, ſie eigenſinnig und undankbar 
nannte. 

Onkel Fritz dagegen fuhr fort, ſie als 
bequeme Hausgenoſſin zu preiſen, 
während Tante Louiſe dem Tadel der 
Schweſter in ihrer ſanften Weiſe wider— 
ſprach, dem Lobe des Gatten zuſtimmte, 
ſich ſelbſt aber geſtand, daß ſie von dem 
Zuſammenleben mit Antonies Tochter 
anderes gehofft und erwartet hatte. In 
Aleſſa war keine Spur von der ſonnigen 
Heiterkeit der Mutter, ihrem unbefan— 
genen Sichhingeben an Menſchen und 
Dinge, ihrem aufflammenden Enthu— 
ſiasmus, und ob Aleſſa dem Leben 
gleichgültig oder kritiſch gegenüberſtand, 
das wußte die Tante nach wochenlangem 
Zuſammenſein ebenſowenig zu ſagen, 
wie am erſten Tage. 

Im Verkehr mit den Freunden des 
Hauſes, älteren Männern und Frauen, 
die hin und wieder zum Thee und Whiſt 
erſchienen, war Aleſſa liebenswürdig, 
verbindlich, ſchien aber kaum einen Ein— 
druck von ihnen zu empfangen. Wurde 
ihr ein Theaterabend, ein Conzertbeſuch 
angeboten, ſo nahm ſie es freundlich dan— 
kend an; aber niemals ſprach ſie ſelbſt 
den Wunſch aus, ein Stück zu ſehen, 
ein Tonwerk, einen Künſtler zu hören. 
Ueberhaupt hatte ſie nur einmal, als 
der Beſitz eines Flügels zur Sprache 
kam, ein entſchiedenes Verlangen 
geäußert. Die Tante war bedenklich 
gewefen; abgeſehen davon, daß Klavier— 
ſpiel dem Onkel unangenehm war, gab 
es keinen Pla für das Möbel. Aber 
Alelja hatte verfprocden, nur in der Abs 
wejenheit des Ontels fpielen zu wollen, 
hatte alles nur irgend Entbehrliche aus 
ihrem Stübchen entfernt, und als bas 
herrliche Inftrument, das jie jih aus: 
gejucht, zum erjtenmal in ihrem Zim: 
mer erflang, hatte jie mit einem Lächeln, 
das Frau von Moorbrandt an Antonie 
erinnerte, zu der Tante aufgejehen und 
verfihert: nun wäre fie wirklich zu 
Haufe. 

Der Flügel fhien in der That der 
einzige Freund. zu jein, bdejjen fie be- 
durfte, fein Singen und Klingen die ein: 
zigeAusjprade, die ihr möglich war. Ans 
fangs, wenn fie, in ji verfunten, mit 
umflorten Augen in's Weite Jah, hatte 
Frau von Moorbrandt wohl gefragt; 
was ihr wäre. Danı hatte jie aber, 
fich gewaltfam aufraffend, eine auswei- 
ende Antwort gegeben, und nun fragte 
die Tante nicht mehr. Aeußerlich freund: 
lich, innerlich fremd, gingen fie neben: 
einander bin; fie hatten ein gemeinjames 
Tagewerk, aber fein gemeinfamesteben. 

Noch fremder jtand Nlejja dem Tann- 
berg’jhen Haufe gegenüber. Dante 
Gölejtine war ihr geradezu unangenehm, 
an Erifas anmutbiger Erfheinung hatte 
fie eine rein ‚äußerlihe Freude, und mit 
den’ vier jüngeren Mädchen mußte fie 
jo wenig anzufangen, wie die Mädchen 
mit ihr. Die „Kleinen“ fowohl wie 
Erklfa hatten von "der ruffifhen Couſine 
alferhband Außerordentlihes ermartet, 
wds8 fie nicht leiftete. Vielleicht wäre 
zwiſchen dem Oberſt und Aleſſa 3 
eigem traulich⸗ verwandtſchaftlichen Tode 
ggtommen; er hatte, wie feine Frau ihm 
vprwarf, eine „unvernünftige” Vorliebe 
für bie hochmuthige Perſon, und Aleſſa 
* ſich von ſeinem warmen, ehrlichen 

Weſen angezogen. Aber kaum acht Tage 
nad ihrer Ankunft wurde Onkel Frig 
von einer Grippe heimgejucht, die ihn 
in’® Zimmer bannte und Frau von 
Zannberg zu ihrem Bedauern zwang, 
vorläufig jeden Verkehr mit den Don. 
brandt’jhen Haufe abzubrehen. „Eine 
Mutter, Tiebe Lonije, muß querft 
und vor allen Dingen an ihre Kinder 
benfen, * fagte fie mit ihrer ‚Märtyrer: 
miene. „Ih lönnte e8 mir nie, nie ver: 
zeihen, wenn ich eine Anftechung i in unfer 
Haus trüge oder tragen ließe, die meine 
Erika mögliherweije aus allem berauds 
riſſe, was fo verheißungsavoll angebahnt 


ss Rouife nicht. einmal fragte, was 
dies Verheißungsvolle ſei! ölejtine 
war empört über folden Mangel an 
jchmwefterliher Liebe und gab ihrem 
Gatten ftrengen Befehl, feine täglichen 
Bejuche bei Moorbrandts einzuftelle. 
Wenn diefe fo wenig Familienfinn be- 
mwiejen, tonnten fie aud) nicht erwarten, 
baß andere fi ihretwegen einer: Gefahr 
ausſetzten. „Ueberbies ift e8 mir Lieb, 

üffen, wie Ronife 


m 
dem ein Maun nun wieder 


Unwahrheit, 


— re “fügte San non — 
berg hinzu; fie ließ fi) dergleichen freie 
lich nie zu fhulden fommen. 

Uebrigen® Hatte fie recht: ber Ge 
heimerath wurde verzärtelt und verzär⸗ 
telte ſich ſelbſt. Mit der Uhr in der 
Hand überwachte er die Verabreichung 
der verſchiedenen Thees und Tränkchen, 
war unabläſſig beſchäftigt, ſeinen Puls 
zu beobachten, ſeine Temperatur zu meſ⸗ 
ſen, und ſprach nur, um von den leiſe— 
ſten Schwankungen ſeines Befindens 
Rechenſchaft zu geben. Auch die Ge: 
heimeräthin ſprach und dachte nichts an— 
deres; der Hausarzt kam täglich, die 
Dienſtboten gingen auf den Zehen und 
die Beſucher wurden mit einem Flüſter— 
tone empfangen, der auch ſie zum Flü— 
ſtern zwang. 

Aleſſa konnte ſich anfangs des Lächelns 
nicht erwehren, wenn ſie ſah, mit welcher 
Wichtigkeit ein Unwohlſein behandelt 
wurde, das ihren Vater nicht eine 
Stunde an der Ausübung jeines Berufes 
verhindert hätte; nad und nad wurde 
jedoch auch fie von der geijtigen Krank: 
beitsatmofphäre bedrüdt, die das Haus 
erfüllte. Dazu fam, daß fie nicht mus 
fiziren durfte. In den fchwerjten Stun: 
den Löjten fi die Diffonanzen ihres 
Einpfindens, und ihre Seele wurde til: 
ler, wenn Beethoven, „bimmelhocd 


jauchgend, zu Tode betrübt*, oder Bad). 


in weltüberwindender Andacht zu ihr 
ſprachen. Sebt mußte fie, was an 
Schmerz, oder Zorn oder Bejhämung 
in ihr aufwallte, in fich verfchließen. 
Bon Tag zu Tag wurde ihr dieje Auf: 
gabe jehwerer. 

Einmal fan Albrecht, blieb aber nur 
wenige Stunden. Geined Bruders 
Zujtand mache ihn ungeduldig, jagte er; 
wer fich jo fyitematifch vor jedem fri- 
* Lufthauch abſperre, müſſe endlich 
ſchwach und ſiech werden. Auch mitAleſſa 
war er unzufrieden; er fand ſie bleicher, 
als am Abend ihrer Ankunft, und machte 
ihr ernſtliche Vorwürfe, als er erfuhr, 
daß ſie ſeit des Onkels Unwohlſein nicht 
aus dem Hauſe gekommen ſei. Ihren 
Einwand, daß ſie auch in Petersburg 
wenig Bewegung gehabt habe, dieſelbe 
daher nicht vermiſſe, wollte er nicht gel— 
ten laſſen, und für die Erklärung der 
Geheimeräthin, daß ein junges Maͤdchen 
unter keiner Bedingung allein ſpazieren 
gehen dürfe, ſie ſelbſt oder der alte An— 
ton jetzt aber nicht abkommen könnten, 
um Aleſſa zu begleiten, hatte er nur ein 
ungeduldiges Achſelzucken. 

Als er ſich von Aleſſa verabſchiedete, 
kam er jedoch noch einmal auf dies 
Thema zurück. Sie wäre kein Kind 
mehr und er hoffe, daß ſie ſich von der 
geiſtigen Zwangsjacke frei machen 
würde, ſagte er. Jeder Menſch be— 
dürfe zu ſeinem körperlichen Wohlbe— 
finden des täglichen Aufathmens in der 
Natur; ein Weſen wie ſie brauche das 
aber noch mehr zur Erhaltung des gei— 
ſtigen Gleichgewichtes. 

„Ein Weſen wie ſie,“ — das Wort 
gab ihr zu denken. Was wußte er von 
ihr? Wie kam er, den ſie nur flüchtig 
geſehen, darauf, daß der Schwerpunkt 
ihres inneren Lebens erſchüttert ſei, 
während die Menſchen, mit denen ſie 
ſeit Wochen zuſammenlebte, nur die 
ruhige Außenſeite ſahen oder ſehen woll— 
ten, oder wenigſtens nicht die Zauber— 
formel fanden, die ihr das Herz er— 
ſchloß? Albrecht dagegen errieth, was 
ihr nothwendig war, ehe ſie ſelbſt 
darum wußte. 

Er hatte recht: das freie Aufathmen 
in der Natur war ihr von jeher Bedürf— 
niß geweſen; es hatte nur in ihrem 
eingeengten Leben wenig Gelegenheit 
gegeben, daſſelbe zu befriedigen. Wie 
oft hatte ſie ſich als Kind geſträubt, un— 


ter Aufſicht ihrer Wärterin Tatjana im- 


mer wieder gleichmäßigen Schrittes den 
engliſchen Quai oder den Newskipro— 
ſpekt zu durchmeſſen. Wie oft hatte ſie 
— aber immer vergebens — bei Spa— 
zierfahrten gebeten, ſie ausſteigen und 
mit den Kindern ſpielen zu laſſen, die 
ſich in den öffentlichen Gärten fröhlich 
tummelten; die krankhafte Aengſtlichkeit 
der Mutter ließ es nicht zu. Wie glück— 
lich war ſie geweſen, wenn des Vaters 
Praris einen Sommeraufenthalt in 
einem Landhauſe der Ochtainſeln geſtat— 
tete, und wie hatte ſie es immer bedrückt, 


dort nicht über den Garten hinaus zu | 


dürfen. „Aber von früh auf gewöhnt, 
ihr Verlangen nad freier Bewegung als 
thöriht und unerfülbar zurüdgewiejen 
zu jehen, war jie dahin gefommen, je: 
dem derartigen Wunjhe zu mißtrauen. 
In Höftlerlider Negungslojigfeit waren 
ihre Kindheit, 
gangen, und wa3 war ihr geworden, al8 
fie endlih, voll Sehnfuht nad Freude, 
nad Glück die Hände danach ausge— 
Nein, nein, kein Auflehnen 
mehr gegen gegebene Schranken, nicht 
im Großen, nicht im Kleinen! Sie war 
müde, müde, müde! Bom Feniter 
hinausiehen in ben- Winterfonnenjceiu, 
auf den gligernden Schnee, auf die 
Schaaren der gejhäftig Vorbeieilenden, 
der heiter Ruitwandeluden, der fröhlich 
fpielenden Kinder — mehr durfte fie 
nicht, mehr wollte fie nicht begehren. 

Aber e8 war ihr nicht beſchieden, ſich 
* uhe einzuſpinnen. Der Onkel ge— 

die Klauſur, in welcher ſein gau—⸗ 
Haus mit ihm gelebt, wurde aufge: 
hoben, daB Leben drängte wieder zu, 
und al® Taube mit dem Delzweig, das 
Berlaufen der Trübjalsgewäljer verfün: 
bend, erjhien eines Tages Tante Cöle- 
ftine. 

Sie fäme mit einer Bitte, fagte fie, 
und fah dabei aus, ala ob fie Gnaden 
auszutbeilen hätte, Louife würde fi 
mögliherweife darüber wundern, würde 
die Sage niht ganz in der Ordnung 
finden; aber eine Mutter mülle jelbit 
ihre Gemwifjenhaftigfeit / übetwinden, 
wenn das Mohl der Kinder in Frage 
fomme... Louije brauche nicht jo zu er- 
ſchrecken, fuhr fie Läheind fort; e8 handle 
ih nur um eine Tleine, unfduldige 
die niemand. Schaden 
brädte. Mit einem Worte, Tannberg 
hätte wieder einmal feine Sparfam: 
feitsanwandlungen und hätte Crifa, 
unter dem Vorwande, daß fie zu 
viel tanze, ben Befuh des Wohl: 
— — Denjelben 
nicht zu befuchen, wiirde 
ee jein, da bie vornehmiten 
Frauen —* —* nk des 
Bun ER 

— — 


— ibren 


nãchſten Angehörigen wolle fie die gene 


ihre erjte Jugend bhinge: | 


jedoch mehr 


—— — mn. 


Wahrheit jagen! Eritas glühenditer 
Verehrer hätte jo injtändig.; gebeten, fie 
möchten hinkommen, daß eigentlich zu 
erwarten fei, er wolle ſich auf dem Balle 
erklären. „Es iſt ein vornehmer Ruſſe“, 
fügte ſie hochmathig hinzu, „em Fürſt 
Kurägin. Du fennjt ihn wohl nicht, 
liebe Aleſſa?“ 

Aeflas Herz ftand fill. 

„SH weiß nit - E3 gibt viele 
diefes Namens“, tammelte fie, indem 
fie fi auf ihre Stiderei nieberbeugte. 

Ihre Bewegung würde Frau von Tann⸗ 
berg kaum enigangen ſein, hätte nicht 
die Geheimeräthin durch die Frage, was 
Cöleſtine in der Sache von ihr begehre, 
den Gedanken der Dame eine andere 
Richtung gegeben. 

„Einfach, daß du nicht widerſprichſt, 
wenn ich Tannberg ſage, die Ballbillets 
— die ich übrigens laͤngſt befiellt habe 
— hätteſt du mir heute gegeben, da du 
ſie nicht benutzen könnteſt.“ 

„Liebe Cöleſtine, ich bitte dich ...“ 
begann die Geheimräthin. 

„Liebe Louiſe, du wirſt doch nicht ſo 
kleinlich ſein, hierin Schwierigkeiten zu 
machen?“ ſiel Frau von Tannberg in ge— 
reiztem Tone ein, und ehe die Geheime— 
räthin antworten konnte, bat Aleſſa: 
„Tante Cöleſtine, wenn du mir erlauben 
wollteit.. 
noch ein Billet verjchaffen; dann jagit du 
dem Unkel der Wahrheit gemäß, dag du 
auf meine Bitte mit Erika und mir hin: 
gehit. « 

„Mit dir?“ riefen beide QTanten wie 
aus einem Munde. 

„sa, id) mödhte den Ball befuchen, * 
antwortete Alejja mit erzwungener 
Nude. Sie wollte den Fürjten Kurägin 
jehen, wollte fich überzeugen, ob es der 
Manı war, um den fie jo namenlos ge: 
litten hatte. Er durfte nicht au Eri— 
fas Herz und Yeben vergiften! Hoffent: 
li war e& nicht zu fpät, das zu ver: 
hindern. 

Die Einwendungen der Tante hörte 
ſie kaum. Die Geheimeräthin fand es 
liebenswürdig, daß ſie Erika zu der 
Theilnahme am Balle verhelfen wolle, 
meinte aber, das Opfer wäre zu groß, das 
Kind hätte wirklich genug getanzt, wäh— 
rend Aleſſa ſich durch die ungewohnte 
Anſtrengung ſchaden könnte. Dieſe Be— 
denken fand Frau von Tannberg lächerlich 
und fertigte ſie mit einem Achſelzucken 
ab. Sie verſicherte, daß es ihr eine 
Freude ſein werde, Aleſſa unter ihren 
Schutz zu nehmen — aber wie ſtand es 
mit der Toilette? Der Ball fand ſchon 
am nächſten Tage ſtatt. 


Aleſſas Verſicherung, daß ſie nur der 
Beihilfe der geſchickten Kammerjungſer 


bedürfe, um ihren Anzug herzuſtellen, 
beruhigte oie Tante nicht. Aber ſelbſt 
wenn das Ausſehen ihrer Schutzbefoh— 
lenen etwas zu wünſchen übrig laſſen 
ſollte — Aleſſa hatte offenbar keinen Sinn 
für Toilette, hatte bisher immer nur 
Schwarz getragen — um der Tochter 
willen mußte die gute Mutter auch das 
auf. ih nehmen. So wurden denn für 
den folgenden Abend die nöthigen Ber: 
abredungen getroffen. Fraü von Tann: 
berg girg fiegesfroh den Zufammentref: 
fen mit dem überlijteten®atten entgegen, 


und Nlefia begab ji) an die Borberei- | 
tungen gu ihrem Ballanzuge. mit einem | 


Gijer, der Tante Louije peinlich über: 
rajhte. Die Warnungen NAlbrehts, 
von der Iinrube, Die das fremde Element, 
die launenhafte, junge Dame in ihr 


Leben bringen würde, fielen ihr ein, und | 


vergebens juchte jie fi, davon logzu= 
machen. 
(Fortjegung folgt.) 


— — 


Straud 
Schaͤtze. 

Von Asbury Park, N. J., iſt auch 
in der heurigen Sommerſaiſon wieder 
öfter die Rede geweſen; es iſt ein gar 
frommer Strand-Ort, deſſen Tempe— 
renz⸗- und Sabbaths-Heiligkeitsgeruch 


Tuckiſcher und 


die ganzen Ver. Staaten durchzieht, das 


als Seelenreinigungs-Anftalt nicht min- 
der befannt ijt, wie ala gewöhnlicher 


in feiner Art daiteht, während e3 Die 
Standalienjatiönden mit weniger hei- 
ligen Badeorten theilt. Aber nicht im« 
nier waren die Menjchen an jenem 
Strande jo Fromm. 


„Strandregt” mit allen jeinen Schret- 
ten und (Sreueln, und durch die. rüd= 
fichislojejte Nusnugnng desielben haben 
die Viter. gar mancher pateutfrommen 
familien von heute den rund zu ihrer 
Wohlhabenheit gelegt. 

Der tückiſche Jerſeyer Strand wa 
von jeher in der Schifffahrt beſonders 
ſchlecht angeſchrieben, und werden alle 
die Schiffe, deren modernde „Stelette“ 
dortherum begraben liegen, wieder 
friſch uud flott auferſtehen könnten, To 
würden ſie wahrſcheinlich genügen, die 
Halfte der Cargos der ganzen Welt zu 
befördern! Daher war dieſe Küſte ein 
ſehr ergiebiger „Jagdgrund“ für 
Strand-Schaätzeſucher, und bieſe ver— 
wandelten ſich leicht auch in Strandräu⸗ 
ber, die ſich kein Gewiſſen daraus mach⸗ 
ten, durch falſche Lichtſignale oder auf 
andere Ari Schiffskataſtrophen herbei— 
zuführen, um dann ihre Ernte einheim- 
len zu fönnen. Viele ſchaurige Ge— 
hichteu vou ihnen find noch heute im 
Umlauf. 

Urfprünglih murde der Theil dei 
Vorjtrandes, welder gegenwärtig A3- 
bury Part genannt wird, der Regie- 
rung von drei jpeculativen Köpfen ab» 
netauft, melde für den Ucre 13 Schils 
ling zahlten, und zwar lediglih, um 
den erſten Anſpruch auf Schiffstrüm⸗ 
mer zu haben, oder was ſonſt an den 
Strand geworfen werden könnte. Die—⸗ 
ſer Fleck iſt berühmt für große und Heine 
Schiffbrüche. Hier war vs, wo am 13. 
Novenber 1854 da3 bon Vremerhaven 
nach New York beſtimmte Schiff Rew 
Era“ wahrend eines heftigen Sahnee⸗ 
ie randete, und von den 410 

—— ihr Leben verloren! Da 

reihe Beute‘ für die Strand- 

I zumal die Deutichen, die fi an 
* vs Ungtadeiaifes befanden, faft | 
mlich viel Geld hatten. Mande 
— Strandrãuber * io: 


Nachts, als i 
5 ihre Thitiafeit — — 


* 


Vielleicht könnteſt du dir 


| gen. 





eine | Denn d , 
f ſehr feſte Maſſe, 


ꝛin, 


—A >. 2 42 J ar { * 
Dadeort für den jündigen Körper, und | Nung ım Gefolge hat: 


da3 durch jeinen ausgeprägten Cinu 
für „Sittliche” Badeanzüge wohl einzig | 





Noch in verhälts | 
nismäßig ipäter Zeit blühte dort das | 


aus dem Körber 
30 bertreiben, 
nimm 
Aner’s 
Sarlaparilla 


da8 befte Mittel 
zur Bilutreinigung 
und Stärkung. 


Heil Andere, 


wird did heilen. 





| Am Skeopheln | 


tteut hatten, dem WBrad einen geheimen | 


Beſuch ab. 
Sie trieben zwiſchen den Verdecken, 
wo viele Leichen herumſchwammen, 


iht | 


unbeimliches Handwerf, indem fie das 


Geld und die Werthiachen twegnahmen, 


weiche jie an den Yeichnamen finden 


fonnten. löslich ließ der Mann, der 
mit der einzigen vorhandenen Yäterne 
leuchtete, diejelbe zufällig fallen, und es 
wurde jtodfiniter ringsum. Hebt ver= 
ging jelbit diefen „abgebrühten“ Gejel- 
(en der Muth in diefem duntien Wafjers 
Gebeinhaus, in weldem die -talten, 
Hebrigen Leichen fortwährend rechts und 
links an ſie Stiegen. Eine wilde Panit 
bemächtigte fich ihrer, und ala fie end- 
(ih mit Ad) und Krach ihr Woot cr» 
reicht hatten, eilten jie, wie von Furien 
gejagt, davon und’ wären nit um 
alte Chäge der Welt no einmal zu= 
rückgekehrt. 

Bei niederem Fluthſtand kann man 
noch jetzt aut die Höhe. von Asbury 
Bart der Dampfkeſſel des großen eiler- 
nen Dampter2 „Pliny“ von Brafilien 
aus dem Wafjer ragen fehen, welcher 
in dein Mai-Sturm vor zehn Jahren 
bier verunglüdte. Der Dampfer war 
hauptſächlich mit Auffee gefüllt, der 
nah dem Unglüf meilenweit von der 
füjte entlang zu finden war. Ein uns 
ternehmender Bewohner der Nadhbar= 
haft, Ruflel White, jammelte nahezu 
400 Buihel3 davon und verkaufte fie 
an Händler in New York zu 40 Cents 
das Buſhel. Da3 war aber nur ein 


| ganz vereinzelter Rüdrall in jene ‚gols 
ı denen“ Tage, als hier noch feine Leucht- 
| thürme gebaut waren, 


und nod fein 
Rettungs⸗dienſt eingerichtet war. Mit 
der Organiſirung dieſes Lebensrettungs— 
dienſtes hörte dieſe Strand-Romantik 
im Allgemeinen auf, — aber die Kü— 
ſten-Freibeuter verſtanden es, ſich den 
veränderten Verhältniſſen anzupaſſen, 
und verwandelten ſich jetzt einfach in 
Lebensretter; wenigſtens nahmen viele 
derſelben an den Regierungs-Küſten— 
ſtationen als „szurkmen“ Dienſt. Da— 
bei ſteckt ihnen indeß die alte Vorliebe 
für Standbeute noch immer im Blut, 
und ſie finden auch noch Gelegenheit 
genug, dieſelbe ſawunghaft zu bethäti— 
Es gehören dazu nicht gerade 
Schiffsbrüche. 

Ten ganzen Sommer hindurch) ver: 
gnügen ji Tauiende und Abertaujende 
am Borjtrande, meiit rüdlinas in den 
Sand gelehnt. Dabei verlieren fie eine 
Unmaſſe kleiner Werthgegenſtände aus 
der Taſche oder aus den Händen, und 


ö— — — — — — ——————————— — — 


| Keine O 


Tod allen 


Das allerbefte In⸗ 
fetten - Pulver im 
Marfte. 


Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchichlagendem Er- 
folg in Gebrauch. 

Unvergteichlich in 
feiner Art. 


4 Unzen Flajhe. ..25c 
8 Unzen Flajhe. ..50c 
16 Ungzen Flajhe.$1.00 
Patent-Bläjer . . .. . „25€ 


Macht den Verfud). 


Zu haben: 
In allen Apotheken, Dry 
Gooda⸗ uud Grocery⸗Stores. 


daugdidoſaswo 


Elektrizität. 


hat, richtig angewandt, 

le ihres gleichen nicht unter 

& der Sonne. Bet uns ift 

e8 nicht länger eine Pros 

be, jondern eine erwies 
jene Thatjadhe. 


Dia (mm —* * A 


t Er ebeilt und werben heilen viele * 
—* I —* Säle, wenn alle andern Mittel 


werden &iucht, die Werdienite unierer Bes | 
nt hei gegen die mmeifien Krankheiten, die ihres 


bandlun 
Yeihledte. eigentümlich find, zu prüfen, 
Unier Katalo | 
fuftrirt und bejchreibend, enthaltend Teile, Lifte von | 
Krankheiten, beihmworne Jeughifje von erzielten Kuren 
und jonftige wertvolle Auskunft, gedrudt in Deutic, 
Engliic, 2 piwediich und Norwegiidh, wird gegen Ems 
piang vow 6 cents Boltmarten an irgend eine Adreſſe 
verſandt. 


The Owen Bleetric Belt & Appliance Co. 


Deutiche Eorreipondenten uno Betläufer. 


Haupt Officen und einzige Fabril 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 2 STREET, - — IL, | 


ort Office 6 Broadiva 
Bein? 
Finanziehe Neferenz: Globe 
500 Patienten, 


Daß —* in liffement der Welt Elektriſche 
Dauernd 
»t- 
Rational Baut. 
Operation. De 





Heilmittel. 
2, Soleil * 
jaßluug 
Wir — Sie auf 


Schruuiche Garautie für ſicher? Heulnug aller Arlen 


| VBrüdfe ber beiden Ge'chhlecter ur chue Weiler over 


diefe Gegenftände jinten ihrer Schwere | 


wegen allmählıg dDurd) den Sand hin: 
durch, biz jie die harte blaue Schlamm: 
iicht erreihen:.. hier bleiben fie liegen, 
dem diejer Geundichlamm bildet eine 

welche noh durch ein 
feiner Sergraswurzeln 
verbunden it und viele alte Sümpfe 
von Gedertannen enthält, aus jenem 
dahingeihwundenen Zeitalter, ala der 
blaue Schlamm noch trofenes Yand bil« 
dete und niit üppigen Iannemväldern bes 
deckt war. Ungefähr Mitte September 
jedes Jahres ſtellt ſich nun ein Sturm 
welcher eine merkwürdige Erſchei— 
der Ocean 
Ihwenumt den ganzer Sand vom Bor» 
itrande weg — etwa 12 Fu Sand ver- 
iwinden zeitweife! — un) jener blaue 
Brundihlanım wird jichtbar. Auf dies 
ſem treiben nun die heutigen Strand- 
ihäßeju: her ihr Mefen, ebenjo wie noch 
wenige "Wochen zuvor oben auf dem 
Sande Schäge anderer Art geiucht 
und gefunden Worden ſind. Sie fin— 
den Ringe, Armjpangen, Proben, Pu: 
fennadeln, Uhren, Börjen mit Geld, 
und noch allerlei jomitige Dinge. Birle 
betreiben dieje Suche fogar in den dun: 
feliten Nächten mit Yaternen, und es tft 
eine jo regelrechte Jndujtrie, wie es nur 
eine geben fanır. 


Netzwerk ſehr 


Sie ſieht aus 
wie ein Ge— 
jpeniil ©&o 
jagen die Leute 
von den blafjen, 
dũunen, ſchwachen 
Frauen, welche ab⸗ 
equält u. überar⸗ 
itet ſind. Wahr⸗ 
cheiulich wife 
wien dDieje c6 jelbit. 
Aber ein Ding 
ſcheinen fie nicht zu fennen, oder fie würden 
nicht jo aussehen, und dies Eine tft, daß Dr. 
BVierce’® Favorite Prescription die Bürg- 
{haft fürfigere Abhülfe ift. 

&8 ift eine anerkannte, fpeciell für die Be- 
bürfwiffe der Frauen augefertigte Medizin ; 
eine ftärkende, reftaurirende Tomit und ein 
befünftigendes und Linde anregendes nerven- 
beruhigendes Mittel, das dem ganzen Syftem 
Leben und Spanntraft einflößt. 

Aber es ift nicht blos ein Stiimnfanzmittel, 
e8 ift auch ein ficheres und zuverläfftges Heil» 
mittel für alle funktionellen Störungen, 
quäfendeSchmerzen n. hromif * Schwã 
woran Frauen fo häufig leider. Bei Frauen- 
feiden jeder Art, Monatsfchmerzen, inner- 
licher Entzündung, Eiteruug und ähnlichen 
—5 wird ga rautirt, daß es 

t oder kurirt, oder das Geld wieder zu · 
rũckgegeben. 

Keine andere Franen-Arznet wird [o ver- 
kauft, — — ——— da; feife andere „gerade 


ie gute 
Ipein: 
Hiäfer, 


"st. r >. 
en, zn und 
—— 


Goldene 2 


a seele 


/ — 


etuerler wie langer Dauer. Unterſuchuug 

Sendet uru ur 
Ihe ©. Diller Go., 

1106 Maisıc N, Ghicago. 


Enriuge. 
rei. 


1a: 


Brüche geheilt! 


Tas Xtbeſſerte elaſtiſche Bruchbaud iſt das einzige 
welches Tag und Nacht mit Veguemlichleit getranen 
wird, indem e8 den Yruch auch bei der ftärkiten, Rör: 
derbeivegung zurüdbält uud jeden Bruch beilt. Catas 
logue auf Berlangen frei zugelandt. Bil,li 

Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


ENTER EEE} N 
rüjet Alles u.das Belle behalte 
Dad Lungen Bud. 
Die Lingen: franfbeiten und ibre 
Schnelle, fihere und gründliche Heil: 
Bung! Gin Mabnmwort für Bruftihtwace, ein Wegs 
Meier für Jeden, | der Heilung jucht. SHerausge-R 
geben ven der „Deutichen Heilanftali“ ; zu bes 
Bsichen gegen Kinjendung von 25 Gents cber vere 
est in Koftmarten, Man abreflire : 
German Medical Institute. 521 Pine Street, 
st. LU * 


Wichtig Für Männer! 
Shmit’S Huiverfal-Mittel 
furiven alle Geichlecht3:, Nerven: Yiuts, Haut: oder 
hroniihe Kraufbeiten jeder Art ichnell, ficher, billig. 
Männerihwäche Unvernö,en, Bandiwursi, alle urın 
nären Leiden zc. zc. werden durch den Gebraud unies 
ver Viittel immer erfolgreih furirtt. Spredt tei uns 
por oder jchiekt Eure Adreiie und wir fenden Euch fer 
——— über afte unfere Mittel. 


SDinine M. SCHMITZ. 


106 & 18 Diuwaufee Ave.. Ede W. Kinsie Str. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Eim Str. Gpredituuden bis 9 
Morgens; 7—S Uhr Mbendb3. Telcphon: Korth 552, 
” Lifte Benetian Building, 4-36 Waihtugton 
©tr., Zimmer 617 und 618. Spredhftunden: S—5 lihr 
Horpmittags. Zelevhou: Wars 3834. je 7 bw 
- Pperiafift für Franenkrankbeiten. 

Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher Augeusirzt, 
bormals langjähriger eriter Afliftent der föniglichen 


— »Augestiinit zu Leipzig. modoia 
Diiue: 103 DO. Üdanszitr., gegenüber ber Bortoffice, 


Be 10-4. Sonntags: 11-12. Tele. Pain 15'r7 


Dr. A. ROSENBEKRCH 
Er a SSjährige Prazig in ber Behandlung ge- 
beimer fheiten. YJunge Leute; die Durch Yugend- 
fünden und Ausichweitungen geihmwädt find, Damen, 
die an Zunktionsitörungen und anderen fyrausnkrant- 
heiten leiden, werben durch nicht angreitende Mıttei 
zündlih geheilt: 125 ©. Glarf Str. Dific- 
tun den 9 is 11 Borm.. 15 1 biß 3 und 6 did 7 Abends 6 bis 7 Abends 


Dr. Felix E Behrendt, 


Arzt unD Operatcur. 

491 Miiwantee Bve., . Chicago, IE. 
Rormald Arzt deö Stailert. Seneral.Soufntard und 
Deutihen Rranfeuhaufes in Janzibar —— 
Spredftunben: 8-9 Boru., 23, Nachm 

4ungdıdviatıno 


Nenefte Methode für die Behandlung 
der Zähne. Zähne ohne Platten. 
Boftou utal Parlors, 146 State &tr., 

nahe Madijon. Grötes Etabliffement 
für — Dee der Welt. 13 

igten Staaten. 

Er S e Arbeit u bigen Vreiſen. 
Scmuierzlofes Yahnansziehen. Bitalifire 

te Kuft igrei detm einjegen nemer ne. 

97 für beited Gebig. CB gibt feine bejiere. ridae · 
worf oder Zähne ohne Pleiten, und Woldfrone, eine 
——— rn $1 und aufwärts. Silber 
jalın Wan ab aufwäris Gomutags offen vom 


Dr. SCHROEBEDER 

der beite und zudertängite Yahuarat 
FR Gbicagoß, 418 Milwaufese Moe. Ede 

Garpeuter Str. Befte Gebifie 5, 


ähne Ichımerzios ge Zähne ohue Platten, Gold» 
= Suberfädun "um haiben Preis unter Garuu · 
tie, Souutags ı 


ion Strafe, > 


% »eite 
Beine Hana Si, Ex. und anfwärtd, 
u buärztliche 
— geprkite —— —— 


— — 


210% Glarf Str. 


“. =» > 
größte un 
Reme 


= 
en ame 

i Wi teibil: 
2* ge sr merne Dr 
46 ’ 

towe Keibbindrn 
N. Shenjinger, 


e 
SE 2.Dediivn Ode Ze.iecien. 


——————— —— 


ZACHERLIN]| 


Inſekten. 


Iſt unſchädlich für 
Menſchen und Chiere. 


Frei von jedem 
Gift. Kein Geruch 
in den Kleidern. 

Gebrauchs · Anwei · 
ſung mit jeder Flaſche. 

Gründlichſte Wir⸗ 
kung garantirt. 

4 Unzen laiche. ..25c 
8 Unzen Flajde. ..50c 
16 Unzen Flajde.$1.00 
Patent-Bläjer - .. . .25e 


Der Erfolg ift 
unausbleiblich. 


ZACHERL& CO. 


232— 234 5. Clinton Str., 
Ghicago, ZU. 


Chicago Medical Institute 


2 


= 
{ 


zu . ate dieier Arritaft ind die beltan uten 3 
und rübmten Specialiiten, die feit Ddietea 9 


Beben das Geipäft des beritorbenen Dr. 
larte (165 6©. Glart Str., Chicago) geführt und 
alle seine Patienten behandelt haben. Ste bebaubeig 


9 


= 


noch und ftet3 ınit größter Geicichtihfeit und garam = 


tirtem Erjolge ale geheime, verpöie, pribate 


und — — Krantherten beider 6» 7 


Ihlch 
Alle Riesen Lungen, Veber«, Binieu , Haut, Dub 


eudlicher Ausſchweifungen. Maännerſchwach. 
qwere Tränme und alle Frauentraäunuthbeltenß 
werden unter abſoluter Garautie der Kur behauden 
Alle die ſchon audere Heilmethoden, electriſche Surten 
Maſtdarm-Behandiung und PVatent Arzueien gee 
braucht haben und doch nicht kurirt wurden, ſolllen 


ſich ſofort au dieſe Dottoren wenden. 


Conſultationen, perſöulich oder brieflich, fretz 


Medirinen werden — hin gutwerpadt veriuude 7% 


S dilten jofort dieje bevühme 
Alle LVeidenden fer erste vontuttieen 


Ein 
Brief oder Beiuh kann viel Leid verhüten. 
Spredftunden von RUhr Morgens bis 75 
Abends. Sonutags von 1012. ES wird Zeuti 
geivrochen und geichrieben 


CHICAGO MEDICAL Te 


157 & 159 $. Clark Str., 
T SHieano, Su. 


Juſtitut der Juternationalen Yente > 


Ip 


| und Geihlehti-Rraıtpeiten, wie auch die FFolgen Jun 5 


Nur einen Dollar den Monat, 7 


Das Znjtitut der Juternationas 
leı Yerzie und Chirurgen int 
mäß deu Staatd-Geiegen don Sie 
Iinois eingetragen und hat eiıten 
rreibriei für 15 Jahre, Die Dot 
toren, welche dort angeftellt find, 
behandeln Alle, weide Cie für 
F nachſten vier Möonate beſu⸗ 

ei’ 


für nur einen Dollar per 5 


Diowat und jagen c8 Ihnen fren = 


beraus®, od Sıhre Arautbeit heilvar ift oder nicht, 
Dieje bedeutenden Aerzte. weiche von den tatentvolle 


ften ın Europa und Amerika ausgewählt find, repräe ° 


fentiren die befte medizimiiche Ausbildung der Zelt. 
Die Thatſache, daß fie auge ublidtich 1500 Patienten 
unter ihrer Bebandiung haben, und daß fie Arante 
geheilt haben, welche von anderen als unbeilbar zus 
ruegewieien wurden, tft die beite Empfehlung für ke 
Chrrurgiich. Fälle. Gatarch. Luugen-⸗ Haut und Ners 
ven:Krantheiten werden deiouders behandelt. Sprede 
ftunden: 10 bıs 12 Uhr Vormittags, 2 biß 7 Uhr Nadıeo 
mittags. Sonntags, 10 Uhr Vorm bis 4 Nhr Na m. 
Montags, Mittwochs und Samstags offen bis 9 Uhr 
Abends.  Dificed, Zimmer 22 und 23, 2208 
Einie Str., Ede 22., Chicago, Sn 
didofabıms 


SH wadje Wänner; 

wieber ın erlangen wänkben, IoBien aut sectkunie 
e Su in en en, Jollien t 

—5 N —* —— —— 
ante en erläuterte, re 

Wert, ai ht Aufihlub über ein neues y — 
ahren, woburd Zaufende in larzeſter Jeit — 
— —— chiechts kran sten und 


igen ber % ünden volftändig 
veoftelt u ann ; 


wache Frauen 
aud) tränkliche, — Euler 


auen, erfahren aus biefem Bude, mie 
wi een wieber erlangt und ber biete = —— 
rzens erfaut werden kann. 


no fin ah als billig. Jeder nn ner 
za 25 Gentd in Stamp8 und Ihr — * 
uch verſie gelt und frei zugeſchiclt von 


EEE en 


„Der nern if in der Bachdanb⸗ 
fung vou jye.ız Ghmuot, No. v2 Dilwantee Ave, 
Ghuago, Su. zu haben. 


— — — — — 


Männer und Zinglinget 
Den einzigen Tieg, berisrene 
Fu Darmeßtraftwicder herzufiellem, 
4 Sowie frijche, veraltete und feldk am 
Theinend unheildare Fälle von 
Geiglehistzankpeiten fiher und dauernd 
zu beifen; ferzer, genaue Auftiienng 
übe: Mannbarkeit! Weihlickeit! 
She! Sinderniffe Derfeiten usb 
Seilung, zeigt das gebiegene Buß: 
„Der Mettungd: Anker. 25. Aufs 
lage, 250 Geiten, wit vielen Iehıreichen 
Bildern. Wirb im beutider Gprae 
gegen Ginfendung von 25 Gent# in Voſ⸗ 
merken, in einem unbedrudten Umfelag 
wohl verpadt, frei verfanukt. Vbreffize; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Dir „Rettung: Anker it 
gas. IE. bei Serm, Berner 


Dr 3 


Dr. FRANKLIN BROOKS, | 


1393 8. Madifon Str.. Chicago, ZU. 
Sprechſtunden: 9 Uber Vormittags bis 
Spuntags don 2 bis u Ube N 
rebs, 
Aſthuua. Schwiudjucht, 
Lebr⸗, Nieren⸗, Fraueuleiden, 
Ichwäcde, Lähmungen, fowie alte 
beiten eine Eperialität. 
Aegen oder Brennen, einsrict, 
bandelt hat 


%yumanısınus, Weuraigig, 


hroniichen Kranfa 


Etunden. Spredit 
für Ratbertbeilung. 


ver oder jcheribt; feine 2. 


Föunen nur geheilt werden mattelit 
wiffenihafilh geübter Shwediider 
Seilaumuaftil. Gyps uud Giahl- 
Panzer ind uutblos u geiundheitdichäd« 
lid. -Biffeufhaitli geübte Maflage 
Hit cın Specficum für Steife Gelenfe, 
Abenmatiimuß, Berdauungsidrmd 
Nernöfitätu. .w. Dr. m . & 

Schloesser. unlängft auf dem Ceu · 

78 State 


trat.Iammtut zu Stodholn, © 
[} Dr. Danis, 
166 W. Madison St. ‚Chicago, ME, 
der große Kräuter: umD 


Burzel:Spezialift, 3 


!urirt alle jpeziellen Blut» und —— J 
dofitive und potmanente Heilu er ie 
ic behaudeln werde; Gonfulta 5 el, bo be 
VBormittons bi) 9 Udr Mbeudk N nd 


Dr. ©. =. WAC 
Epeyualiit —— 

452 WBens Str.: 1-2 und 56 tage 
Zelephoue Nor 595. 

Ba —— Ede —— —* ee 


= ee u 


—— 


5 br Übrune, F 
Sewächfe, Dyspepfia, Berjllupgen, Goturch, 3 
Ya Terjucht, Kervens 


Krebs geheilt ohne Schneiden, 
wer cu erfolgios bem 3 


‚berziveifelt wicht. +ijähriae e 
andısurın entfernt, volftändig mit SRopf, * E 
Dei dw 


RUECKGRATS- KRÜENMUNGER | 





Ka ee ENDETE TE 


wor 


EB NEST u 


! 


| diefelben Anzüge, 


|| Preis, Alter 4 bis 14 
Durbaus ganz wollene 


| 


Alter 4 bis 14. 


N» mre=zo 





diefelben anzufehen. 





gains für $3.00 und 
Alter 10 bis 15 


| $5.00 ift der Preis überall. 
Alter 2% bis 5 


flaher Einfaßung am 





derswo zahlen, 


. fr 

Hofen. 
Schottifhe Che 
piots in grau, 
braun und ande- 
ren Mifchungen, 
mit ertra aufDau- 

* erhaftigfeit be: 
rechneten nn 


1 


| Prof. Ostar Korſchelts 
Sonnenälher Sirahlapparal. 


"Gin uf der Anwendung der natürlichen Werber 
frait beruben der Mpparat, welcher das 

aller Lebeweſen nac ich fördert, Nerven: und ans 
dere Leiden ohne jchäpliche hivirfungen heilt und 
auf der Hygieniſchen Aus hei ung in Halle mit ber 
goldenen Medaille prämirt tworden ift. 

Erklärungen, 
berjendet Die 


ETHER RAY APPARATUN (0. | 


Alleinige Eigenihümer für die Ber. Staaten und 
Canada. 


296-298 St. Glair Sir., 
Glevcland, ©. 


Ein tüchtiger Agent für Chicago verlangt. 


Daß der von Herren Profe eſſor 
fhelt zu Leipzig erfundene Aether-C 
einen bedeutenden ımd Dei utliche n Einfluß auf den 
Negetationsprozceh organijcher Weien, alfo des Men: 
fchen und der —X lanzen aus siibt, babe ich felbit Durch 
Berfurche erprobt Dr. med. Berthelen. 

Dresden-Lojhwis, den 19. —— 1891. 55, Imo 


Dstar Kor: 
Strabl-Apparat 


Der beftgebafte Norfämpfer reeller Pr eije 
in dem Jumelier- und Naudywaaren- Feige wird fi 
in den nädjiten 3 Ichren (Länge der Xeaje) nicht Ines 
wen Ueberfluß an Geld, wuyl aber groß an Er Ich: 
mng,: Zum Aubel aller mihginftigen Goncurrenten 
zu3 dem Geſchafte zurüch iehen und beginnt, in An: 
Wiitradht des großen Lager mit dem ftufenweifen Aus⸗ 
oerfauf. Exrtra niedrige Vreiſe jomit in Yufunft 
anf der Tagesordnung. Daß ich Sie während Dicier 
Reit an der allbefannten Ede ebenfo reell bedienen 
werde tie fan jeit 20 Jahren, und mich auch nod) 

rt mad: der Zeit verantwortlich halte, datür blirgt 
mein vopulärer Name vollauf und frage ih Sie nur 

Hat je ein Geiäftsmann fo offen ehrlich zu Ahnen 
geiprochen, ivie ich auch heute es wieder thue?“ — 
Reparatur wie immer billig und zuverläflig. Neir 
wigen 75 E18. Tricbfeder gl. 1 Xabr Garantie im. 
Kortb Ave. und Sedgwid Str. u. 459 N. Elarf Str. 


bin Eduard Beinke, 
North Ave. u. ——— Str., und 459 N. Clark Str. 


BORSOH 

103 re re betr ffs 
2.AdamsStr Eurer 2 Aingen. * 

Bufriedenheit in jeder Hinfidt garantirt, 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


= 175-181 S. CANAL STR. 


Ede Yadjon Str 
Beim Eintanf von Federn außerhalb unfere® Hau- 


= es bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu adten, 
> welche bie von und Zommenden Gädcen —— 


CHAS. c. — 


— * zu und 
Ohio⸗Weine, 


856 Cts. die Gallono 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. » 


180-182 O. Randolph Str., 13agfdibolf 
awifchen 5. Ave. und La Salle . 


Doppelbrüftige Plaid-Anzüge, 
gerade was die Jungen gebrauchen, ein gu- 
ter hübjcher Schnitt—dauerhafter Anzug— 
die Sie in vielen Schau: 
fenftern für $6 und $7 marfirt finden, uufer 


Doppelbrüftige Anzüge, in — 
miſchte Cheviots — genug davon zu haben, 
| aber nirgend fonftwo für ......- 


3-4türk-Anziige — 


in hellen und dunklen Cheds, große Bar- 


Kilt Combinations-Anzüge er 


| dunfelblaue Cheviots mit Plaid - Befag. 


ganz Wolle, 


4.1) 
2 


ger 


Mir haben eine fpecielle Auswahl von Kinder: 
Anzügen, die für die Schule paffend find — ge: 
macht von ftarfen Stoffen, die jo lange halten, 
wie gewebte Tuche überhaupt halten Fönnen. 


52, 92.25, 92.0. 


Mütter, es wird für Sie eine Erfparniß fein Br 


Starke 
‚ Sell 
| ‚ Anzueot, 


j Il 
3 


| 


Wir mahen aus 
unferen ertra ftar- 
fen Scyul-Hofen 
eine  Specialität, 
und verfaufen jel- 
bige für 


Zunaven Anzüge — 
ſehr hübſche ſchottiſche Miſchungen mit 


ock 
ſtattet mit Bow und Schnallen, ein äußerit 


eleganter Anzug — weßhalb $7 dafür an- 
wenn wir es verfaufen für 


Bofen ausge: 


Mache tbum 


Preislifte und Gebraudsar aweiſungen 
| 


| 


| 


| 
| 


| 
- | 
De 


| 


I 


| 


Schwefel— 
Bäder 


Jrei Ceuls. 


20: 


Die wohlthätigen Wirkungen 


von Schwefel⸗Bädern ſind zu 
wohlbekannt, um weiterer Er⸗ 
örterung zu bedürfen. 
gebniſſe des Gebrauches von 


Glenn's 
Schwefel : Seife 


in dem Bade find. wahrhaft elet- 


trifche; fie benimmt anftößigen 
Anfammlungen den widrigen 
Geruch und reinigt die ganze 


- CALIFORNIA. WINES. J— Oberfläche des Körpers gründ- 


= Ober Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 


81.00 per Galone und aufmärts. 


Schickt Poſtkarte. juls.1} 


k 108. Clark Str., Suicagc, JU. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Feinſte deutihe Küche, vorzüglihe Getränte, 
wii 


Brauereien. 


sAVOY BREWING COMPANY, 
Teen. 8257. 2349 South Park Ave. 


en Malz: Biere. 


3 2: Doyle, ®räfident. 
2 zaeiten, ee 
fretär und Ghühmeifter, 


JACKER & BIRK 
ING & MALTIN« 


Beis | [ich.. mn allen Apothefen zu 


haben. 
a ERENEE TIERES 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
Und find Sie ein wenig knapp an san 


Mir maben Serren:Hleider n D.aaf i 
billig wie die Billigften, und A une die lee 
der in leichten Abzchlungen bezaplen. 

Audy haben iwir fertige 


SerrensSlleider, Damen: Jateıs und 
@toffe, u.f.w. . 
Hecker & Miesner, 

175 2a Sale, Ede Mauroe Str., Bimmert3 
Bear had Biker u. Mage 
Neues ab ®: Sechs 

donftändig en Sit nahe — ͤ Grüße 

Ba es Auabentieidern, —— 

— — 


Standn- 


v3 | Reifemüge zu 


Die Er | 


— — 


. Nuffihen "in Daris. 
% — 

Von den * * auf Grund der 
Berationen und Verfolgungen, denen 
fie in ihrer zuffiihen Heimath ausge- 
fegt waren, ihr Geburtsland verlajlen 
| haben, hat fh ein The au nach Ba- 
ris gewandt und dort niedergelaſſen. 
Wenige Schritle von der Piace du 
Trone beſindet ſich ein großes Terrain, 
auf der einen Seite von der Alerandre 
Dumasitrage, auf der anderen dur 
die Avenue : Philippe-Augufte durd- 
fehnitten. Dort haben fih nah und 
nad) Heine, baufällige Häufer erhoben, 
angefüllt mit: Frauen und Kindern. 


| Seit dem Nahre 1882 find ruifiiche 


Auden in großer Zahl nad) Paris ge- 
flüchtet. Veit Hilfe ded Baron Roth- 
{child fanden fit in der Straße Eugene 
Sue ein vorläufiges Unterfommen in 
Häufern, die für jie gemiethet wurden. 

Als die Straße Eugene Sue unzu— 
reichend wurde, enidedte man da3 ein= 
gangs erwähnte große Terrain bei der 
Place du Zrone, deijen Eigenthimer 
den Unglüdliden den Bau von Hütten 
geitattete, die jekt eine Oberfläche von 
taufend Quadratmetern bededen. Dus 
erite Holzhäuschen, dem man jo gut wie 
möglid) die Feniter eines zerftörten Hau- 
jes eingejeßt hatte, mar eine mit einen 
Pappdady verjehene Barade. -Nach und 
nad erhoben fi auf dem Terrain eine 
Menge keiner Häufer, fämmtlich nur 
aus einem Erdgeichoß beitehend, in dem 
ein Raum als Speijezimmer, als Küche 


I und Werkitatt für die ganze Familie. 


diente. 

Dieje Hütten find, foweit fie an dei 
Avenue PhHilippe-Augufte Tiegen, roth 
angeitrihen. Sn einer von ihnen 
wohnt ein Greis, der vor jeh3 Jahren 
aus Petersburg gefommen ift, jeine 
Familie untergebradt und einen Heinen 
Objthandel aufgetban hat, mit dem er 
die ganze Kolonie verforgt. m dem 
Innern feiner Sib ift alles bligjau- 
ber, jogar die Hühner, die er mäjtet, 
um fie an mohlhabendere Glaubensge⸗ 
noſſen zu verkaufen. In einem Win— 
kel findet ſich eine Anzahl Bücher, hei— 
lige Schriften. 

| Man begegnet in der Golonie allen 
| Tpen ded ruffiihen Juden: mit lan- 
gen, dunklen Bärten, fraujem Haar, 
'da3 niemals ein Scheermeiler berührt 
| hat, mit Zoden, die, vie Pfropfenzie: 
ı her geformt, die abgezehrten Gejichter 
| eigen Alle haben eineu janften 
und melancholiſchen Ausdruck. Einer 
von den Coloniſten iſt Schuhmacher. 


die alle nach der Mode der ruſſiſchen 
Juden ſehr weite Sammetbeinkleider 
tragen. Dicht bei einer Hütte, die nicht 
| weniger als zwölf Einwohner beher— 
| bergt, findet ji ein Kaninchengebege. 
Die Kaninden, die zu verzehren das 
, füdifche Gefep verbietet, find zum Ver— 
| faufe beitimmt. 
Die meijten der Goloniften beichäfti- 
| gen jich mit der SHerjtellung jeidener 
| Müpen, die fie auf den äußeren Boule- 
bard3 und auf den Jahrmärkten ver= 
faufen. Die finder finden zumeift in 
Schuſterwerkſtätten Beſchäftigung. Ei— 
nige von den Coloniſten haben auch 
ſchon in ordentlichen Häuſern Unter— 
kunft gefunden und den ihnen vorläufig 
angewieſenen Unterſchlupf verlaſſen. 
deſſen Miethspreis für die Familie mo— 
natlich 6 Fres. betrug. Bis vor Kur—⸗ 
| yem. hatten jie eine Feine Hütte an der 
AUlerandre Dumas-Straße al3 Syna= 
' goge benußt; gegenwärtig ift die Golo- 
nie bereit3 jo zahlreidy geworden, da 
jie ein Gebethaus in der Straße Saint 
Baul hat miethen können. Da das 
Terrain, das fie gegenwärtig bewohnen, 
denyädit mit großen Häujern bebaut 
werden joll, werden fie bald wiederum 
auswandern müfjen. Sie rechnen da= 
cauf, Wohnftätten in der St. Paul: 
Straße zu finden. Die Zahl der rujii- 
hen Juden, die in dem Quartier wohs 
nen, wird auf 700 gejcdhäßt. 





Engliihe Parlamentsgebräude, 


sn London hat jüngft die Vertheidi- 
zung des neuen Unterhaufes begonnen. 
Man dente ji, fo wird der „Kölniichen 
Zeitung“ geichrieben, an einen Thea⸗ 

lerſchalter verſetzt, wo jeder zuerſt be— 
dient ſein möchte, oder in ein Garde— 
robezimmer nach dem Schluß eines 
Banketts, wo die Hände gierig nach 
Hut und Ueberzieher ausgeſtreckt wer⸗ 
des, jo Hat ‚man ungefähr ein Bild 
bon den britiihen Gejeßyebern, wie fie 
Gott zum Zeugen für ihre Neihätreue 
| anrufen. Allerdings ift die Vereidigung 
| von 676 Mitgliedern feine Kleinigkeit, 
| obihon abgemadht war, daß fie in Ab- 
| theilungen von je fünf Mann vorge- 
nommen werden jollte. 
Da fah man denn die verehrten und 
ehrenwerthen Mitglieder fih auf die 
fünf Exemplare des Neuen Teftaments ! 
| fogjtürzen, wobei gar oft dasjelbe Erem- 
plar hin- und hergezogen ward, bis e$ 
dem Stärferen verblied. Zwei Tiiche 
maren eigens mitten in das Unterhaus 
neitellt worden, auf denen bejagte Erem- 
Be lagen; daneben ftand ein anderer 

isch für die, weiche bloß „betheuern“ 
mollten, und thatfähhlih hatte deren 
Zahl beträdhtlihd zugenommen, nicht 
etiva des wachienden Atheismus wegen, 
jondern weil e3 eben leichter und beque- 
‚ mer war. u Teßteren gehörte auch 
dev jchwarze Mann, der eier 
Dadabhai Naproji: er hatte e3 mit 
einem Zend Avefta verfucht, allein dies 
wollte man nicht gelten lafjen. . Webri- 


| 


gens war er lange nicht jo ſchwarz wie | 


nicht jo ſchwarz, wie der Cylinderhut, 
den er gegen die Vorſchriften ſeiner Re⸗ 
ligion trug. 


Einer der — die zur Vereidigung 
ihm jeſagt un mein Schweiterjohn jagt. 
ı wenn in een. Wort feen „r“ in iS, denn | 
Der Birth | 
' hat mir datruf jleih in’t Profil je: | 


fhritten, war Sir Charles Dilde, er 
hat ala Mitglied des Geheimrathes den 
Vortritt; dann kam, der Gegenjtand 
allgemeiner Neugier, Michael Davitt, 


der gemweiene Sträfling: nicht der ge= 


ringite Einwand ie gegen ihn erho- 
ar.der Händedrud, 
erhielt, etwas 
In ſehr 


ben, vielleicht fiel 
den er vom — 
wärmer ald 


wenig emp 
der —J Arbeiterbertreter Keir 


| 
o| 
i gemalt worden. Jedenfalls lange 
| 
| 
} 


ardie aus. : Am Donneritag Iangte 
: Ka Ye ' Beweisaufnahme zu 20 


Im Forkgehen mnemelt er nod 


er im Unterpaufe mit einer ro 

jette an; am Freitag hatte er jich eine 
egt, die er, dilem 
lommen zum 3 


“| Gehen auf dem Kopfe behielt. 


| 


| 


| fer. 


uswerther Br zeichnete ' 
ı werden die Zeugen hören. 


bezahlt? — Angetl.: 
denn, det muß doch erſt eutſchieden 


theilt. 


Tag 
den Traditionen darf ih das Unter: 
bausmitglied die Beibehaltung ver 
Kopfbedeckung nur aeitatten, wenn es 
figt, Tobald es fich aber erhebt, Hate 
aus Adhtung vor dem Sprecher das 
Haupt zu entblögen. Natürlich wonrde | 
das Unterfangen de3 neuen Yrbeiter 
beglüders vom Sprecher mit dein lang« 
gezogenen Ausrufe: „Ordnung, Orb» 
nuna!“ aeahndet 


Berliner Geridhtsfcene, 
Detolle römiſche Recht. 


„Das iſt ja wieder eine ganze Reihe 
Strafthaten, deren Sie beſchuldigt ſind. 
Mann, wollen Sie denn gar nicht mal 
vernünftig werden? Die Jahre haben 
Sie do dazu.” Dieje Morte des 

Borjigenden des Schöffengerichtö galten 
nem etwa 4öjährigen Manne, dem 
Urbeiter Br., der ji) auf der Anklage: 
bant ordentlic häuslih eingerichtet 
hatte, Inbe m er die Schnupftabatspoje 
zu jeiner Linken umd ein rotes Tajchen- 
tuh zu feiner Rechten gelegt hatte. 
„Wenn Gener nid forn Ecdier Bil: 
dung un durdhaus feen „Beritehit Du 
mich“ vont menjchliche Leben hat, denn 
ſoll er nich Budiker wern, denn kann 
er höchſtens die jrobe Arbeit beit Müll⸗ 
fahren lernen.“ 

Vorſ.: Ich möchte Ihnen doch rathen, 
daß Sie den Zeugen nicht beleidigen, 
Sie wiſſen, das Gericht verſteht keinen 
Spaß. Wir haben alſo mal wieder 
eine Wirthshausſcene zu erörtern. Von 
zinem Geſtändniß iſt bei Ihnen wohl 
feine Rede. 


Angell.: Wat hat det for'n Zwedt 
Einmal hatte id Allens injeräumt un 
da mente der Staatsanwalt, id fchiene 
mir da nod) ordentlich wat uf inzubil- 
den un id wurde denn derbe einjelegt. 

Borf.: Dann erzählen Sie kurz, was 
am Abend des 12. Mai in der Miüller- 
hen Wirthichaft paflirt ift. 

Angell.: JE war erit vor en Dage- 
ner adıte aus die Charitee jefommen, 
indem id die jroße Herz-, Leber- und 
Yungenfranfheit, mit'n Anflug von 
Senidjtarre, un verjegte Oogenpupille 
iehatt hatte. 
Mann, der fi nachher als’n Balbier 
ausmie3 un jefährlich Hug ieber die 
menſchlichen Krankheiten ſprechen 
konnte. Da kam en Mann rin, der 


Beamter bei's Reinigungsweſen zu ſin 


ſchien, indem er ſeinen Inlett-Anzug 
bös injeſchmiert hatte. Er jing ſo'n 
bisken krumm, un als der Balbier ihn 
fragte, wo det bei ihm hacken dhäte, 
meente der Mann „in't Kreuz.“ Er 
müſſe ſich da wat verknart haben. Mein 
Barbier kramt nu jleich ſeine Weis— 
heit aus. Det dhäte weiter niſcht ſind 
als die Jicht, un er müßte mit Flie— 
gende Alimente un umjewendten Napo— 
leum inreiben. Mann, ſage ick, Sie 
ſind wohl Lazareth-Jehülfe bei die rei— 
tende Gebirgsmarine oder bei die In— 
diafaſer-Compagnie jeweſen. Da nützt 
keen Inreiben un Schmieren wat, ick 
will den Mann für 'ne Weiße in drei 
Minuten jeſund machen. — Vorſ.: Ich 
habe Ihnen doch geſagt, Sie ſollten es 
kurz machen. — Angekl.: Det habe ick 
ood) jedhan, ın vier Minuten war er 
furirt. Erit mußte er fi) mit. beede 
Hände fo in’t enide faflen, id ftellte 
mir hinter ihn un hob ihn jo an die 
Ellenbojen dreimal in die Höhe. Er 
jagte, det et jhon bedeutend beſſer je— 
worden wäre. a, jage id, für die 
Weihe is det jenug, wenn Sie no en 
großen Nordhäujer anwenden wollen, 
denn made id mit Shnen nod 
die Schwebe, dahei wird Allens, jeder 
Knochen un det janze Nervenſyſtem 
wieder in ſeine richtige Lage jerrückt. 
Die Methode wird im lepter Zeil 
ville von Birhowen und od anje 
wandt, Zojt' aber en jroßen Nordhäu— 
%3 jut, der Reinigungsmenid) is 
mit einverftanden. Nu jtellen wir und 
jo mit’ en Rüden jejenenander un haften 
uns bei die Ellenbojen in. Erjt bilde 
ih mir un er fommt in die Quft, mo: 
bei er aber jchreit, det ihn det mörder: 
li weh dhäte. „Det iS jut,“ jage id, 
„man nod) en Paar Mal fo, denn kön: 
nen Eie mal wat erleben.“ Bei’t 
dritte Mal büde id mir nu jehre, in» 


un er liegt mit feinen Pudel uf meinen |* 


Pudel un Ichreit, det er det vor Schmer« 
zen nic aushalten kann un ftrampeli 
dabei mit die Beene in die Quft herum | 
und ftört ne Schüfjel mit Aal von den 
Shenttiih runter. Nu hätten Sie 
blos den Bupditer fehen jollen! Er 
redte wat von Dummejungensitreiche, | 
un ’'ne Wärmehalle hätte er nich un id 
müßte ihm die Schüfjel mit jammt den 
Aal bezahlen. 

Dorf.: Yebt könnten wir die lange 
Erzählung wohl mit ein paar Worten | 
ſchließen. — Angekl.: Ja, ick bin gleich 
an't Ende. Ick ſagte denn dem Bu— 
diker, det er nach't ilte römiſche Recht 
vielleicht Recht Hätte, det Recht fei aber 
nid ‚mehr giltig, indem mir 'nu dei | 


preußifche Tandrecdht hätten, wat aber 
für die Städte Feine Giltigkeit Hätte. | 
Det dhäte en janz bejonderer Fall find, | 
der janz apartig befummelt werden 


müßte, denn wer den Aal eijentlidh be 


zahlen mühte, det mitkten die Jelehrten 
%E wollte meinen | 
Scweiterfohn, der bei’n Rechtsanwalt | 
i3, die Sache mal vordragen un Koften | 


erit enticheiden. 


follte er weiter nich davon haben. 


Bor!.: Auf den Unjinn wollte der 

ı Wirth fi natürlich nicht einlaflen, er 
ı verlangte Schadenerjag von Jhnen und 
ı dabei jollen Sie ihn nun beleidigt und | 
' fogar geichlagen haben. 
Ick habe blos „Duſſel“ zu 


Angekl.: 


is et keene Beleidigung. 
bauen. 

Borf.: Haben Sie ihm denn den Aal 
%h, mo wer’ id 


wer n, ob't nach't römiſche Recht oder.. 
— Borf.: Sept jhweigen Sie nur, wir 


Der Angeklagte m nad erfolgter 
Marl verur: 


etwas, dak das 3 mit dem | 


f° 


og beim Hulp : zömifchen Recht nicht Kia: 


x — 
— 
li 


Mir jejenüber Jah en | 


Unfre niedrigen Preile red 


Wenn wir Bargains fagen, meinen wir Bargains. 


en‘ 


Wir find dafür be: 


fannt, daß wir thun, was wir fagen. Wir offeriren jest Bargains, echte, 
richtige Geld-Erfparer, und zwar für zwei Tage: 


Freitag und Samſtag.— 


Sie werden zugeben, wenn Sie untenſtehende Preiſe leſen, daß kein Haus 
in der Stadt in Bezug auf gute Waaren und niedrige Dreife dem großen 


Jo 


Gefhäftshaus von 


2 

Le — 
* — u 2 
3 —* 


gleichkommt. 


755 bis 781 S. HALSTED en 


Unſer 


Mäntel-Deparl. 


2 Flur. 


macht große Anftrengungen, 
zu erringen. 


um ihre Gunjt 


Fünfzig feine 


Senl- üldh-Saques 


volle 46 Zoll lang, jdhweres Rhadimer Aut: 
ter, echte Seal: Verzierung, das reguläre 833= 
Kleidungsftüct zu 


925.00. 


Sie Fünnen fich durch Hinterlegung einer 
fleinen Anzahlung einen fichern. 


Inlerzeug. 


Mittelichwere naturwollene Da: 
men-Yeibchen und Unterhofen, 
werth 7öc das Stüd 





weiße Jerſey Damen— 
Aus⸗ 


Schwere, w 
Leibchen für den Herbſt. 
gezeichnete Werthe 


280 


ſchwere Herren-Merino— 
Na: 


raue, 
Unterhemden und Hofen, 
turwolle, gut 50c werth 


Schwere, arausgeftreifte Herren: 
Merino:Unterhemden und Ho— 
jen, tree von 65—Töc 


JOHN YORK 


763-7818. Halsted Str. 


| 


Unſer 


Schul) - Deparl. 


2, Flur 


| | 
macht folgende Offerten: 





Dongola-Schuhe für Säuglinge, 
gewendete Sohle, Größe 1—5, 
wert) 30c 


Kalblederne Knöpf-Schuhe für 
Knaben, dorp. Spigen, Größe 
12—2, weril) 81.2 


Kalblederne 


Jünglinge, 
waren 81. 40 


Knöpf-Schuhe für 


Größe 23 —58, 





Dongola Ankle Straps Damen— 
Slipperd, Größe 246, alle 
von jolidem Leder, waren 81.3 





B Falblederne ıı. Lace * 
greß Herren-Schuhe, bil— 
lig RE © 81.75 


Crocher; Dep. 


14c 
78c 
88c 
5846 





| Meafins beite weiße enaliiche Bor: 
zellau:Tajjen und Untertafjen, 
werth 10c das Baar 


Echte englifche Porzellan Dinner: 
— und Suppen— Teller, 
werth 15c 





Rochefter, — — — aus 
Nickel, 6 Zoll Glocke u. Schirm, 
volljtändig, werth 8öc 


Wir fchliegen 


bc 
6c 
590 


I 
| 


Unter 


Meher Verkauf 


- fur. 


offerirt für Freitag und 
Samſtag: 


— —— — 


| Gut genrbeiteteh dunkle Caf- 
jimere Anzüge für Kua= 
ben, Alter 4 bis 14, bil: 
lig zu $2.00 


Dunkle Caſſimere Kniehoſen für 
Knaben, 
gut werth 40c 


230 
150 
$1.25 


Turban Tuch Hüte, geftreift und 
einfach, für Ruaben, 
werth 30e 


Dunkle Caſſimere Hoſen für 
Männer, geſtreift und 
einfarbig, werth 82. 00.. 


Reinwollene Caſſimere-An— 
züge für Männer, in Sack 
oder Frock-Moden, dunkle 
gemiſchte Farben, ſchwe⸗ 

res Serge-Futter, gut ge— 

macht und ausgeſtattet. 

Kleider⸗Stores — 
812.50, unſer Pe. 


88.50 


Dunkle Shaker F 
für Männer, 
billig zu 70c 


| Extra Ichwere Hoienträger für 
Männer, werth Böc, wir haben 
zu großen VBorrath und werden 
ausverfaufen zu 


10c 


RR und $reitags | 


um 6 Ahr Abends. 


' 765-781 8. Halsted Str. 


I 





KIR = 
Bis Chimney 


ift ein Weltausftellungs: Wunder. 
Chicago erträgt den wolfenverber: 
genden Rauch, weil er „Geſchäft“ 
bedeutet. So viele Jahre geduldi- 
| gen Vachdenkens und gefchidter 
Arbeit find darauf verwandt wor: 
den, um Kirfs American Fa: 
mily Seife perfect zumashen, daß 
der Schornitein ganz darüber ver: 
| geflen if. 85 Millionen Stüd von 
Kirt's Seife wurden im vorigen 
Jahre gemadht und verfauft — je- 
des für den Haushalt gleichbedeu- 
tend mit einem echten, unverfälfch- 
ten Reinigungsmittel. 3 


Alle Grocers nehmen Beitelluns 
| gen auf Kirf’s Seife entgegen. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie ‘Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


| und Semi —— von 


| Strauß & Smith, 279,281 w. Ma. 


.. dison Str. 
Deutihe Firma. 23 3 
85 baaz und 85 monatlid auf 850 werth Möbeln. 


Scadenerfahforderungen 


nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Gols 
(eftion ohue Vorſchuß ober Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 a Salle Str. 


(Orford Bde.) 


Nechtsauwälte. 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 


Opernhaus⸗Block, Ede Waſhington n. Elarl, 
Zimmer 522. 


Einziehungen von — prompt 


beſorgt. ju27,1:,14 


Deutjcher Advokat, 


| Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


| Zelephon 5238. Mocjabidoli 


 Batent: Anwälte. 
WM. RL LOTZ. HARRY C. €. KENNEDY., 


&tablirt in in Chicago feit 1865. B aten at Advotat. 
LOTZ & KENNEDY, 
| Unmälte für ameritaniide und ausländiiche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 
Nortiweit-ücde Rundolph & La —— Shirage. 


mai 
| JuLıus GoLDzIEn. Joun L. Ropgers. 


'Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanmülte, 
, Siikmer 39 &41 Retropolitanion, Shicage 
| NW. Randoivh uud La Gall Bir. 


M EBEBERHARDT, 
riedensrihter, 
‚ 142- 148 *23 Str, gegenüber Usionfte. 
Wohnung: 436 Ailkland Biod.  12ialiO 


für Unfälle durch Eijenbahuen, Straßenbads | 
| 
| 
| 
} 
| 


Adolph 2. Benner, 


. 2 = 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir der 
Poſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geiäft, 
wonit irgend eine Perfon männlichen oder meiblı 3 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne grobe —*8 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdie— 
nen kann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Agent · 
fchaft®- Humbug, fondern ein ebrliches Geichäft. 
Adreffire: jull4,6ms 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 


— 


Finanzielles. 


Aas National Bank of Chicaro. 


Süd · Zeſt Ecke 
£a Salle & Wafhington Str. 
CAPITAL - - - — 
RESERVEFOND - - 
Kauft und verfauft 


ansländifhe Wedel, ftellt Credits 
briefe, in allen XIheilen dev Welt be: 


tungen. 3 naiddiali 


Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. Ich verleihe von 18 Dollars am, 


billig und ſchnell auf Möobelun, Piaubs und — | 


obne fie gu entfernen. Auch auf Bagericheine, 
wert, Ehmudjaden Diamanten oder irgend ei= 
rn PIE, ©. M. Heise, 


Room 61--62, 162 Waſhington Ste. 
Nehmen Sie ben Glevator. o6mzbw 


Geld zu verleihen 


auf. Möbel, Pianos, Verde und Wagen, fowie auf | 
Entfernung ber (Begene | 


andere Sicherheiten. Steine 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Proupte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW., 


Zimmer 1, 508 Lincoln Ave., 
Abends offen Bis 9 Ahr. 


Scuboerein der Hausdeliher 


gegen jchlecht zahlende Driether, 
371 Larrabee ötr. 
| WBn.Lievert, 3204 WentworthQp. 


bil, 


Meter zus 52 —— Ave. 
M. Wein, 614 Macine Au 
Aut.2.8t0ltc,35548. Saiferzir. 


Branch 
| Offices: 


| 





| verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Proz. Zinfen. 
Office: 160 €. North Ude, Chicage. Täglih 


offen von 3 Uhr Morg. bis 7 Uhr Ub. 


G-EELLD su verleihen 


Mortgaged zu verfauien. 


MEAD CoOE, 


100 at 4 TS Str., 
tod.) 





Darlehen auf perfoni. Gigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir derleihen Geld zu irgend einem Bettage von 


8 bis 310,000, 3% den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihre Geld. zu leihen wünſcht 
auf, Möbeln, Pianos, Pferde, en, Kutichen, Ya: 
gerhausicheine oder  ‚perjönliches Eigenthun irgend 

| welcher Art,. ja verfänmt nicht, nad unieren Waten 

' 3u fragen, bevor er eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen d, — dab.e3 im die Offfentlich- 
| feit fommt und beſtre uns, urjere Rumden jo zu 
| bedienen, dab fie * u uns fommen, wenn 
| ‚ine andere Anleihe 


dent: Belichen der Leihenden, uud jede 

| ale ha vermindert die Koften der Auleide 

im BVerhältnib zum Betrage der Zahlung. ES wwrden 

feine Gebühren { n Voraus abgezogen, jondern Ihr 
ent den vollen Betrag des Darlehens. 

Km Kalle Ahr einen Reitbetrag "auf Möbeln, Pins 

nos oder 

n jolftet, werden wir Denjelben abbes 

det Art Bun hi —S — 


laſſen thum in Eurem Beſit, jobah ' 
zu a ee fowohl als aud Des | 
BSedentet, daß Ihr 3W- jeder‘ 

en m maden und Dadurch die ‚Kollen der) 

* — rauchen jolltet, jo wird 

— ge der bei uns — 

J eine & act. 
® Str. 


Ber PR Mor 
2 ' Str. 


8700,000 | 
135,000 | 


nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 


| bolen, Alles 


' glaubigungen, Badetjendun est, Geldanö« 


öhe, 
| —— aller Art, Kauf und 
' von Grundeigenthum und ots, 


| Def. Notariat und Rechtöberathung. 


Goots Halle. | 


' Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein | 


iulicbm | 


12d;jadibolj | 


Spmidofadisıns ! 
I 


fie | 
an n tun fün= | 

auf belichige ee und blungen ent= | 

j —— ti oder — zu irgend einer Zeit gemacht | 


anderes perjönfices Gigenthum irgend weis | 
als Ihr | 


! 
— Finanzienes. 
| ‘Part, wer bei mir Pallageiheine, Gajüte oder 
men. nad oder von Deutichland kauft. 
& befördere Paffagiere nah und von Samburg, 
Se delo Antiverpen,Notterdam, Anıiterdam, 
| 35 Baris, Stettin ıc. via Neo Work oder 
altimore. Pailagtere nad Gurupa Tiefere mit 
| Geväd freı an Bord des Dampierd, Mer Freunde 
; @der Berivandte von Europa tommen Lafien will 
kann ed nur in feiitem Jntereife finden, bei mir jyreis 
tarten zu Löjen. Ankunft der Baflagiere in 
Shicago jtetö .rechtzeitig gemeldet. Nähere im der 
GeneralsAgentur bon 


'ANTON BOENERT 
92 2a Salle Etr. 


Bolmahrsd: un” Grbihaftdiahen tn 
Europa, Golleftionen, Boitauszjahlungen ıc. 
prauvt beiorat. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


| @efhäfte nur rcell! Salten, was verfpreuen! 


‚SCHERER & FRISCHE, 


101 Eat Baihington Ste., 
Zweig-Offie: GEL Rarrabee Str, 


Heneral:Baflage- Agentur 


| für alle Dampfer-Linien nad) und von allen 


Ländern Europas. 
Haben an allen Hafenpläßen aubexsöffige 
mömänner angejftellt, weile Paſſagtere 
ut bejorgen, beite und 
häufer anweiten; (Leo Haus, New Yor 
unferer General» ‚Agentur, der mehr eridart an Geld. 


e Bertram 
ebärf ab» 
Uigſte Gaſt · 
ein Nittzen 


| Yerger,ald irgendwo geboten werden kann. Dampice 


Frain:Unfunit Käufern vorher angezeigt. 


Wir beforgen ferner: Erbſchafts⸗Einzie⸗ 
hungen, Boßmadhten mit fonfularifhen Bes 


u 


jahlungen mit Der Bojt frei in’s Haus, in 
sau; Europa, Smpothefen, Geld in jeder 

Geldivchiclung, WBedhiels nn 
ertau 


* Die — Empjfehlungen liegen zur @in« 
icht off 

Man i iprene vor und erfundige fi, bevor 
man abichlieht. 

CH” Sountags offen don 9 bis 1 Ubr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Ste., Zimmer 304 
Geld anf Möbel. 

Reine Wegnahme, feine Oeffentlichfeit oder Berzöges 
zung. Da Sir unter allen Gefellfhaften in den Der. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo fönnen wie 
Euch niebrigere Raten und läugere Zeit gewähren, als 
— in der Stadt. Unfere Gefenidaft i 
organifirt und macht @eldhäfte nach bem —— 
fHafts-Plane. Darlehen gegen leihte wöden tliche 
| 2der monatlide NRüdschlung na) Bequemlichkeit, 
| Gpredt uud, bevor Jhr eine Anleihe mach 
Eure Möbel-Receivts mit Eu. 

CHF 3 wird dbeutid geiprodem 
Household Loan Assncistion, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 — Gegründet 1856 


E. G. Pauling, 


149 34 Salle Sir. Zimmer 15 & 7. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


lau3mo 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
| zu verfaufen. sau 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 - Si Dearborn Str., Zimme B1— 
Anity Building. 


x eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Ban-Darlehen 


an zuverfäffige Sente. 
Smai 


(Sc zu verleihen, 


im gröhenge und Mlrinen Summen, auf irgend welde 
ute Sichefkbeit, wie Yagerbausicheime, eier Glafle Ges 
ftöpayiere umd beweglices Cigenthum, Grunbeis 
um, Öyrotheten, Bauvereinsaftien, Dierde, Wa⸗ 

wi . Acb- Derleibe mur mein eigenes Geld, 
\ Bedingungen nah Belichen, jahlder ras 

fi uf monatliche Abzablung, — gewänict, 
mmemäh berringert. Geichätte uns 


—J — abgewidklt. ee ‚befuden Sie 





